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Zur Entwicklungsgeschichteder PK'S

Vorgeschichteim Deutschen Reich

Die ersten Anfange kriminalstatistischer Berichterstattung durch die deutsche Polizel finden sich
vor dem ersten Weltkrieg in den Jahresberichten der Polizeidirektionen einzelner Stadte. Zeitweise
wurden auch in einzelnen Landern polizeiliche Statistiken gefiihrt. Den Ausgangspunkt fir eine
nationale Kriminalstatistik der Polizei bildete in der Zeit der "Weimarer Republik” die Erfassung
von in Preul3en veribten und aufgeklarten Schwerverbrechen, die 1929 erweitert wurde. Hieran
knipfte der Ausschuss X1 (Kriminalstatistik) der "Deutschen Kriminalpolizeilichen Kommission”
an, die sich aus Vertretern der Polizeibehtrden der Lander und der Stédte zusammensetzte. Sie gab
1928 Empfehlungen fir eine polizeiliche Kriminalstatistik auf Reichsebene. Umgesetzt wurden
diese aber erst in der nationalsozialistischen Zeit ab 1.01.1936 aufgrund Runderlass des Reichs- und
Preuf3ischen Ministers des Innern.

Diese Statistik enthielt nicht alle Straftaten, sondern nur 15 Deliktsgruppen. Erfasst wurden Félle
und "Téter". Die Ergebnisse fur 1936, 1937 und 1938 wurden in den Statistischen Jahresberichten
des Reichskriminal polizeiamtes verdffentlicht, die zumindest bei Polizeibehdrden nicht mehr vor-
handen sind, sowie auszugsweise in der Zeitschrift "Kriminalistik” (in den Jahrgangen 1938 und
1939).

PK S des Deutschen Reiches
Zum Berichtgahr 1938 wurden z.B. folgende Zahlen fir das Deutsche Reich publiziert:

S dgrnlzgn Ie (pro :E')?)u(f)lgtl)( :it:va:;ner)
Totungsdelikte (mit Versuch) 908 1,3
Kindest6tung 360 0,5
Korperverletzung mit todlichem Ausgang 860 1,2
Unz(ichtige Handlungen mit Kindern 14 895 21,5
Raub und rauberische Erpressung 1588 2,3
Schwerer Diebstahl 82184 118,6
Einfacher Diebstahl 361044 521,0
Unterschlagung 62 977 91,0
Brandstiftung 11 223 16,2
Betrug 159 931 231,0

Werden T6tungsdelikte, Kindestotung und Korperverletzung mit tédlichem Ausgang zusammenge-
fasst, dann lag ihre Haufigkeitszahl 1938 nicht wesentlich unter derjenigen in der heutigen Bundes-
republik Deutschland. Weltaus haufiger werden heute aber Diebstahl, Betrug und Raub erfasst. Der
seitdem erfol gte soziodkonomische Wandel hat sicherlich Tatobjekte und Tatgelegenheiten verviel-
facht. So dreht sich heute ein grofRer Teil der Kriminalitdt rund um das Kraftfahrzeug, das damals
noch keine Rolle spielte. Ahnliches gilt z.B. fur Ladendiebstahl, Straftaten im Zusammenhang mit
dem unbaren Zahlungsverkehr oder Computer-/Internetkriminalitét. Auf3erdem dirfte sich das An-
zeigeverhalten der Geschadigten stark gedndert haben (Versicherungsaspekt, Vertrauen zu den
Staatsorganen). Esist allerdings davon auszugehen, dass die Stral3enkriminalitét im totalitdren Staat
reduziert wurde. Dem wéren aber die von den nationalsozialistischen Staats- bzw. Parteiorganen
begangenen V erbrechen gegentiberzustellen, die in dieser Statistik fehlten.
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Vorgeschichtein der Bundesrepublik Deutschland

Nach dem zweiten Weltkrieg flhrten die Besatzungsméchte bereits ab 1946 in ihren Besatzungszo-
nen kriminapolizeiliche Statistiken ein, die sich aber so stark voneinander unterschieden, dass
eine Zusammenfassung der Ergebnisse alenfalls Uber die folgenden wenigen Deliktsgruppen als
Beitrag der Bundesrepublik Deutschland zu den International Crime Statistics des Interpol-
General sekretariats seit 1950 mdglich war:

Straftat 1950 1951 1952 1953
Toétungsdelikte 1639 1754 992 1048
Sittlichkeitsdelikte 47 712 51 460 60 181 57 905
Schwerer Diebstahl 133249 157 489 135790 128 661
Einfacher Diebstahl 426 965 518 613 473874 433102
Betrug, Untreue 238123 280578 308 665 314171
Minzdelikte 31624 8 703 6 826 8053
Rauschgiftddikte 1737 1961 1916 1746
PKS 1953 bis 1970

Die Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Landeskriminalamter beauftragte wéahrend ihrer Tagung am
6. und 7. Méarz 1951 eine Unterkommission aus Vertretern der Landeskriminalédmter Bayern (Sys-
tem der friheren amerikanischen Zone) und Rheinland-Pfalz (System der friheren franzdsischen
Zone) sowie des (aus dem friheren Kriminalamt der britischen Zone hervorgegangenen) BKA mit
der Ausarbeitung einer bundeseinheitlichen PKS, deren Einfihrung dann auf der Arbeitstagung am
24. Juli 1952 zunachst probeweise fir das Jahr 1953 und ab 1.01.1954 dann endguiltig beschlossen
wurde. Das erste Jahrbuch der Polizeilichen Kriminalstatistik fur die Bundesrepublik Deutschland
wurde flr das Berichtgahr 1953 vertffentlicht.

Diese Statistik enthielt alle von der Polizei bearbeiteten Straftaten und weitere Erhebungsmerkmale
(vier GemeindegrofRenklassen [ab 1971 andere Grolenkategorien], aufgekléarte Félle, "Téter" zu-
néchst nur nach Jugendlichen und Erwachsenen, Geschlecht, Wohnsitz und Staatsangehorigkeit)
und war hinsichtlich der Straftatenklassifizierung bereits differenzierter als die des Deutschen Rei-
ches. 1954 wurden der Unterscheidung des neuen Jugendgerichtsgesetzes folgend neben Jugendli-
chen und Erwachsenen auch die Heranwachsenden bei den Tatverdachtigen gesondert ausgewiesen,
aul3erdem auch die strafunmiindigen Kinder.

Die Ausfillanleitungen wurden als Erlauterungen auf dem Erhebungsbogen abgedruckt. Erst 1957
wurden bundeseinheitliche "Richtlinien fUr die Fihrung der Polizeilichen Kriminalstatistik” einge-
fuhrt. Die Zahlweise der Félle orientierte sich an der strafrechtlichen Konkurrenzlehre. "Téater" wa-
ren bei der mit der schwersten Strafe bedrohten Straftat bzw. bei der schwersten Strafart zu erfas-
sen.

Ab 1.01.1959 wurden die echten Staatsschutzdelikte (eigensténdige PKS-S) und ab 1.01.1963 die
Verkehrsdelikte, die vorher nicht gesondert ausgewiesen wurden, aus der PKS herausgenommen,
u.a weil Bund und Lander eine besondere Statistik der Stral3enverkehrsunfélle fuhren und eine
Doppelerfassung vermieden werden sollte. Ohne die Verkehrsdelikte reduzierte sich das Fallauf-
kommen insgesamt um etwa ein Flinftel.

Bis 1970 wurde diese Statistik in Form von schlichten Strichlisten gefihrt, in einigen Landern as
Eingangs-, in anderen as Ausgangsstatistik oder als Mischform von beiden. Dem BKA wurden die
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aufaddierten Landesergebnisse aus den Landeskriminalémtern in handschriftlich ausgefillten, mo-
natlichen Bogen zugel eitet.

1971: Umstellung auf EDV

Nach Vorarbeit durch die Unterkommission "Neugliederung der bundeseinheitlichen Kriminalsta-
tistik" der AG Kripo (Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Landeskriminalamter und des BKA) wur-
de die PKS des Bundes ab 1.01.1971 auf die elektronische Datenverarbeitung umgestellt. Aus der
Unterkommission entstand die Kommission "Polizeiliche Kriminalstatistik”, die sich aus den Sta-
tistikfachleuten der urspriinglich 11 und inzwischen 16 Lander und des BKA (Geschéftsfiihrung)
sowie der Grenzschutzdirektion als Gast zusammensetzt und fir alle bundeseinheitlich zu regelnden
Fragen der PKS zustandig ist. Diese Kommission arbeitet der AG Kripo und Uber diese dem Ar-
beitskreis |1 (Innere Sicherheit) der IMK (Innenministerkonferenz) zu.

Mit dem Ubergang auf die elektronische Datenverarbeitung waren vor allem folgende Anderungen
verbunden: Ein vierstelliger Schltissel ermoglichte eine sowohl strafrechtlich als auch kriminolo-
gisch stérkere Differenzierung des Straftatenkatal oges. Ein Erfassungsbeleg enthielt die verschiede-
nen, teils neu eingefiihrten Erhebungsmerkmale zum Fall (z.B. Schaden), zum Opfer (Differenzie-
rung nach Alter und Geschlecht) und zum Tatverdachtigen (z.B. Geburtgahr ermdglicht feinere
Aufgliederung der Altersgruppen oder bei nichtdeutscher Staatsangehorigkeit: Art und Anlass des
Aufenthaltes in Deutschland), die bundesweit zu erfassen waren. AulRerdem wurde jetzt bundes-
einheitlich die Ausgangsstatistik eingefuhrt, das heifdt die Erfassung nach Abschluss der polizeili-
chen Ermittlungen. Der damit verbundene Aktualitétsverlust wurde im Interesse einer vollstandigen
und korrekteren Erfassung in Kauf genommen.

Die aggregierten Landesdaten wurden, nach Straftatenkatalog und Erhebungsmerkmalen gegliedert,
in die Form von Kreuztabellen gebracht und so dem BKA per Magnetband und inzwischen meist
auf dem Leitungswege Ubersandt. Die Anlieferung der bundeseinheitlich festgelegten Grofdtabellen
erfolgt nach einheitlichen Datentibermittlungskonventionen.

1984 Grundlegende Reformen

Die Kommission PK S Uberarbeitete Anfang der 80er Jahre die Richtlinien fur die Fihrung der PKS
im Auftrag der AG Kripo grindlich. Sie wurden in neuer, erweiterter und prazisierter Fassung vom
AK 11 zum 1.01.1984 in Kraft gesetzt. Damit wurde die "echte Tatverdachtigenzahlung" eingefiihrt,
das heil3t eine Person wurde im Berichtgahr je Land bei jedem betroffenen Straftatenschllissel auch
dann nur noch einmal gezahlt, wenn sie mehrmals als Tatverdéchtiger auftrat. Die bisherige Mehr-
fachzahlung, die zu Uberhdhten Tatverdachtigenzahlen und einer Verzerrung der Tatverdachtigen-
struktur fuhrte, wurde damit beseitigt. Auf3erdem wurde der Erfassungsinhalt erweitert, so zum Bei-
spiel ab 1986 um die Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung. Die Zahl der bundeseinheitlichen Aus-
wertungs-Groftabellen wurde erheblich vermehrt, von 8 (1971) aus jeweils 11 Landern auf inzwi-
schen 24 ausjewells 16 Landern.

Eine elgenstandige PK'S mit einer belegorientierten Erfassung musste sich jedoch inhaltlich auf das
Wesentlichste beschrénken, um die polizeilichen Sachbearbeiter nicht zu Uberfordern. Dies bedeu-
tete z.B. einen Verzicht auf Sozialdaten zu den Tatverdachtigen und Opfern. Die dennoch zuneh-
mende Differenzierung des Straftatenkataloges, zum Tell eine Folge des komplizierter gewordenen
Strafrechts, lésst sich an der steigenden Zahl der Schliisselzahlen ablesen: Von 105 im ersten Jahr
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1971 der PKS auf EDV-Basis Uber 192 im Berichtgahr 1980 und 313 im Berichtgahr 1990 auf 400
im Berichtgjahr 2003.

PK Sim Einigungsprozess und ihre kiinftige Entwicklung

1990 hatte das damals fur die neuen Lander zustandige Gemeinsame Landeskriminalamt mit Unter-
stitzung des BKA Multiplikatoren geschult, um ab 1.01.1991 nach Auslaufen der DDR-Statistik
ohne Unterbrechung die Einbeziehung in die PKS der Bundesrepublik Deutschland sicherzustellen
(DDR/neue Lander im Jahre 1990 - Daten aus Kriminalstatistik und Bevolkerungsumfragen zum
Dunkelfeld: siehe PKS fir das Berichtgahr 1990, S. 32 und 33). Wegen der Anfang der 90er Jahre
umfangreichen personellen Veranderungen in den Dienststellen der neuen Lander und des dadurch
verursachten Vorgangsstaus konnte jedoch erst ab 1993 eine vergleichbare Erfassung erreicht wer-
den.

Derzeit ist das Bundeskriminalamt in Zusammenarbeit mit der Kommission PKS im Auftrag von
AK 11 und AG Kripo damit befasst, in Abstimmung mit dem polizeilichen Informationssystem
INPOL eine Neugestaltung der PKS vorzubereiten, mit der eine wesentliche Verbesserung der Aus-
sagekraft angestrebt wird, aber unter Wahrung der Vergleichbarkeit mit der aktuellen PKS.

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fir die Polizeiliche Kriminalstatistik auf Bundesebene ist das "Gesetz Uber das
Bundeskriminalamt und die Zusammenarbeit des Bundes und der Lander in kriminalpolizeilichen
Angelegenheiten” (8 2 Abs 6 Ziff 2). Danach hat das Bundeskriminalamt "als Zentralstelle ... kri-
minalpolizeiliche Analysen und Statistiken einschliefdlich der Kriminalstatistik zu erstellen und
hierfur die Entwicklung der Kriminalitét zu beobachten™. Fir die Erfassung durch die Polizeidienst-
stellen von Bund und Landern sind die bundeseinheitlichen "Richtlinien fir die Fihrung der Poli-
zeilichen Kriminalstatistik" verbindlich. Inhaltliche Anderungen der Richtlinien werden vom AK 11
beschlossen und durch die Innenminister/-senatoren von Bund und Landern fur den jeweiligen Zu-
sténdigkeitsbereich in Kraft gesetzt. Die jdhrliche Pressevertffentlichung der PKS-Daten erfolgt
nach einstimmigem Beschluss der Innenministerkonferenz durch deren Vorsitzenden und den Bun-
desminister des Innern.
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Vor bemer kungen

A: Bedeutung

Die seit dem 01.01.71 geltenden Richtlinien wurden zuletzt zum 01.01.03 Uberarbeitet und neu ge-
gliedert. Bei der Uberarbeitung wurde darauf geachtet, das die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren
erhalten bleibt.

Die Polizeiliche Kriminal statistik ist

= "ene Zusammenstellung aller der Polizei bekannt gewordenen strafrechtlichen Sach-
verhalte unter Beschrankung auf ihre erfassbaren wesentlichen Inhalte. Sie soll damit
im Interesse einer wirksamen Kriminalitatsbekampfung zu einem Uber-schaubaren

und méglichst verzerrungsfreien Bild der angezeigten Kriminalitét fihren®.*

Insoweit dient sie der

= ,Beobachtung der Kriminalitdt und einzelner Deliktsarten, des Umfangs und der Zu-
sammensetzung des Tatverdachtigenkreises sowie der Veranderung von Kriminali-
tétsquotienten

= Erlangung von Erkenntnissen fur die vorbeugende und verfolgende Verbrechens-
bekampfung, organisatorische Planungen und Entscheidungen sowie kriminol ogisch-
soziol ogische Forschungen und kriminal polizeiliche Mal3nahmen “. 2

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik wird besonders dadurch eingeschrankt, dass
der Polizei ein Teil der begangenen Straftaten nicht bekannt wird. Der Umfang dieses Dunkelfeldes
héngt von der Art des Deliktes ab und kann sich unter dem Einfluss variabler Faktoren (z.B. Anzei-
gebereitschaft der Bevdlkerung, Intensitdt der Verbrechenskontrolle) auch im Zeitablauf andern. Es
kann daher nicht von einer feststehenden Relation zwischen begangenen und statistisch erfassten
Straftaten ausgegangen werden.

Folgende mogliche Einflussfaktoren konnen sich auf die Entwicklung der Zahlen in der Polizeili-
chen Kriminalstatistik auswirken:

= Anzeigeverhalten (z.B. Versicherungsaspekt)
= Polizeiliche Kontrolle

= Statistische Erfassung

= Anderung des Strafrechts

= Echte Kriminalitdtsénderung.

Die Polizeiliche Kriminalstatistik bietet also kein getreues Spiegelbild der Kriminalitatswirklich-
keit, sondern eine je nach Deliktsart mehr oder weniger starke Anndherung an die Realitét. Gleich-
wohl ist sie fur Legislative, Exekutive und Wissenschaft ein Hilfsmittel, um Erkenntnisse Uber die
Haufigkeit der erfassten Félle sowie Uber Formen und Entwicklungstendenzen der Kriminalitat fir
die oben beschriebenen Zielsetzungen zu gewinnen.

Siehe hierzu auch das Schaubild 1: " Dunkel- und Hellfeld" auf Seite 8.

! Richtlinien fiir die Fiihrung der Polizeilichen Kriminalstatistik
2 siehe Text zu FuRnote 1
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Schaubild 1: Dunkel- und Hellfeld

Absolutes Dunkelfeld =
Weder durch die PKS, noch durch Dunkelfeldforschung aufzuhellen
(auRerhalb der Kreise. oberhalb der Linie)

Kriminalitat* PKS (offizielles Hellfeld) *)
(VerstoRRe gegen

StGB und straf- Relatives Dunkelfeld **)

rechtliche Neben-
gesetze)

oberhalb der Linie

unterhalb der Linie
Ereignisse, die nicht als ,Krimi-
nalitat* (Verstol3e gegen StGB
und strafrechtliche Nebenge-
setze) zu bewerten sind

1) Die Schnittmenge zwischen relativem Dunkelfeld und PKS sind angezeigte und registrierte sowie in crime surveys berichtete
Straftaten.

*) angezeigte und registrierte, nicht in crime surveys erfasste Kriminalitét (z.B. , opferlose” Straftaten, Straftaten gegen z.B. Reisende, Kinder oder
Randgruppen, vollendete Tétungsdelikte)

**) z.B. durch crime surveys aufgehelltes Dunkelfeld = insbesondere Massenkriminalitét von eher geringer Schwere mit in der Regel Privatpersonen
als Opfer

B: Inhalt

In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden die von der (Kriminal-) Polizei bearbeiteten Verbre-
chen und Vergehen einschliefdlich der mit Strafe bedrohten Versuche gemaid Straftatenkatalog (sie-
he gelber Teil) und die von der Polizel ermittelten Tatverdachtigen erfasst. Einbezogen sind auch
die vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte.

Nicht enthalten sind Ordnungswidrigkeiten, Politisch motivierte Kriminalitét (Staatsschutzdelikte)
und Verkehrsdelikte (wohl aber die 88 315, 315b StGB und § 22a StV G, die nicht als Verkehrsde-
likte im Sinne der Richtlinien gelten)!. Ferner werden Taten, die auRerhalb der Bundesrepublik
Deutschland begangen wurden und auch Verstof3e gegen strafrechtliche Landesgesetze, Daten-
schutzgesetze der Lander ausgenommen, nicht beriicksichtigt.

Um ein moéglichst vollsténdiges Bild der erfassbaren Sicherheitslage zu erhaten, werden in die Er-
fassung zur PKS aber auch von strafunmiindigen Kindern oder von schuldunféhigen psychisch
Kranken begangene Taten einbezogen. Uber die Schuldfrage hat die Justiz und nicht die Polizei zu
befinden. Zudem sind bel unaufgeklarten Falen Alter und Schuldféhigkeit der Téter in der Regel
ohnehin nicht bekannt.

Der Erfassung liegt ein unter teils strafrechtlichen, teils kriminologischen Aspekten aufgebauter
Straftatenkatalog zugrunde. Bundeseinheitlich wird seit dem 01.01.1971 eine , Ausgangsstatistik”
gefuhrt, d.h. die bekannt gewordenen Straftaten werden erst nach Abschluss der polizeilichen Er-
mittlungen vor Aktenabgabe an Staatsanwaltschaft oder Gericht erfasst. Das Zahlenmaterial wird

*vgl. Seiten 15 und 19
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von den Landeskriminalédmtern in tabellarischer (aggregierte Daten) und damit bereits festgel egter
Form dem Bundeskriminalamt tbermittelt und hier zur Polizeilichen Kriminalstatistik fir die Bun-
desrepublik Deutschland zusammengefasst.

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfolgungsstatistik der Justiz (Verurtelltenstatis-
tik) nicht vergleichbar, da:

= sich der Erfassungszeitraum verschiebt

= die Erfassungsgrundsétze und -daten sich unterscheiden
und

= der einzelne Fall im Justizbereich eine andere strafrechtliche Beurteilung erfahren
kann (siehe auch Stichwort ,, tatverdachtig”)

Falls die im Berichtgahr in der PKS registrierten Tatverdachtigen rechtskraftig verurteilt werden,
gelangen sie wegen der unterschiedlichen Verfahrensdauer teils im Berichtgahr, teils im Folgeahr
oder auch erst noch spéter in die Strafverfolgungsstatistik (SVS).

Schaubild 2: Tatverdachtige/ Verurteilte

» PKS
Tatverdachtige

SVS
Verurteilte

u.a. Verkehrsdelikte *)

Zeitliche Verschiebung der Erfassung

*) Verkehrsdelikte werden in der PKS nicht erfasst

Wegen erheblicher Anlaufschwierigkeiten waren die PKS-Daten in den neuen Landern fir die Be-
richtgahre 1991 und 1992 viel zu niedrig ausgefallen, so dass sie noch keine brauchbare Basis fir
zeitliche Vergleiche bildeten. Ab dem Berichtgahr 1993 hat sich die Erfassung in den neuen Lan-
dern weitestgehend normalisiert, so dass Vergleiche mit den Folgejahren wieder moglich sind. In
den Zahlen fur die alten Lander mit Berlin sind seit 1991 untrennbar die Daten von Ostberlin ent-
halten.

Teil 1, 2 und 3 der vorliegenden Polizeilichen Kriminalstatistik enthalten erlauterte Ausziige aus
den im Tabellenanhang abgedruckten Tabellen sowie aus weiterem, hier nicht abgedruckten Da
tenmaterial.

= Teil 1 (Kurzinformation zur Kriminalitatsentwicklung) gibt einen schnellen Uber-
blick Uber die Fall- und Tatverdachti genentwicklung

= Tel 2 (Gesamtuberblick) ist nach den Erfassungskriterien gegliedert.
Grundeinteilungsgesi chtspunkte sind:
e Bekannt gewordene (erfasste) Félle
o aufgeklarte Féle
e Tatverdachtige

= Teil 3 (Einzeldarstellungen) enthalt tabellarische Ubersichten und Erlauterungen zu
ausgewahlten Deliktsgruppen, die nach einzelnen Begehungsformen weiter
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untergliedert sind. Die Deliktsgruppen und Begehungsformen sind zudem
nach bestimmten Kriterien (z.B. Altersstruktur der Tatverdachtigen, Scha-
denshohe etc.) aufgeschlUisselt.

Tabellenanhang

Im Anhang (gelbes Papier) sind die mit & gekennzeichneten der folgenden bundeseinheitlichen
Tabellen der Polizeilichen Kriminalstatistik abgedruckt: Die nicht abgedruckten Tabellen kdnnen
bei Bedarf beim Bundeskriminalamt angefordert werden.

Tabelle 01: Grundtabelle &

gibt eine Ubersicht iiber die innerhalb eines Berichtsjahres in der Bundesrepublik Deutschland er-
fassten rechtswidrigen (Straf-)Taten und die darin enthaltenen Versuchshandlungen, die Aufgliede-
rung der Tatorte nach der Einwohnerzahl, die Verwendung von Schusswaffen, die Aufklérungs-
guoten und die ermittelten Tatverdachtigen.

Tabelle 02: Grundtabelle , Wirtschaftskriminalitét"
entspricht fur die Teilmenge der Wirtschaftskriminalitat in Aufbau und Zahlweise der Tab. 01.

Tabelle 03: Grundtabelle , Bundesgrenzschutz*
entspricht fur die Teilmenge der vom BGS bearbeiteten Félle in Aufbau und Zahlweise der Tab. 01.

Tabelle 07: Aufgliederung der Straftaten nach der Schadenshthe &
weist die Zahl der Féle fur bestimmte Straftaten(gruppen) nach Schadensgrofdenklassen aus und
enthdlt in Spalte 15 die Schadenssummein Euro.

Tabelle 08: Tatzeitstatistik
stellt die innerhalb eines Jahres begangene Anzahl von Straftaten nach dem Tatmonat dar. Sie wird
in den Landern im Mai des Folgejahres mit Stand vom 30.04. erstellt.

Tabelle 09: Aufgliederung der ,, Wirtschaftskriminalitét” nach der Schadenshthe
entspricht fur die Teilmenge der Wirtschaftskriminalitat in Aufbau und Zahlweise der Tab. 07.

Tabelle 12: Angaben zum aufgeklarten Fall &

gibt Auskunft Uber die Zahl der aufgeklarten Félle, fur die als Tatverdachtige ermittelt wurden:
¢ aleinhandelnde Tatverdachtige

als Tatverdachtige bereits in Erscheinung getretene Personen

Konsumenten harter Drogen

Tatverdachtige unter Alkoholeinfluss

Schusswaffe mitgefihrt

Tabelle 20: Aufgliederung der Tatverdéchtigen nach Alter und Geschlecht &
gibt eine Ubersicht tiber die Alters- und Geschlechtsstruktur der ermittelten Tatverdachtigen. Er-
rechnet wird das Alter zur Tatzeit (zur Zéhlregel siehe Stichwort , tatverdachtig”).

Tabelle 21: Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach Tatverdéchtigen &
enthalt Angaben Uber die réaumliche Beziehung des Wohnsitzes (zur Tatzeit) des Tatverdachtigen
zum Tatort. Die echte Tatverdachtigenzahlung ist fur jeden betroffenen Einzelbereich gesondert
durchzufhren:
e Wohnsitz in der Tatortgemeinde
im Landkreis der Tatortgemeinde
im gleichen Bundesland (wie die Tatortgemeinde)
im Ubrigen Bundesgebi et
aulRerhalb des Bundesgebietes
ohne festen Wohnsitz
Die Summe der Zeilenprozentangaben wird daher im Allgemeinen hoher als 100 sein.
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Tabelle 22: Sonstige Angaben zum Tatverdachtigen &
enthdlt die gleichen Merkmale wie die Tabelle 12, jedoch den Tatverdéchtigen und nicht den Fallen
zugeordnet.

Tabelle 28: Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach deutschen Tatverdéchtigen
entspricht fur die Teilmenge der deutschen Tatverdéachtigen in Aufbau und Zéhlweise der Tab. 21.

Tabelle 29: Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach nichtdeutschen Tatverdachtigen (TV)
entspricht fur die Teilmenge der nichtdeutschen TV in Aufbau und Zahlweise der Tab. 21.

Tabelle 40: Aufgliederung der deutschen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der deutschen Tatverdéachtigen in Aufbau und Zéhlweise der Tab. 20.

Tabelle 50: Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdachtigen (TV) nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der nichtdeutschen TV in Aufbau und Zahlweise der Tab. 20.

Tabelle 51: Aufgliederung der tirkischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der turkischen Tatverdachtigen in Aufbau und Zahlweise der Tab. 50.

Tabelle 52: Aufgliederung der jugoslawischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der jugoslawischen Tatverdachtigen in Aufbau und Zahlweise der Tab.
50 (wurde fur die Jahre 1993 bis einschl. 1998 nicht erstellt).

Tabelle 53: Aufgliederung der italienischen Tatverdachtigen (TV) nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der italienischen TV in Aufbau und Zahlweise der Tab. 50.

Tabelle 54: Aufgliederung der polnischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der polnischen Tatverdachtigen in Aufbau und Z&hlweise der Tab. 50.

Tabelle 55: Aufgliederung der rumanischen Tatverdachtigen (TV) nach Alter und Geschlecht
entspricht fur die Teilmenge der rumanischen TV in Aufbau und Zéhlweise der Tab. 50.

Tabelle 59: Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht ohne
Illegale, Stationierungsstreitkréfte und Touristen/Durchreisende

entspricht fur die Teilmenge der nichtdeutschen Tatverdachtigen ohne sich illegal in der Bundesre-
publik Deutschland aufhaltende Personen, ohne Stationierungsstreitkréfte und Angehorige sowie
ohne Touristen/Durchreisende in Aufbau und Zéhlweise der Tab. 20.

Tabelle 61: Nichtdeutsche Tatverdachtige nach dem Grund des Aufenthaltes &
unterscheidet nach nichtdeutschen Tatverdachtigen, die sichillegal oder legal in der Bundesrepublik
Deutschland aufhalten, und nach dem Anlass des legalen Aufenthaltes:
o Stationierungsstreitkrafte und Angehorige
Tourist/Durchreisender
Student/Schuler
Arbeitnehmer
Gewerbetreibender
Asylbewerber
Sonstige

Tabelle 62: Straftat und Staatsangehorigkeit nichtdeutscher Tatverdachtiger
gliedert die nichtdeutschen Tatverdachtigen nach den Schitsselzahlen der einzelnen Deliktsarten
(Kopfzeile) und nach den Staatsangehdrigkeiten (Vertikale) auf.

Tabelle 91: Aufgliederung der Opfer nach Alter und Geschlecht &
enthdt Angaben Uber Alter und Geschlecht der Opfer bei bestimmten Straftaten(gruppen) fur voll-
endete Taten, versuchte und insgesamt.
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Tabelle 92: Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung &=
gliedert die Opfer bel bestimmten Straftaten(gruppen) fur vollendete Taten, versuchte und insge-
samt nach ihrer Beziehung zu den Tatverdachtigen (vom Opfer aus gesehen).
Unterschieden wird nach:
e Verwandtschaft (Angehorige nach 8 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB)
Bekanntschaft
Landsmann (nur bei Auslandern derselben Nationalitét)
fluchtige Vorbeziehung
keine Vorbeziehung
ungeklart

C: Begriffserlauterungen

Alkoholeinfluss bei der Tatausfihrung

Ein Alkoholeinfluss liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft des Tatverdachtigen wahrend der Tat-
ausfuhrung beeintréchtigt war. Mal3geblich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen
wahrscheinlicher Alkoholeinfluss.

Aufklarungsquote (AQ)
-siehe Kriminalitatsguotienten-

BtM-Ersatzmittel / -Ausweichmittel
Der Begriff Betdubungsmittel bel den Beschaffungsdelikten (Raub, Diebstahl, Urkundenfél schung)
schliefdt die BtM-Ersatzmittel und BtM-Ausweichmittel ein.

Computerbetrug

Erfassung aller Falle unter Schliissel 5175, in denen der Tatbestand nach § 263a StGB als erflillt
angesehen wird, mit Ausnahme der missbréuchlichen Nutzung von Debitkarten mit PIN (hier er-
folgt die Erfassung unter Schliissel: 5163) oder von Zugangsberechtigungen zu Kommunikations-
diensten (hier erfolgt die Erfassung unter Schlssel: 5179).

Debitkarten

Debitkarten im Sinne der PKS sind alle Zahlungskarten, deren Einsatz eine sofortige Belastung des
Kontos / Abbuchung vom Konto nach Karteneinsatz bewirkt (Gegenteil: Kreditkarte). Debitkarten
kénnen ohne PIN (Lastschriftverfahren Schliissel 5162) bzw. mit PIN (Schlissel 5163) elngesetzt
werden.

Fall

» Bekannt gewordener Fall
ist jede im Straftatenkatalog aufgefuhrte rechtswidrige (Straf-)Tat einschliefdlich der mit Strafe
bedrohten Versuche, denen eine (kriminal-)polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt. Die
Insgesamtzahl der bekannt gewordenen Félle ergibt sich aus der Addition der Straftatengruppen.

» Aufgeklarter Fall
ist die rechtswidrige (Straf-)Tat, die nach dem (kriminal-)polizeilichen Ermittlungsergebnis min-
destens ein namentlich bekannter oder auf frischer Tat ergriffener Tatverdachtiger begangen hat.

» Nachtraglich aufgeklarter Fall
Werden Straftaten, die bereits as bekannt gewordene Félle gemeldet worden sind, nachtréglich
aufgeklért, sind sie nur noch als aufgekléarte Félle zu erfassen.
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Geld- und Kassenboten

Als Geld- und Werttransporte durch Geld- und Kassenboten (Schltissel 2131) sind alle Beforderun-
gen anzusehen, bei denen ausschliefdich/Uberwiegend im Rahmen des beruflichen/geschéftlichen
Interesses Geld oder Wertgegenstande transportiert werden. Dies gilt sowohl fur Beschéftigte als
auch fur Geschéftsinhaber/-fihrer, entsprechende gewerbliche Geld-/Werttransporte oder auch
Geldbrieftrager. Die Schlisselzahl 2132 gilt ausschliefdlich fur solche Geld- und Werttransporte, die
mit Spezialtransportfahrzeugen — also Fahrzeugen, die bauartbedingt dazu bestimmt sind, entspre-
chendes Gut geschiitzt (Panzerung, Speziabereifung usw.) zu transportieren — durchgeftihrt werden.

Haufigkeitszahl (HZ)
-siehe Kriminalitatsguotienten-

Kiosk
Ein Kiosk ist ein raumlich fest umschlossenes Thekengeschéft, das dazu bestimmt ist, von Kunden
nicht betreten zu werden.

Kommunikationsdienst

Unter die Kommunikationsdienste fallen alle Ubertragungen von Sprache/Ton, Texten und Bildern,
unabhangig vom Ubertragungsweg. Die Zugangsberechtigung kann dabei eine Karte (Telefonkarte
mit Vorausgebihr, Telefonkarte as Kreditkarte, sonstige Zugangsberechtigungskarte/Chip)
und/oder ein anderes Zugangsdatum (z.B. Passwort) sein. Die Erfassung erfolgt generell unter

Schltssel 5179 (Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunikationsdiensten).
Sehe auch Seite 22, €) Regelung besonderer Félle.

Konsumenten harter Drogen

Als Konsumenten harter Drogen gelten Konsumenten der in den Anlagen | — 111 des BtM-Gesetzes
aufgefiihrten Stoffe und Zubereitungen, einschliefdlich der den betéaubungsmittelrechtlichen Vor-
schriften unterliegenden Fertigarzneimittel, mit Ausnahme der ausschlief3lichen Konsumenten von
Cannabisprodukten (Haschisch, Marihuana, Haschischél), Psilocybin (-Pilzen) und von ,, Ausge-
nommenen Zubereitungen®. Dabel ist es gleichglltig, auf welche Weise diese Stoffe und Zuberei-
tungen dem Korper zugefihrt werden.

Soweit als Konsumenten harter Drogen bekannte Personen in Ermangelung von Betaubungsmitteln
sog. Ausweichmittel konsumieren — ,, Ausgenommene Zubereitungen® oder sonstige Medikamente
oder Substanzen, die nicht unter das BtM-Gesetz fallen — ist dies ebenfalls als Konsum harter Dro-
gen anzusehen.

Anmerkung: Die wichtigsten harten Drogen sind Heroin, Kokain, Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivate
in Pulver- oder flissiger Form sowie in Tabletten- bzw. Kapselform (einschl. Ecstasy) und LSD.

Kreditkarte
Kreditkarten im Sinne der PKS sind ale Zahlungskarten, deren Einsatz eine zeitlich verzigerte Be-
lastung bzw. Abbuchung vom Konto bewirkt (Gegenteil: Debitkarten).

Kriminalitatsquotienten

sind die aus absoluten Zahlen zur vergleichenden Beurteilung der Kriminalitét errechneten Werte.

» Aufklarungsquote (AQ)
bezeichnet das prozentuale Verhéltnis von aufgeklarten zu bekannt gewordenen Falen im
Berichtszeitraum. Eine Aufklarungsguote tber 100 kann z.B. zustande kommen, wenn im
Berichtszeitraum noch Falle aus den Vorjahren nachtréglich aufgeklart werden.

_aufgeklarte Falle x 100
bekannt gewordene Falle
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» Haufigkeitszahl (HZ)

ist die Zahl der bekannt gewordenen Félle insgesamt oder innerhalb einzelner Deliktsarten,
errechnet auf 100 000 Einwohner (Stichtag ist der 01.01. des Berichtgahres, ersatzweise der
zuletzt verflgbare, der dann besonders benannt ist). Die Aussagekraft der Haufigkeitszahl
wird dadurch beeintrachtigt, dass nur ein Teil der begangenen Straftaten der Polizei bekannt
wird, und dass u.a. Stationierungsstreitkrafte, auslandische Durchreisende, Touristen, Besu-
cher und grenziberschreitende Berufspendler sowie Nichtdeutsche, die sich illegal im Bun-
desgebiet aufhalten, in der Einwohnerzahl der Bundesrepublik Deutschland nicht enthalten
sind, Straftaten, die von diesem Personenkreis begangen wurden, werden aber in der Poli-
zeilichen Kriminalstatistik gezahit.

_ erfasste Falle x 100 000
Einwohner zahl

HZ

» Steigerungsrate (SR)
gibt die prozentuale Veranderung von z.B. Féllen oder Haufigkeitszahlen fir die Gesamt-
kriminalitdt oder einzelner Straftaten zwischen verschiedenen Berichtszeitrdumen an. Eine
positive Steigerungsrate bedeutet einen Zuwachs, eine negative Steigerungsrate eine Ab-
nahme bei z.B. Fallen bzw. Haufigkeitszahlen.

_ (Berichtgiahr —Vorjahr) x100
Vorjahr

» Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ)

ist die Zahl der ermittelten Tatverdachtigen, errechnet auf 100 000 Einwohner des entspre-
chenden Bevolkerungsanteils, jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren (Stichtag ist der 01.01.
des Berichtgahres). Die Problematik der TVBZ ergibt sich aus dem doppelten Dunkelfeld in
der Bevolkerungsstatistik, in der ein Teil der ermittelten Tatverdachtigen nicht enthalten ist
(vgl. ,Haufigkeitszahl*), und in der Polizeilichen Kriminalstatistik. Uber das Dunkelfeld
nicht angezeigter Straftaten hinaus bleiben auch die Tater der unaufgeklarten Falle unbe-
rucksichtigt. Die TVBZ kann daher nicht die tatsachliche, sondern alenfalls die von der Po-
lizei registrierte Kriminalitétsbelastung der Bevolkerung oder einzelner Tellgruppen wieder-
geben.

R

Tatverdachtige ab 8 Jahren x 100 000
Einwohnerzahl ab 8 Jahren

TVBZ =

L adendiebstahl
Als Ladendiebstahl werden alle Diebstahlsfélle von ausgelegten Waren durch Kunden wahrend der
Geschéftszeit erfasst.

Opfer

sind natirliche Personen, gegen die sich die mit Strafe bedrohte Handlung unmittelbar richtete. Das
Opfer ist bei alen im Straftatenkatalog mit , 0" gekennzeichneten vollendeten und versuchten
Straftaten(gruppen) zu erfassen. Bei der Opfer-Tatverdéchtigen-Beziehung (vom Opfer aus gese-
hen) hat stets die engste Beziehung Vorrang: Verwandtschaft vor Bekanntschaft vor Landsmann vor
flichtige Vorbeziehung. Dies gilt auch dann, wenn bei einer Mehrzahl von Tatverdachtigen unter-
schiedliche Beziehungsgrade zum Opfer bestehen. Das Merkmal Verwandtschaft umfasst ale An-
gehdrigen gemal’ 8 11 Abs. 1 StGB. Das Merkmal Landsmann ist nur bei Nichtdeutschen und nur
dann zu berticksichtigen, wenn Opfer und Tatverdachtiger dieselbe Staatsangehorigkeit besitzen,
jedoch weder miteinander verwandt noch bekannt sind.
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Politisch motivierte Kriminalitat (PMK)*

Staatsschutzdelikte werden in der PKS nicht erfasst. Es handelt sich dabei um die Tatbestdnde gem.
88 80-83, 84-86a, 87-91, 94-100a, 102-104a, 105-108e, 109-109h, 129a, 234a oder 241a StGB.
Delikte der allgemeinen Kriminalitdt, die dem Definitionssystem politisch motivierte Kriminalitéat
zuzuordnen sind, sind jedoch auch in der allgemeinen Polizeilichen Kriminal statistik zu erfassen.

Raub auf Geld- und Werttransporte
Unter Schltisselzahl 2130 sind auch digjenigen Raubiberfale auf Geld- und Werttransporte einzu-
beziehen, die strafrechtlich als rauberischer Angriff auf Kraftfahrer zu bewerten sind.

Schaden

ist grundsétzlich der Geldwert (Verkehrswert) des rechtswidrig erlangten Gutes. Bel Vermogensde-
likten ist unter Schaden die Wertminderung des Vermogens zu verstehen. Der Schaden ist bei allen
im Straftatenkatalog mit ,,S* gekennzeichneten vollendeten Straftatengruppen zu erfassen (Angabe
in Euro, aufgerundet auf volle Euro). Falls kein Schaden feststellbar ist, gilt ein symbolischer Scha-
den von Euro 1,--. Dies gilt auch, wenn bei einem vollendeten Vermdgensdelikt nur eine Vermo-
gensgefahrdung eingetreten ist. Wenn ein Betrugsschaden gleichzeitig Insolvenzschaden ist, ist der
volle Schaden bel den Insolvenzstraftaten zu erfassen. Beim dazugehdrigen Betrugsdelikt ist dage-
gen ein Schaden von Euro 1,-- zu erfassen.

Schusswaffe’

» Als Schusswaffe im Sinne von ,,geschossen” und ,, mitgefuihrt” gelten nur Schusswaffen ge-
mal3 8§ 1 Waffengesetz. Nicht zu erfassen ist das ,, Mitfuhren® von Schusswaffen bei solchen
Personen, die dazu bei rechtmafdiger Dienstausiibung erméachtigt sind und gegen die Anzeige
als Folge der Dienstausiibung erstattet wurde.

» Mit einer Schusswaffe ,, gedroht” ist dann zu erfassen, wenn wenigstens ein Opfer sich sub-
jektiv bedroht fuhlt (hier z.B. auch durch Spielzeugpistole).

» Ein Mitfuhren von Schusswaffen ist dann zu registrieren, wenn der Tatverdachtige die
Schusswaffe bei der Tatausfiihrung bel sich hatte. Der Vorsatz, die Schusswaffe zu verwen-
den, ist nicht erforderlich.

Steigerungsrate (SR)
-siehe Kriminalitatsguotienten-

Summenschliissel
e . 8900" Straftaten insgesamt, jedoch ohne V erstdl3e gegen das Auslénder- und AsylverfahrensG
umfasst folgende Straftaten:
- - - - Straftaten insgesamt
ohne
7250 Straftaten gegen das Auslandergesetz und gegen das Asylverfahrensgesetz

e 8910" Rauschgiftkriminalitét
umfasst folgende Straftaten:

7300 Rauschgiftdelikte nach BtMG
2180 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
*710 Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Apotheken
*720 Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Arztpraxen
*730 Diebstahl von Betédubungsmitteln aus Krankenhausern
*740 Diebstahl von Betdubungsmitteln bei Herstellern und Grofl3handlern
*750 Diebstahl von Rezeptformularen
5420 Faschung zur Erlangung von Betaubungsmitteln

lygl. Seite8
2 Die Legaldefinition " Schusswaffen" geméaR § 1 WaffG ist dem seit 01.04.03 giiltigen Waffengesetz zu entnehmen.
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e ,8911" Direkte Beschaffungskriminalitét
umfasst folgende Straftaten:

2180 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
*710 Diebstahl von Betédubungsmitteln aus Apotheken
*720 Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Arztpraxen
*730 Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Krankenhausern
*740 Diebstahl von Betdubungsmitteln bei Herstellern und Grofl3handlern
*750 Diebstahl von Rezeptformularen
5420 Falschung zur Erlangung von Betaubungsmitteln

o ,8920" Gewaltkriminalitét
umfasst folgende Straftaten:
0100 Mord
0200 Totschlag und T6tung auf Verlangen
1110 Vergewatigung und sexuelle N6tigung

2100 Raub, rauberische Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
(mit allen Unterschllisseln)

2210 Korperverletzung mit Todesfolge

2220 Gefahrliche und schwere K érperverletzung (mit allen Unterschitisseln)
2330 Erpresserischer Menschenraub (mit allen Unterschltisseln)

2340 Geiselnahme (mit allen Unterschliisseln)

2350 Angriff auf den Luft- und Seeverkehr

e ,8930" Wirtschaftskriminalitét
Als Wirtschaftskriminalitét (Summenschltissel 8930) sind anzusehen:
1. Die Gesamtheit der in 8 74c Abs. 1 Nr. 1 —6 GV G aufgefiihrten Straftaten (Stand vom

16.05.01) - jedoch ohne Computerbetrug, vgl. Ziffer 6:

1) Nach dem Patentgesetz, dem Gebrauchsmustergesetz, dem Halbleiterschutzge-
setz, dem Sortenschutzgesetz, dem Markengesetz, dem Geschmacksmusterge-
setz, dem Urheberrechtsgesetz, dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb,
dem Aktiengesetz, dem Gesetz Uber die Rechnungslegung von bestimmten Un-
ternehmen und Konzernen, dem Gesetz betreffend die Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung, dem Handelsgesetzbuch, dem Gesetz zur Ausfihrung der
EWG-Verordnung Uber die Europaische wirtschaftliche Interessenvereinigung,
dem Genossenschaftsgesetz und dem Umwandlungsgesetz,

2) nach den Gesetzen Uber das Bank-, Depot-, Borsen- und Kreditwesen, dem Ver-
sicherungsaufsi chtsgesetz sowie nach dem Wertpapi erhandel sgesetz,

3) nach dem Wirtschaftsstrafgesetz 1954, dem Aul¥enwirtschaftsgesetz, den Devi-
senbewirtschaftungsgesetzen sowie dem Finanzmonopol-, Steuer- und Zollrecht,
auch soweit dessen Strafvorschriften nach anderen Gesetzen anwendbar sind;
dies gilt nicht, wenn dieselbe Handlung eine Straftat nach dem Betéaubungsmit-
telgesetz darstellt, und nicht fur Steuerstraftaten, welche die Kraftfahrzeugsteuer
betreffen,

4) nach dem Weingesetz und dem Lebensmittelrecht,

5) des Subventionsbetruges, des Kapitalanlagebetruges, des Kreditbetruges, des
Bankrotts, der Glaubigerbegiinstigung und der Schul dnerbegiinstigung,

5a) der wettbewerbsbeschrankenden Absprache bei Ausschreibungen sowie der Be-
stechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr,

6) des Betruges, der Untreue, des Wuchers, der Vorteilsgewahrung und der Beste-
chung, soweit zur Beurteilung des Falls besondere Kenntnisse des Wirtschafts-
lebens erforderlich sind.
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Computerbetrug ist wegen der Dominanz der Automatenmanipulationen gemal3
Abstimmung mit der ehemaligen Kommission Wirtschaftskriminalitét nicht im-
mer Wirtschaftskriminalitat.

2. Délikte, dieim Rahmen tatsachlicher oder vorgetauschter wirtschaftlicher Betétigung began-
gen werden und Uber eine Schadigung von Einzelnen hinaus das Wirtschaftsleben beeintréch-
tigen oder die Allgemeinheit schadigen kdnnen und/oder deren Aufklarung besondere kauf-
mannische Kenntnisse erfordert.

e 8931" Wirtschaftskriminalitédt bei Betrug
wird Uber die Sonderkennung (Wikri = ja) in Verbindung mit Schlissel 5100 des Straftatenkata-
loges erfasst.

e 8932 Insolvenzstraftaten gemald StGB und Nebenstrafrecht
umfasst die folgenden Straftaten (nur fir Falle mit Sonderkennung Wikri = ja):
5600 Insolvenzstraftaten 88 283, 283a - 283d StGB (alle Unterschiiissel)
7121 Konkursverschleppung nach GmbHG
7122 Konkursverschleppung nach HGB

e 8933 Wirtschaftskriminalitdt im Anlage- und Finanzierungsbereich pp.
umfasst die folgenden Straftaten (nur fur Falle mit Sonderkennung Wikri = ja):
5130 Beteiligungs- und Kapitalanlagebetrug (alle Unterschiiissel)
5141 Kreditbetrug nach § 265b StGB
5143 Kreditbetrug nach § 263 StGB
5144 Wechselbetrug
5145 Wertpapierbetrug
7140 Straftaten i.V.m.d. Bankgewerbe sowie Wertpapierhandel sgesetz

o ,8934" Wettbewerbsdelikte
umfasst die folgenden Straftaten (nur fur Félle mit Sonderkennung Wikri = ja):
6560 Wettbewerbsbeschrankende Absprachen bel Ausschreibung
7150 Straftaten gegen Urheberrechtsbestimmungen (mit allen Unterschitisseln)
7192 Straftaten nach dem UWG ohne 88§ 17

e ,8935" Wirtschaftskriminalitét im Zusammenhang mit Arbeitsverhaltnissen
umfasst die folgenden Straftaten (nur fur Félle mit Sonderkennung Wikri = ja):
5173 Arbeitsvermittlungsbetrug
5177 Betrug z.N.v. Sozialversicherungen und Sozialversicherungstragern
5220 Vorenthaten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt
7130 Dédliktei.V.m. illegaer Arbeitnehmeriberlassung

e ,8936" Betrug und Untreue im Zusammenhang mit Beteiligungen und Kapitalanlagen
umfasst die folgenden Straftaten (nur fur Félle mit Sonderkennung Wikri = ja):
5131 Prospektbetrug nach § 264a StGB
5132 Anlagebetrug nach § 263 StGB
5133 Betrug bei Borsenspekulationen
5134 Beteiligungsbetrug
5211 Untreue bei Kapital anlagegeschéften

e ,8960" Straftaten gegen die Bestimmungen zum Schutze der Jugend
umfasst die folgenden Straftaten:
1431 Verbreitung pornographischer Erzeugnisse an Personen unter 18 Jahren 8 184, Abs.
17ziff. 1, 2,5 StGB

6261 Gewaltdarstellung; Schriften an Personen unter 18 Jahren § 131 Abs. 1 Ziff. 3 StGB
7210 Sraftaten gegen 8§ 12 Abs 4 des Gesatzes zum Schutze der Jugend in der Offentlichkeit (JOSchG)
7220 Straftaten gegen das Gesetz Uiber die Verbreitung jugendgefahrdender Schriften
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e ,8970" Computerkriminalitét
umfasst die folgenden Straftaten:
5163 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN

5175 Computerbetrug § 263a SIGB
(soweit nicht unter den Schltisseln 5163 bzw. 5179 zu erfassen)

5179 Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunikationsdiensten

5430 Fa schung bewaserhedlicher Daten, Tauschungim Rechtsverkehr bel Datenverarbatung
6742 Datenveranderung, Computersabotage

6780 Ausspdhen von Daten

7151 Softwarepiraterie (private Anwendung, z.B. Computerspiele)

7152 Softwarepiraterie in Form gewerbsmaliigen Handelns

e ,8990" StralRenkriminalitét
umfasst die folgenden Straftaten:

1111 Vergewaltigung Uberfallartig (Einzeltéter) nach 8 177 Abs. 2 Nr. 1, Abs. 3 u. 4 StGB
1112 Vergewaltigung tberfallartig (durch Gruppen) nach 8 177 Abs. 2 Nr. 2 StGB
1320 exhibitionistische Handlungen und Erregung 6ffentlichen Argernisses
2130 Raubiberfélle auf Geld- und Werttransporte (alle Unterschltissel)
2140 réauberischer Angriff auf Kraftfahrer (mit Unterschiiissel)
2150 Zechanschlussraub
2160 Handtaschenraub
2170 sonstige Raublberfalle auf Stral3en, Wegen oder Platzen
2221 geféahrliche und schwere Korperverletzung auf Stral3en, Wegen oder Platzen
2333 erpresserischer Menschenraub i.V.m. Raublberfall auf Geld- und Werttransporte
2343 Geiselnahmei.V.m. Raububerfall auf Geld- und Werttransporte
*20* Diebstahl insgesamt in/aus Kiosken
*30* Diebstahl insgesamt in/aus Schaufenstern, Schaukéasten und Vitrinen
*50* Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
*550 Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen
*90* Taschendiebstahl
*001' Diebstahl insgesamt von Kraftwagen
*002' Diebstahl insgesamt von Mopeds und Kraftradern
*003' Diebstahl insgesamt von Fahrradern
*007" Diebstahl insgesamt von/aus Automaten
6230 Landfriedensbruch
6741 Sachbeschadigung an Kraftfahrzeugen
6743 sonstige Sachbeschadigung auf Stral3en, Wegen oder Plétzen

Tageswohnungseinbruch
Von einem Tageswohnungseinbruch (Schliisselzahl 436*) ist fir die Erfassung in der Polizeilichen
Kriminal statistik auszugehen, wenn die Tatzeit zwischen 06:00 und 21:00 Uhr liegt.

Tatort
ist die politische Gemeinde in der Bundesrepublik Deutschland, in der Sich dierechtswidrige (Straf-) Tat
ereignet hat (Ort der Handlung). Straftaten, die sich auf deutschen Schiffen oder Luftfahrzeugen
aulRerhalb der Bundesrepublik Deutschland ereignen, sind fur das Bundesland des Heimat(flug)-
hafens mit Tatort "unbekannt" zu erfassen. Bel Straftaten, die sich auf ausléndischen Handel sschif-
fen oder nichtmilitérischen Luftfahrzeugen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ereignen,
gilt der deutsche Anlegehafen bzw. Landeflughafen als Tatort.

» Bel Beforderungserschleichung ist Tatort stets der Feststellort.

» Be Unterhatspflichtverletzungen ist der Tatort der Wohnsitz der Unterhaltsberechtigten.

! Dieser Straftatenschliissel (Tatortlichkeit Strale) wird in den Bundestabellen nicht gesondert ausgewiesen.
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» Als Tatort beim Aufgriff von Asylbewerbern, die ihren Duldungsbereich verlassen haben,
gilt der Ort des Aufgriffs.

» Als Tatort bel Erstellung von strafrechtlich relevanten Internetangeboten gilt der Ort der
Handlung (Ort der Dateneinstellung ins Internet durch den/die Tatverdachtigen). Dabei
spielt es keine Rolle in welchem Land die Homepage gefuhrt wird. Ist der Ort der Hand-
lung nicht feststellbar, so ist Tatort unbekannt im bearbeitenden Bundesland zu erfassen,
wenn kein Auslandstatort vorliegt.

Tatverdachtige

» Tatverdachtig ist jeder, der nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis aufgrund zureichen-
der tatsachlicher Anhaltspunkte verdachtig ist, eine rechtswidrige (Straf-)Tat begangen zu ha-
ben. Dazu zéhlen auch Mittéter, Anstifter und Gehilfen.
Ein Tatverdachtiger, fir den im Berichtszeitraum mehrere Falle der gleichen Straftat festge-
stellt wurden, wird in demselben Bundesland nur einmal gezahlt. Vor 1983 waren Personen,
gegen die im Berichtgahr mehrfach ermittelt wurde, immer wieder erneut registriert worden.
Wegen Abldsung dieser Mehrfachzahlung, die zu stark Gberhdhten und strukturell verzerrten
Tatverdachtigenzahlen fuhrte, durch die jetzige , echte® Tatverdéchtigenzahlung, ist ab 1984
ein Vergleich zu friheren Jahren beeintrachtigt.
Werden einem Tatverdachtigen im Berichtszeitraum mehrere Félle verschiedener Straftaten-
schliissel zugeordnet, wird er fir jede Gruppe gesondert, fur die entsprechenden Ubergeord-
neten Straftatengruppen bzw. fir die Gesamtzahl der Straftaten hingegen nur einmal gezahit.
Die Tatverdachtigen bel den einzelnen Straftaten(gruppen) lassen sich daher nicht zur Ge-
samtzahl der Tatverdachtigen addieren.
Zu beachten ist ferner, dass Schuldausschlief3ungsgriinde oder mangelnde Deliktsfahigkeit bei
der Tatverdachtigenzéhlung fur die Polizeiliche Krimina statistik nicht berticksichtigt werden.
So sind in der Gesamtzahl z.B. auch die strafunmindigen Kinder unter 14 Jahren enthalten.
Als tatverdachtig wird auch erfasst, wer wegen Tod, Krankheit oder Flucht nicht verurteilt
werden kann.

» Nichtdeutsche Tatverdachtige sind Personen auslandischer Staatsangehdrigkeit, Staatenlose
und Personen, bei denen die Staatsangehorigkeit ungeklért ist. Personen, die sowohl die deut-
sche as auch eine andere Staatsangehorigkeit besitzen, zéhlen als Deutsche. Wird derselbe
Tatverdachtige innerhalb eines Berichtszeitraumes mit unterschiedlicher Staatsangehorigkeit
ermittelt, so wird er zu dem aktuellsten Merkmal gezéhlt. Analog wird beim Aufenthaltssta-
tus nichtdeutscher Tatverdachtiger verfahren. Alle Nichtdeutschen, die eine Schule, Fach-
hochschule oder Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland besuchen, werden unter
» Student/Schiler” erfasst.

Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ)
-siehe Kriminalitatsguotienten-

Tatzeit

ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde. Bel Straftaten, die sich lber Zeitrdume
erstrecken oder innerhalb von Zeitrdumen begangen wurden, gilt das Ende des Zeitraumes als Tat-
zeit. Wenn nicht mindestens das Jahr bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als unbekannt.

Verkehrsdelikte
sind (und daher in der PK S nicht zu erfassen):
o adle Verstolze gegen Bestimmungen, die zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit
im Stral3en-, Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr erlassen wurden,
¢ aledurch Verkehrsunfalle bedingten Fahrl&ssigkeitsdelikte,
o die Verkehrsunfallflucht,
o adleVerstofRe gegen das Pflichtversicherungsgesetz und Kfz-Steuergesetzi. V. m. § 370 AO
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Nicht zu den Verkehrsdelikten zdhlen (und daher in der PKS zu erfassen sind):
o der gefahrliche Eingriff in den Bahn-, Luft- und Schiffsverkehr geméai3 § 315 StGB,
o der geféahrliche Eingriff in den Stral3enverkehr gemal3 8 315b StGB,

e das missbrauchliche Herstellen, Vertreiben oder Ausgeben von Kennzeichen gemal?
§ 22aStVG.

Wohnsitz unbekannt
ist statistisch wie "ohne festen Wohnsitz" zu bewerten.

D: Regeln der PKS-Erfassung*

Voraussetzung fur die Erfassung
In der PKS werden nur Félle erfasst, die hinreichend konkretisiert sind:
Dazu missen dberprifte Anhaltspunkte zu

- dem Tatbestand (Erfillung aller Tatbestandsmerkmale einer Strafrechtsnorm),

- dem Tatort und

- der Tatzeit / dem Tatzeitraum (mindestens das Jahr)
vorliegen.
Vage, nicht Uberprifbare Angaben allein - insbesondere tiber die Zahl begangener (Straf-) Taten
—reichen nicht aus, um als Fall in die PKS aufgenommen zu werden.
Bel Grolverfahren (z. B. Betrug) sind entsprechend den Erfassungsregeln nur durchermittelte Vor-
gange gemdl3 der Anzahl der Geschédigten (nicht nur anhand von Kundenkarteien) fur die PKS zu
erfassen.

a) Grundsatz
Jede im Rahmen eines Ermittlungsvorganges® bekannt gewordene rechtswidrige Handlung
(Straftat) ist ohne Riicksicht auf die Zahl der Geschéadigten als 1 Fall zu erfassen.
Jede aufgeklarte rechtswidrige Handlung ist als 1 aufgeklarter Fall zu erfassen, unabhéngig von
der Zahl der Tatverdachtigen.

b) Tateinheit und nattirliche Handlungseinheit
Als 1 Fal sind auch in Tateinheit und nattrlicher Handlungseinheit begangene Straftaten zu er-
fassen. Es ist die Straftat zu erfassen, fur die die nach Art und Mal3 schwerste Strafe angedroht
wird. Bei gleicher Strafandrohung ist das speziellere Delikt zu erfassen.

» Tateinheit
ist gegeben, wenn eine Handlung mehrere Strafgesetze oder dasselbe Strafgesetz mehrmals
verletzt.
Beispiele:
1. Durch einen Stich wird ein Mensch verletzt und sein Anzug beschéadigt
= 1 Fall geféhrliche Korperverletzung, die Sachbeschadigung wird nicht erfasst.
2. Durch ein Sprengstoffverbrechen werden 5 Personen vorsétzlich getotet
=1 Fall Mord mit 5 Opfern zum Mord.

» Naturliche Handlungseinheit
liegt vor, wenn mehrere Handlungen in einem engen sachlichen Zusammenhang stehen.
Beispiele:
1. Lokaenbruch - geschadigt werden der Wirt (Diebstahl der Wechselgeldkasse), die
(verpachtende) Brauerei (Beschéadigung der Eingangstir und von Einrichtungsgegen

! GemaR den Richtlinien fiir die Fiihrung der Polizeilichen Kriminalstatistik vom 01.01.03
2 Ein Ermittlungsvorgang umfasst alle polizeilichen Manahmen zur Aufkl&rung einer oder mehrer rechtswidriger Handlungen.
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sténden, Aufbruch eines Getrankeautomaten in der Kegelbahn) und der Automatenauf-
steller (Aufbruch von zwei Spielautomaten); die Sachbeschadigung wird statistisch
nicht berticksichtigt = 1 Fall besonders schwerer Diebstahl infaus Lokal.
Wohnungseinbruch - auch bei mehreren Geschadigten (Familienmitglieder, Unter-
mieter) = 1 Fall, aulBer es handelt sich um erkennbar eigenstdndige Wohneinheiten.
Aber beim Aufbruch von funf Containern, die erkennbar unterschiedlichen Firmen ge-
horen =5 Félle.

Bei Aufbruch eines Containers und Diebstahls von Werkzeugen von funf Firmen wird =
1 Fall erfasst.

» Grenzen der naturlichen Handlungseinheit

Die Grenzen der Handlungseinheit sind beim Vorliegen von Straftatbestanden erreicht, die
nicht mehr artverwandt bzw. fir gewohnlich nicht in Handlungseinheit begangen werden
(siehe Tatmehrheit).

Beispide:

1.

2.

L okaleinbruch und anschlieffende Brandstiftung zur Vernichtung der Spuren = 1 Fall
Diebstahl unter erschwerenden Umstanden (Sachbeschadigung wird nicht bertick-
sichtigt) und 1 Fall Brandstiftung.

Nach Sachbesch&digung an Kfz wird der Tatverdachtige vom Geschédigten verfolgt,
der Téater bedroht und verletzt den Geschadigten = 1 Fall Sachbeschadigung an Kfz,
1 Fall Korperverletzung (Bedrohung wird nicht berticksichtigt).

c) Gleichartige Folgehandlungen
Werden bei der Bearbeitung eines Ermittlungsvorgangs weitere rechtswidrige Handlungen des-
selben Tatverdachtigen bekannt, die derselben Schliisselzahl zuzuordnen sind, sind sie unabhén-
gig von seiner ein- oder mehrmaligen Entschlussfassung unter den folgenden V oraussetzungen
nur als 1 Fall zu erfassen. Diese V oraussetzungen gelten auch fir unaufgekl arte Straftaten, so-
welit aus kriminalistischer Sicht die gleichartigen Folgehandlungen einem oder gemeinschaftlich
handelnden noch nicht ermittelten Tater/Tétern zuzuordnen sind.
Die wiederholte Begehung derselben rechtswidrigen Tat ausschlief3dlich z. N. desselben Ge-
schadigten.
Unter Geschéadigten sind die unmittelbar Betroffenen zu verstehen. Filiaen eines Konzerns o-
der eines Kreditinstitutes sind somit einzelne Geschéadigte.
Beispidl:
Innerhalb eines Ermittlungsvorgangs wird festgestellt, dass ein Tatverdachtiger Uber
einen Zeitraum von 10 Monaten fortlaufend L adendiebstdhle zum Nachteil derselben
Kaufhausfiliale begangen hat = 1 Fall.

Die wiederholte Begehung derselben rechtswidrigen Handlung, wobei die Rechtsordnung/
Allgemeinheit geschadigt ist (keine nattirliche oder juristische Person als ,, Geschadigte®).

Beispiele:

1

2.
3. Ein Betrieb verschmutzt tber einen langeren Zeitraum ein Gewasser (§ 324 StGB)

Ein Antiquitdtenhéndler hat gestohlene Kunstgegenstande Uber einen langeren Zeit-
raum angekauft = 1 Fall.
Eine Person hat wiederholt pornographische Schriften vertrieben = 1 Fall.

=1Fall.

Auch langere Pausen (es kdnnen auch mehrere Jahre sein) fuhren nicht zur Unterbrechung
dieser Regel.
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d) Tatmehrheit
Sind mehrere rechtswidrige Taten desselben Tatverdachtigen durch selbstdndige Handlungen
z. N. verschiedener Geschadigter (unmittelbar Betroffene) begangen worden oder wurden unter-
schiedliche Gesetzesnormen verletzt (unabhangig von der Zahl der Geschédigten), ist je 1 Fall zu
zahlen.
Beispiel:
1. Aus 10 Kraftfahrzeugen unterschiedlicher Halter werden Gegenstande entwendet
=10 Félle.
2. Ein Reifenstecher beschadigt Reifen an 12 Fahrzeugen (7 Fahrzeuge einer Autover-
mietung und weiterer 5 unterschiedlicher Halter) = 6 Félle.

€) Regelung besonderer Falle einschl. Vorrangregelung

e Betrugund Wettbewerbsdelikte
» Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel (Schlisselzahlen 5161 ff.)
ist vorrangig zu erfassen, wenn gleichzeitig ein anderer Betrugsschltissel beriihrt ist.

» Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunikationsdiensten (Schlisselzahl 5179)
hat bei Uberschneidung Vorrang vor Waren-/Warenkreditbetrug (Schliisselgruppe
5110). Bel betrigerischem Einsatz unbarer Zahlungsmittel (Schlisselgruppe 5160) ha
ben diese dagegen Vorrang vor Betrug mit Zugangsberechtigung zu Kommunikations-
diensten.

» Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr, gewerbsmaliig oder as
Mitglied einer Bande § 300, Satz 2, Ziff. 2 StGB (Schlisselzahl 6572) ist vorrangig zu
erfassen, wenn gleichzeitig ein Vorteil grof®en Ausmaldes nach 8 300, Satz 2, Ziff. 1
StGB (Schllssel zahl 6573) vorliegt.

e Rauschgiftdelikte
Bel der Erfassung von Rauschgiftdelikten sind nachfol gende Besonderheiten zu beachten.

» Vorrang der jewells qualifizierteren Handlung
Sind innerhalb eines Ermittlungsvorgangs wegen Rauschgiftdelikten bei den Schits-
selgruppen "illegale Einfuhr (733*)", "Handel/Schmuggel (732*)" und "algemeine
VerstofRe (731*)" gleiche Drogenarten betroffen, so werden untergeordnete Delikte in
hoherwertige einbezogen und daher nicht erfasst (die Auflistung der Schllisselgruppen
entspricht der Rangfolge).
Beispiel:
betroffen 7332, 7322, 7312 (Drogenart = Kokain) = erfasst wird 1 Fall ,, 7332*
» Vorrang der Drogenarten

Sind bel einem Rauschgiftdelikt mehrere Drogenarten betroffen, so gilt folgende Rei-
henfolge:

1. Heroin

2. Kokain

3. Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivate in Pulver- oder flls-

siger Form
4. Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivate in Tabletten- bzw. Kapsel-
form (einschl. Ecstasy)

5. LSD

6. Cannabis

7. Sonstige
Nur in Ausnahmeféllen — krasses Missverhdtnis (z. B. 8 g Kokain zu 2,3 kg Haschisch)
- kann eine andere (weniger gefahrliche) Drogenart erfasst werden.
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» Unterschiedliche Handlungen und Drogenarten
Bel unterschiedlichen Handlungen und unterschiedlichen Drogenarten in einem Ermitt-
lungsvorgang hat grundsétzlich die Handlung Vorrang vor der Drogenart.
Beispidl:
Illegaler Handel/Schmuggel von Kokain (7322) und Besitz von LSD (7313) =
1 Fall illegaler Handel/Schmuggel von Kokain (7322)
aber auch
Illegaler Handel/Schmuggel von Kokain (7322) und illegale Einfuhr von Cannabisin
nicht geringer Menge (7338) = 1 Fall illegale Einfuhr von Cannabisin nicht geringer
Menge = (7338)
» Sonstige Verstof3e gegen das BtIMG
Die Bereitstellung von Geldmitteln oder anderen V ermégensgegenstanden nach § 29
Abs. 1 Nr. 13 BtMG und die Werbung fur BtM nach 8 29 Abs. 1 Nr. 8 BtMG sind als
separate Fale zu erfassen.
Das Bereitstellen von Geldmitteln pp. ist unabhdngig von der Art des Rauschgifts. Diese
Handlung ist so nur auszuweisen, wenn der Téter - ohne selbst aktiv in Erscheinung zu
treten - dem unmittelbar Handelnden den wirtschaftlichen Umsatz von Betaubungsmit-
teln ermoglicht.
Treffen Qualifizierungsmerkmale anderer Schltissel nach 734* zu, entfdlt bel gleicher
Drogenart die Erfassung nach 731*, 732* bzw. 733*.

» Tatzeit, -raum
Innerhalb eines Ermittlungsvorgangs kénnen sich Handlungen Uber einen léngeren Zeit-
raum erstrecken. Hierbei kann es sich um mehrere Jahre oder auch nur einige Tage han-
deln. Eine neuerliche Falzéhlung kommt erst wieder in Betracht, wenn der Ermitt-
lungsvorgang abgeschlossen und ein neues Verfahren einzuleiten ist.

e Unerlaubte Einreise (Grenzibertritt) mit anschlie3endem illegalen Aufenthalt
Bel unerlaubter Einreise (Grenzibertritt) mit anschlief3endem illegalen Aufenthalt ist nur die
Einreise as ein Fall zu melden, wenn sie hinreichend konkretisiert ist (Tatzeit und Ubertritts-
ort), andernfallsist ein Fall desillegalen Aufenthalts zu melden.

e Geld- und Wertzeichenfalschung
Das Herstellen, Verbreiten oder Abschieben von Falschgeld ist nur dann statistisch zu erfas-
sen, wenn der Tatverdachtige gestandig oder Gberfihrt ist.
Bei Schltissel 5531 "Gebrauch falscher Zahlungskarten oder Vordrucken fir Euroschecks'
und 5532 "Nachmachen, Verfaschen, Verschaffen, Feilhalten und Uberlassen falscher Zah-
lungskarten oder Vordrucken fur Euroschecks " ist die Erfassung unaufgeklarter Félle zuge-
| assen.

e Urheberrechtsgesetz
Bei der Erfassung von Verst6l3en gegen das Urheberrechtsgesetz ist analog zu den Zéhiregeln
bei Insolvenzdelikten jeweils nur ein Fall zu erfassen.

f) Opfererfassung
Unbeschadet der Regelung der Fallzéhlung (a bis €) sind bei Straftaten gegen hdchstpersonliche
Rechtsgiter (Leben, korperliche Unversehrtheit, Frelheit, Ehre, geschlechtliche Unversehrtheit),
soweit sie im Straftatenkatalog zur Opfererfassung vorgesehen sind, die verletzten Personen als
Opfer mit dem Delikt zu erfassen, durch das sie verletzt wurden.

g) Tatverdachtigenerfassung
e Zuordnung zu Straftat und Tatort
Jeder Tatverdachtige ist mit der Schltisselzahl der Straftat und dem Tatort des ihm zuzurech-
nenden Falles gesondert zu erfassen.
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e Mehreregleichartige Falle
Sind einem Tatverdachtigen in einem Ermittlungsvorgang mehrere derselben Schitisselzahl
zuzuordnende Félle (Félle gleicher Deliktsart) nachgewiesen worden, ist er unter dieser
Schltssel zahl fiir jeden Statistikbereich nur einmal zu erfassen (Tatverdéchtigenechtzahlung).

e Mehrere Falle mit ver schiedenen Schllisselzahlen
Sind einem Tatverdachtigen in einem Ermittlungsvorgang mehrere Féalle nachgewiesen wor-
den, die verschiedenen Schllisselzahlen zuzuordnen sind, ist er unter jeder Schltisselzahl ein-
mal zu erfassen.

e Wechselnde Tatbeteiligung
Sind mehrere aufgeklarte Straftaten gleicher oder verschiedener Schitisselzahl zu erfassen,
und haben mehrere Tatverdachtige diese unter wechselnder Tatbeteiligung begangen, ist jede
Straftat unter Angabe der Tatverdachtigenbeteiligung nur einmal zu erfassen.

h) Berichtigung, L 6schung
Notwendige Berichtigungen oder Loschungen bereits gemeldeter Daten sind zu gewahrleisten.
Sie sind nur innerhalb eines Berichts ahres moglich.

E: Anderungen (ab Berichtsjahr 2003)

Straftatenkatalog
» Neue Schltsselzahlen

7257 lllegaler Aufenthalt nach Ausléndergesetz
7259 Sonstige Verstofie gegen das Auslandergesetz und das Asylverfahrensgesetz

» Inhaltliche und redaktionelle Anderungen

7250 Straftaten gegen das Auslandergesetz und gegen das Asylverfahrensgesetz
davon:
-wurde fur die Erfassung geschlossen-

Nationalitatenkatal og
» Im Februar 2003 wurde Jugoslawien (138) aufgeldst und "Serbien und Montenegro™ as neuer
Staat proklamiert.
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1. Kurzinformation zur Kriminalitatsentwicklung

Fall- und Tatverdachtigenentwicklungin Kirze
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T1

3 L Aufklarungsguote

Inhalt Anzah Ve""{”/ifj'::f’ 99 T
2003 2002 absolut in% 2003 2002

Straftaten insgesamt
erfasste Félle 6572135 6507 394 64 741 1,0
aufgeklarte Félle 3486685 3425416 61 269 1,8 53,1 52,6
Audander spezifische Delikte (Schllissel: 7250) 153 882 173401  -19519 -11,3 98,6 99,3
darunter:

+ unerlaubte Einreise (Grenzibertritt) nach Ausd G 33788 44211 -10423 -23,6 99,3 99,9
Gewaltkriminalitat insgesamt 204 124 197 492 6 632 34 74,1 74,4
darunter:

+ Mord und Totschlag 2541 2 664 -123 -4,6 95,6 95,9

+ Vergewaltigung und sexuelle Notigung 8 766 8 615 151 18 81,7 81,8

88177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB

+ Raubdelikte 59 782 58 867 915 1,6 50,0 50,2

+ gefahrliche und schwere K érperverletzung 132 615 126 932 5683 45 84,1 84,6
Vorsétzliche leichte K érperverletzung 313112 294 756 18 356 6,2 90,7 90,7
Diebstahlskriminalitét insgesamt 3029390 3090154 -60764 -2,0 29,7 30,2
darunter:

+ von Kraftwagen 63 240 70617 -7377 -104 26,4 26,8

+ von Fahrradern 437 145 416 781 20 364 4,9 9,2 9,0

+ von unbaren Zahlungsmitteln 102 161 85 356 16 805 19,7 9,4 9,2

+ von/aus Automaten 29 344 62489 -33145 -53,0 29,1 16,1

*2002 gab es eine bundesweite Serie der Plinderung von Zigar etten-Automaten mit geplatten-20-Cent-MUiinzen.
*Durch technische Verbesserungen (Erkennen falscher Miinzen) wurde diesem Trend erfolgreich entgegengewirkt.
*Die Fallzahl fur 2003 liegt noch 16 % unter dem Wert von 2001 (34.926 Félle).

+ aus Kraftwagen 458 916 491972  -33 056 -6,7 9,3 9,7

+ Ladendiebstahl 534 340 559033 -24693 -4,4 94,1 94,4
*Die Entwicklung wird im Wesentlichen durch Uberwachungsmafnahmen des Einzelhandels bestimm.

+ Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 123 280 130 055 -6 775 -5,2 18,0 19,6
Nr. 3 StGB

+ Taschendiebstahl 112 566 110 256 2310 2,1 53 5,1

Betrug insgesamt 876 032 788 208 87824 111 79,5 79,3

darunter:

+ Waren- und Warenkreditbetrug 225909 183 995 41914 22,8 70,1 64,4

*Der Anstieg ist auf Fallei.Z.m. Auktionen im Internet zurlickzuftihren.
¢ Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten ohne 64 507 40 346 24161 59,9 43,2 41,4
PIN (Lastschriftverfahren)

+ Betrug mittels rechtswidrig erlangter Kreditkarten 21 469 29 326 -7857 -26,8 54,9 52,8

+ Erschleichen von Leistungen 176 019 168 290 7729 4.6 98,1 98,5
*Die Entwicklung wird im Wesentlichen durch Kontrollen der Verkehrsbetriebe bestimmt.

+ Kontoerdffnungs- und Uberweisungsbetrug 11 508 7535 3973 527 82,8 84,9
*Es handelt sich hierbel vermehrt um Falle von Internetkriminalitat.

Veruntreuungen 50 897 41 996 8901 21,2 99,0 99,1

I nsolvenzstr aftaten nach StGB 6 569 6 146 423 6,9 99,1 99,6

Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5922 6572 -650 -9,9 85,1 86,7

Straftaten gegen Ausénder G und AyslverfahrensG 153 882 173401 -19519 -11,3 98,6 99,3
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T1- Fortsetzung

Verénderung gg. Aufklérungsquote

Inhalt Anzahl Vorjahr in%
2003 2002 absolut in% 2003 2002
Rauschgiftdelikte insgesamt 255 575 250 969 4 606 1,8 94,6 95,2

*Kontrolldelikte: Die registrierte Entwicklung ist stark durch die Aktivitaten von Zoll und Polizei beeinflusst.
nach Drogenarten:

¢ Heroin 37115 42 298 -5183 -12.3 94,3 94,5

+ Kokain 23101 22913 188 0,8 92,6 94,6

+ Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivate 27931 29377 -1 446 -4,9 94,5 95,0
(einschl. Ecstasy)

+ Cannabis 148 973 139 082 9891 7,1 95,4 96,1

Umweltkriminalitéat insgesamt (StGB) 24573 26 626 -2 053 -7,7 61,8 63,3

*Dieregistrierte Entwicklung ist stark durch die Kontrollintensitat seitens der Umweltbehdrden pp. beeinflusst.

darunter:

+ unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abféllen § 326 16 957 18 762 -1 805 -9,6 61,4 63,6
StGB ohne Abs. 2

%-Anteil
Tatverdachtige (TV) 2003 2002
Tatverdachtige insgesamt 2355161 2326149 29012 1,2 100,0 100,0
mannlich 1800062 1778549 21513 1,2 76,4 76,5
weiblich 555 099 547 600 7 499 14 236 23,5
¢ deutsche TV -insgesamt- 1801411 1759231 42 180 2,4 76,5 75,6
* nichtdeutsche TV -insgesamt- 553 750 566 918 -13 168 -2,3 23,5 24,4

Tatver dachtige insgesamt nach Alter
Tatverdachtige insgesamt 2355161 2326149 29012 1,2

+ Kinder 126 358 134 545 -8 187 -6,1
Die anhaltend riicklaufige Entwicklung ist vor allem auf den Riickgang beim Ladendiebstahl -insgesamt-
um 5 982 (-9,2 %) auf 58 700 tatverdachtige Kinder zuriickzufiihren (1998: 86.204).

+ Jugendliche 293 907 297 881 -3974 -1,3
Einen Riickgang gab es beim Ladendiebstahl -insgesamt- um 7 267 (-9,2 %) auf 71 698 tatverdachtige
Jugendliche. Bei Rauschgiftdelikten war ein leichter Riickgang um 220 (-0,6 %) auf 34 120 jugendliche
Tatverdéchtige festzustellen.

Ein erneuter Anstieg wurde bei Kérperverletzung -insgesamt- um 2 273 (4,0 %) auf 58 607 tatverdachtige
Jugendliche registriert.

+ Heranwachsende 247 456 245 761 1695 0,7
+ Erwachsene 1687440 1647962 39478 2,4

Tatver dachtigenbelastungszahl der Deutschen (TV pro 100 000 Einwohner der jeweiligen Altersgruppe)

Tatverdéchtige insgesamt (ohne Kinder unter 8 Jahren) 2584 2525 59 2,3
+ Kinder (ohne Kinder unter 8 Jahren) 2147 2227 -79 -3,6
+ Jugendliche 7102 7332 -229 -3,1
+ Heranwachsende 7717 7 506 211 2,8
+ Erwachsene 2135 2060 75 3,7
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2. Gesamtuberblick
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Hinweis. 1987 —1990: alte Lander
1991 —1992: alte Lander mit Berlin
ab 1993: Bundesgebiet insgesamt

Vorbemerkung:

Ab dem Berichtgahr 1991 sind die Daten Ostberlins in die PKS fur die Bundesrepublik Deutschland integ-
riert, wodurch der Vergleich mit den Vorjahren etwas beeintréchtigt ist. Wegen erheblicher Anlaufschwie-
rigkeiten waren die PKS-Daten der neuen Lander fir die Berichtgahre 1991 und 1992 viel zu niedrig ausge-
fallen, so dass sie noch keine brauchbare Basis fir zeitliche Vergleiche bildeten. Ab dem Berichtgahr 1993
hat sich die Erfassung in den neuen Léndern weitgehend normalisiert, so dass Vergleiche mit den Folgejah-
ren wieder moglich sind.

Schwankungen in der Fallentwicklung erkléren sich zum Teil durch komplexe Ermittlungsvorgénge mit von
Jahr zu Jahr unterschiedlich zahlreichen Einzelfdlen. Die Tatzeiten liegen meist vor dem Berichtgahr. Auch
die Entwicklung der Aufklarungsquoten wird hierdurch beeinflusst, da diese Féle Uberwiegend aufgeklart
sind.

2.1. Bekannt gewordene Félle

2.1.1 Kriminalitat insgesamt

Fur das Bundesgebiet insgesamt wurden 2003 ohne Verkehrs- und Staatsschutzdelikte insgesamt 6 572 135
VerstofRe gegen die Strafgesetze des Bundes registriert. Dies waren 1,0 % mehr alsim Vorjahr. Die mit Stra-
fe bedrohten Versuche wurden dabel wie vollendete Handlungen gezéhlt. Die Haufigkeitszahl (Fale pro
100 000 Einwohner) fur 2003 betrégt 7 963 (2002: 7 893).

In den alten Landern mit Gesamt-Berlin wurden insgesamt 5 391 128 Félle erfasst. Dies waren 0,8 % mehr
asim Vorjahr. Die Haufigkeitszahl (Falle pro 100 000 Einwohner) flir 2003 betrégt 7 822 (2002: 7 785).

In den neuen L andern wurden insgesamt 1 181 007 Félle erfasst. Dies waren 2,0 % mehr alsim Vorjahr. Die
Haufigkeitszahl (Falle pro 100 000 Einwohner) fir 2003 betrégt 8 673 (2002: 8 434).




Kriminalitat insgesamt PKS Berichtsjahr 2003
28

Die Veradnderung von Bevolkerungszahl, Gesamtzahl der registrierten Straftaten und Gesamthaufigkeitszahl
seit 1971 zeigt folgende Ubersicht:

T2
Bevolkerung Bekannt gewordene Straftaten
Einwohner am Verénderung Veranderung Gesamthaufig- Veranderung
Jahr 30.06. gegeniiber dem Fille gegeniiber dem keitszahl gegentiber dem  Bemer-kungen
Vorjahr in % Vorjahrin % Vorjahrin %
1955 52 363 500 1575 310 3018 bis 1970 teilweise
1960 55422 900 2034239 3660 TR I
1965 59 040 600 1789 319 3031 o
1970 61 508 400 2413 586 3924
1975 61832200 __ . ___: 29193%0 __ _ _ __ __: 4721 __ _ab1971 Ausgangserfassung |
1976 61 512 900 -0,5 3063 271 49 4980 55
1977 61 395600 -0,2 3287 642 7,3 5355 7,5
1978 61 310 000 -0,1 3380516 2,8 5514 3,0
1979 61 336 600 0,0 3533802 45 5761 45
1980 61 560 700 0,4 3815774 8,0 6 198 7,6
1981 61665 700 0,2 4071873 6,7 6 603 6,5
1982 61 637 900 -0,0 4291 975 54 6 963 55
1983 61420700 -0,4 4 345 107 12 7074 1,6
1984 61 181 100 -0,4 4132 783 -4,9 6 755 -4.5 b
1985 61015300 -0,3 4215451 2,0 6909 2,3
1986 61 047 700 0,1 4 367 124 3,6 7154 35
1987 61170500 0,2 4444 108 18 7 265 1,6
1988 61 418 000 0,4 4 356 726 -2,0 7094 -2,4 2
1989 61989 800 0,9 4 358 573 0,0 7031 -0,9
1990 62 679 000 11 4455 333 22 7108 11 2
1991 65 001 400 4752 175 7311 %
o2 ety 10010 N R 0 S B B
1993 80974 600 6 750 613 8337 ®
1994 81 338 100 0,4 6 537 748 -3,2 8038 -3,6
1995 81538600 0,2 6 668 717 2,0 8179 18
1996 81 817 500 0,3 6 647 598 -0,3 8125 -0,7
1997 82012200 0,2 6 586 165 -0,9 8031 -1,2
1998 82 057 400 0,1 6 456 996 -2,0 7 869 -2,0
1999 82037000 -0,0 6 302 316 -2,4 7682 -2,4
2000 82 163 500 0,2 6264 723 -0,6 7 625 -0,7
2001 82259500 01 6 363 865 1,6 7736 15
2002 82 440 300 0,2 6 507 394 2,3 7 893 2,0
2003 82536 700 0,1 6572 135 1,0 7963 0,9
Bemerkungen:

0) 1963: Herausnahme der Verkehrsdelikte

1) Landesinterne Maf3nahmen in Baden-Wiirttemberg flhrten zu einer Mindererfassung, wodurch die Seigerungsrate fiir das Berichtsahr 1984 um
etwa 2 Prozentpunkte vermindert und 1985 um ca. 1,7 Prozentpunkte Uberhéht wurde.

2) Die Bevilkerungszahl von 1988 ist als Fortschreibung der Volkszahlung 1987 mit den Vorjahren, die auf einem anderen Basigahr (1971) beru-
hen, nicht vergleichbar.

3) Ab Berichtgahr 1990: Einwohner am 01.01. des Berichtsjahres

4) Der Gesamtangtieg ist durch eine Sonderentwicklung in West-Berlin (Grenzoffnung) beeinflusst.

5) Berichtgahr 1991 und 1992: alte Lander mit Gesamt-Berlin

6) Ab Berichtgahr 1993: Bundesgebiet insgesamt
Wegen erheblicher Anlaufschwierigkeiten waren die PKS-Daten fiir die neuen Lander in den Berichtsjahren 1991 und 1992 viel zu niedrig aus-
gefallen, so dass sie keine brauchbare Basis flr einen Vergleich mit den Daten der Folgejahre bilden. Ab 1993 hat sich die Erfassung in den
neuen Landern weitestgehend normalisiert. Nur in Mecklenburg-Vorpommern kam es 1994 durch umfangreiche Nacherfassungen zu einer Uber-
hohung der Fallzahlen.
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Registrierte Kriminalitét 2003
Bundesgebiet insgesamt
Straftatenanteile an ,, Straftaten insgesamt*

schwerer Diebstahl
22,6%

G2a sonstige Straftaten
18,6%

Rauschgift-
delikte
3,9%

Korperver-
letzung insges.

7,1%
Sachbeschédigung
10,9% einfacher Diebstahl
23,4%
Straftatenanteile an ,, Diebstahl insgesamt*
G20 Diebstahl von
Kraftwagen sowie aus
und an Kfz
22,6%
sonstiger Diebstahl
39,6%
Ladendiebstahl
17,6%
Diebstahl infaus

Wohnungen Fahrraddiebstahl
5,7% 14,4%
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Rangfolge einzelner Straftaten(gruppen) nach ihren Anteilen
an der Gesamtzahl der erfassten Félle
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T3
Bundesgebiet insgesamt alte Lander neue
Schliissel Straftaten(gruppen)*) mit Berlin Léander
erfasste Félle Straftatenanteil in %

---- |Straftaten insgesamt 6572 135 100,0 100,0 100,0
4*** Diebstahl unter erschwerenden Umstédnden 1488 458 22,6 223 242
3*** |Diebstahl ohne erschwerende Umsténde 1540 932 234 239 2122
5100 |Betrug 876 032 13,3 13,3 134
6740 |Sachbeschadigung 717 914 10,9 105 12,7
2240 |(Vorsatzliche leichte) Korperverletzung 313112 4,8 4,9 43
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 255575 39 4,1 2,7
6730 [Beleidigung 164 848 25 2,5 24
2300 |Straftaten gegen die personliche Freiheit 154 894 24 2,3 2,7
7250 |Straftaten gegen AuslG und AsylverfG 153 882 2,3 2,3 24
2220 |Gefahrliche und schwere Korperverletzung 132 615 2,0 21 16
6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen 122 079 19 18 21

die offentliche Ordnung
5300 |Unterschlagung 102 565 1,6 1,6 1,4
5400 [Urkundenfélschung 69 097 1,1 1,0 1,1
2100 (Raubdelikte 59 782 09 0,9 0,7
5200 |Veruntreuungen 50 897 0,8 0,7 1,3
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem 31301 0,5 0,5 04
Wirtschaftssektor
7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen das 33603 0,5 0,5 04
Kriegswaffenkontrollgesetz
6400 |Brandstiftung und Herbeiflihren einer Brandgefahr 30308 0,5 04 0,7
6300 |Begunstigung, Strafvereitelung, Hehlerei und 28 459 04 04 04
Geldwasche
6760 |Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 24573 0,4 04 0,3
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 19 257 0,3 0,3 04
1110 |Vergewaltigung und sexuelle N6tigung 88 177 Abs. 2, 3 8 766 0,1 0,1 0,1
und 4, 178 StGB
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5922 0,1 0,1 0,1
0100+ [Mord und Totschlag 2541 0,0 0,0 0,0
0200

*) DieAuflistung ist nicht vollstandig.

Der Straftatenanteil des Diebstahls bestimmt trotz Riickgangmit fast der Halfte (46,0 %, 2002: 47,5 %, 1993:
61,5 %) aller polizeilich erfassten Félle die Gesamtkriminalitét quantitativ immer noch maf3geblich. In den
neuen Landern lag der Anteil mit 45,4 % (2002: 48,2 %) erstmals unter dem in den alten (46,2 %, 2002:
47,3 %). In den dten als auch in den neuen Landern war jeder siebte registrierte Fall ein Betrug. In den neu-
en Landern war jeder achte registrierte Fall eine Sachbeschadigung, in den aten jeder neunte. Rauschgiftde-
likte spielen in den neuen Landern statistisch bidang trotz weiterer Zunahme noch immer eine geringere
Rolle als im Westen Deutschlands. Jeder zwanzigste registrierte Fall war in den alten Landern eine gefahrli-
che und schwere Korperverletzung, in den neuen jeder dreiundzwanzigste.
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Anteil der Versuchshandlungen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T4
Schlis- Straftaten(gruppen)*) erfasste darunter: Versuche. V(.arsuchsanteil
s Félle Anzahl in % in % 2002
0100+ |Mord und Totschlag 2541 1721 67,7 65,7
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle N6tigung 88 177 8 766 1489 17,0 18,4
Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |Raubdelikte 59 782 10950 183 17,9
2220 |Geféhrliche und schwere K érperverletzung 132 615 10 141 7,6 7,6
2240 |(Vorsétzliche leichte) Korperverletzung 313112 6 397 2,0 2,0
2300 |Straftaten gegen die personliche Freiheit 154 894 3751 24 2,2
3*** |Diebstahl ohne erschwerende Umsténde 1540 932 26 753 1,7 1,7
4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umsténden 1488 458 247338 16,6 16,4
5100 |Betrug 876 032 42 959 4,9 5,0
5200 |[Veruntreuungen 50 897 0 = s
5300 [Unterschlagung 102 565 702 0,7 0,8
5400 |Urkundenféschung 69 097 1270 1,8 1,9
6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen 122 079 442 04 04
die &ffentliche Ordnung
6300 |Beglnstigung, Strafvereitelung, Hehlerei und 28 459 1815 6,4 6,5
Geldwasche
6400 |[Brandstiftung und Herbeifuihren einer Brandgefahr 30 308 2 267 7,5 8,8
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5922 130 2,2 15
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 19 257 0 = s
6730 |Beleidigung 164 848 0 = =
6740 |Sachbeschadigung 717 914 4961 0,7 0,6
6760 |Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 24573 241 1,0 1,0
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem 31301 240 0,8 0,8
Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AuslG und AsylverfG 153 882 5823 3.8 51
7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen das 33603 215 0,6 1,1
Kriegswaffenkontrollgesetz
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 255 575 3411 13 1,6
---- | Straftaten insgesamt 6572 135 379 563 5,8 5,9

*) DieAuflistung ist nicht vollstandig.

Bei Mord und Totschlag sind hohe und bei Vergewaltigung, Raub und Diebstahl unter erschwerenden Um-
sténden noch relativ beachtliche Versuchsanteile zu beobachten. Ein betrachtlicher Versuchsanteil von
43,7 % (2002: 44,4 %) wurde ferner bei Erpressung (Schliisselzahl: 6100) registriert. Bel Diebstahl unter er-
schwerenden Umstanden gilt die Hohe des Versuchsanteils as Indikator fir den Erfolg préventiver Maf3-
nahmen. Seit dem Beginn der gesonderten Erfassung der Versuche im Jahre 1971 (Versuchsanteil 16,7 %)
hat sich dieser Antell beim ,schweren* Diebstahl jedoch langfristig nicht wesentlich gedndert (2003:
16,6 %). Bei Wohnungseinbruch (siehe Seite 170) ist der Versuchsanteil aber von 28,3 % (1993) auf 34,4 %
gestiegen, wohl Folge einer verbesserten Sicherung der Wohnungen. Zu beachten ist dabei aber das beson-
ders grof3e Dunkelfeld nicht angezeigter Diebstahl sversuche.
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2.1.2 Fallentwicklung und Aufklérung der Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

Hinweise:

» AQ = Aufklarungsquote

»  Aufklarungsquoten tber 100 % sind u.a. dadurch zu erkléren, dass im Berichtszeitraum noch Félle aus den Vor-

jahren nachtraglich aufgeklart wurden.

Hohe Seigerungsraten sind zum Teil auf Ermittlungskomplexe mit zahlreichen Einzelfallen zurtickzufiihren.

Bei einer Basiszahl (erfasste Falle 2002) von unter 100 wird keine Seigerungsrate errechnet (x).

N = neuer Schliissel

A = inhaltliche/redaktionelle Anderung
In einigen Bereichen ist dadurch die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr beeintréchtigt bzw. nur
eingeschrankt moglich.

Y V V

TS

Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Félle Stelgerungsrate AQ %

Schl. 2003 2002 absolut in % 2003

Straftaten insgesamt 6572135 6507 394 64 741 1,0 531

0000 Straftaten gegen das L eben 3465 3541 -76 -21 939

0100 Mord § 211 StGB 829 873 -44 -50 952
darunter:

0110 Mord i.Z.m. Raubdelikten 74 64 10 X 824

0120 Mord i.Z.m. Sexualdelikten 29 27 2 x 106,9

0200 Totschlag und Tétung auf Verlangen 1712 1791 -79 -44 957
8§ 212, 213, 216 StGB

0300 Fahrlassige Totung § 222 StGB 855 825 30 36 890
-nicht i.V.m.Verkehrsunfall-

0400 Abbruch der Schwangerschaft 69 52 17 X 91,3
88§ 218, 218b, 218c, 219a, 219b StGB

1000 Straftaten gegen die sexuelle 54 632 53 860 772 14 768

Selbstbestimmung
1100 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestim- 17 188 16 887 301 1,8 820

mung unter Gewaltanwendung oder Aus-
nutzen eines Abhangigkeitsverhatnisses
88 174, 1744, 174b, 174c, 177, 178 StGB

davon:
1110 Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 8 766 8 615 151 18 81,7
8§ 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
davon:
1111 Uberfallartig (Einzeltéter) nach § 177 Abs. 2 2430 2460 -30 -2 722
Nr. 1, Abs. 3 und 4 StGB
1112 Uberfallartig (durch Gruppen) nach § 177 234 219 15 6,8 31,2
Abs. 2 Nr. 2 StGB
1113 durch Gruppen nach § 177 Abs. 2 359 398 -39 -98 73,3
Nr. 2 StGB
1114 sonstige Straftaten nach § 177 Abs. 2 Nr. 1, 5725 5503 222 40 883
Abs. 3 und 4 StGB
1115 Vergewaltigung/sexuelle N6tigung mit 18 35 -17 X 833
Todesfolge § 178 StGB
1120 sonstige sexuelle N6tigung § 177 Abs. 1 und 6 595 6 391 204 32 782
5 SIGB
1130 sexueller Missbrauch von Schutzbe- 1827 1881 -54 -29 96,9

fohlenen pp., unter Ausnutzung einer
Amtsstellung oder eines Vertrauens-
verhaltnisses 88 174, 174a-c StGB

darunter:
1131 zum Nachteil von Kindern 942 1067 -125  -11,7 94,7
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
1300 Sexueller Missbrauch 88§ 176, 176a, 176b, 179, 26 621 27 266 -645 -24 69,9
182, 183, 183a StGB
davon:
1310 sexueller Missbrauch von Kindern 88§ 176, 15430 15998 -568 -36 799
1763, 176b StGB
davon:
1311 sexuelle Handlungen nach § 176 7909 7930 -21 -0,3 830
Abs. 1 und 2 SIGB
1312 exhibitionistische/sexuelle Handlungen 3265 3539 -274 -7,7 49,0
vor Kindern 8 176 Abs. 3 Nr. 1 StGB
1313 sexuelle Handlungen nach 389 488 -99 -20,3 843
§ 176 Abs. 3 Nr. 2 StGB
1314 Einwirken auf Kinder nach 1034 1171 -137 -11,7 74,3
§ 176 Abs. 3Nr. 3 SIGB
1315 Vollzug des Beischlafs mit einem 1554 1606 -52 -32 947
Kind oder anderer Handlungen nach
§ 176aAbs. 1 Nr. 1 StGB
1316 schwerer sexueller Missbrauch von 169 206 -37  -180 852
Kindern zur Herstellung und Verbrei-
tung pornographischer Schriften
§ 176a Abs. 2 StGB
1317 sonstiger schwerer sexueller Miss- 1107 1056 51 48 955
brauch von Kindern nach § 176a StGB
1318 sexueller Missbrauch von Kindern mit 3 2 X x 100,0
Todesfolge § 176b StGB
1320 exhibitionistische Handlungen und Erregung 9150 9251 -101 -1,1 483
offentlichen Argernisses 88§ 183,183a StGB
1330 sexueller Missbrauch Jugendlicher 1082 1186 -104 -88 91,8
§ 182 StGB
1340 sexueller Missbrauch Widerstandsun- 959 831 128 154 90,3
fahiger 8 179 StGB
1400 Ausnutzen sexueller Neigung §8 180, 180a, 10 823 9707 1116 115 854
180b, 181, 181a, 184, 1844, 184b StGB
darunter:
1410 Forderung sexueller Handlungen Minder- 519 899 -380 423 94,0
jahriger oder der Prostitution
§§ 180,180a StGB
davon:
1411 Forderung sexueller Handlungen 193 279 -86 -30,8 90,2
Minderjahriger § 180 StGB
1412 Ausbeutung von Prostituierten 326 620 -294 474 96,3
§ 180a StGB
1420 Zuhdlterei 88 181 Abs.1 Nr.1, 181a StGB 578 667 -89 -133 969
1430 Verbreitung pornographischer Schriften 7763 6 375 1388 21,8 815
(Erzeugnisse) § 184 StGB
darunter:
1431 an Personen unter 18 Jahren 538 528 10 19 851
§ 184 Abs. 1 ziff 1, 2, 5 StGB
1432 durch gewerbs-/bandenmafiiges Handeln 75 108 -33  -30,6 720
§ 184 Abs. 4 SIGB
1433 Besitz/V erschaffung von Kinder- 2 868 2002 866 43,3 943
pornographie § 184 Abs. 5 StGB
1434 Verbreitung von Kinderpornographie 1858 1778 80 45 723

- nur 2. Version gemal3 § 184 Abs. 3 StGB
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Falle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
1440 Menschenhandel 850 827 23 2,8 898
88 180b, 181 Abs. 1 Nr. 2, 3 StGB
davon:
1441 Menschenhandel § 180b StGB 359 400 -41  -10,3 883
1442 schwerer M enschenhandel 491 427 64 15,0 90,8
§181 Abs. 1 Nr. 2, 3 StGB
2000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die 682 620 657 426 25194 38 858
personliche Freiheit
2100 Raub, réuberische Erpressung und réuberischer 59 782 58 867 915 1,6 50,0
Angriff auf Kraftfahrer
88§ 249-252, 255, 316a StGB
darunter:
2110 V Geldinstitute, Postfilialen und -agenturen 903 855 (48) (56) 656
davon:
2111 9 Raubiiberfélle auf Geldinstitute 767 718 (49 (6,8) 675
(Banken/Sparkassen)
2112 Raububerfélle auf Postfilialen 90 102 -2 -11,8 511
2113 Raububerfélle auf Postagenturen 45 30 15 X 26,7
2120 sonstige Zahlstellen und Geschéfte 5095 5076 19 04 465
darunter:
2121 auf Spielhallen 470 447 23 51 455
2122 auf Tankstellen 1256 1225 31 25 451
2130 Geld- und Werttransporte 135 166 -31 -18,7 348
davon:
2131 auf Geld- und Kassenboten 124 151 27 179 323
2132 2 auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 11 12 -1 X 636
2140 rauberischer Angriff auf Kraftfahrer 549 562 -13 -23 532
§ 316a StGB
darunter:
2141 Beraubung von Taxifahrern 264 246 18 73 534
2150 Zechanschlussraub 288 275 13 47 472
2160 Handtaschenraub 5986 5874 112 19 275
2170 sonstige Raubtberfélle auf Straf3en, Wegen 26 330 26 099 231 09 427
oder Plétzen
2180 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln 195 222 27 122 821
2190 Raubiberfélle in Wohnungen 2742 2 662 80 30 751
2200 Koérperverletzung 88 223-227, 229, 231 StGB 467 944 444 343 23 601 53 888
davon:
2210 Koérperverletzung mit Todesfolge 227 210 17 81 850
8§ 227, 231 StGB
2220 gefahrliche und schwere K drperverletzung 132 615 126 932 5683 45 84,1
88§ 224, 226, 231 SIGB
darunter:
2221 gefahrliche und schwere Kérperverlet- 51585 48 730 2855 59 780
zung auf Stral3en, Wegen oder Plétzen
2230 Misshandlung von Schutzbefohlenen 4115 3732 383 10,3 97,6
§ 225 StGB
darunter:
2231 Misshandlung von Kindern 2928 2642 286 10,8 98,0
2240 (vorsétzliche leichte) Korperverletzung 313112 294 756 18 356 6,2 90,7
§ 223 StGB
2250 fahrlassige Korperverletzung § 229 StGB 17 875 18 712 -837 -45 89,1
D 2003: Ubererfassung in Baden-Wiirttemberg von 40 Fallen (unzulssige erneute Fallerfassung bei nachtréglicher Aufkl&rung). Daher ergibt sich

nur eine Steigerung von 8 Fallen oder 0,9 % auf 863 Falle. / 2003 ist 1 Fall und 2002 sind 5 Falle nicht in der Untergliederung ausgewiesen.

2 2002: ohne Bayern (3 Falle)
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Falle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
2300 Straftaten gegen die personliche Freiheit 154 894 154 216 678 04 904
88§ 234, 235, 236, 239-239b, 240, 241, 316¢c SIGB
davon:
2310 Menschenraub, Entziehung Minder- 1828 1898 -70 -3,7 96,0
jéhriger, Kinderhandel 88 234-236 StGB
2320 Freiheitsberaubung, Nétigung, Bedrohung 152 873 152 163 710 05 904
88 239, 240, 241 StGB
davon:
2321 Freiheitsberaubung 8§ 239 StGB 4804 4904 -100 -20 90,2
2322 Notigung 8§ 240 StGB 51 861 48 843 3018 6,2 891
2323 Bedrohung § 241 StGB 96 207 98 415 -2 208 -22 911
2330 erpresserischer Menschenraub § 239a StGB 102 88 14 X 833
darunter:
2331 erpresserischer Menschenraub i.V.m. 7 10 -3 x 714
Raubiiberfall auf Geldinstitute, Postfilialen
und -agenturen
2332 erpresserischer Menschenraub i.V.m. 10 6 4 x 90,0
Raubtberfall auf sonstige Zahlstellen und
Geschéfte
2333 erpresserischer Menschenraub i.V.m. 1 2 -1 x 100,0
Raubtberfall auf Geld- und Werttransporte
2340 Geiselnahme § 239b StGB 88 67 21 X 955
darunter:
2341 Geiselnahmei.V.m. Raublberfall auf Geld- 8 7 1 X 625
institute, Postfilialen und -agenturen
2342 Geiselnahmei.V.m. Raublberfall auf 4 3 1 x 125,0
sonstige Zahlstellen und Geschéfte
2343 Geiselnahmei.V.m. Raububer- 2 0 X x 100,0
fall auf Geld- und Werttransporte
2350 Angriff auf den Luft- und Seeverkehr 3 0 3 X 66,7
§ 316c StGB
3 Diebstahl ohne er schwerende Umstande 1540932 1535562 5370 0,3 456
88 242, 247, 248a-c StGB
und zwar:
3**1 von Kraftwagen (einschl. unbefugter 9067 9100 -33 -04 632
Gebrauch)
3**2 von Mopeds und Kraftrédern (einschl. 7 628 7611 17 02 394
unbefugter Gebrauch)
3**3 von Fahrrédern (einschl. unbefugter 75 769 68 154 7 615 11,2 20,3
Gebrauch)
3**4 von Schusswaffen 523 521 2 04 451
3**5 von unbaren Zahlungsmitteln 87 794 72513 15 281 21,1 8,6
3**6 von amtlichen Siegeln und Stempeln, 914 1036 -122 -11,8 16,6
Vordrucken fur Ausweise und Kfz-Papiere
3**7 von/aus Automaten 5006 11 855 -6849 -57,8 60,2
3**8 von Antiquitéten, Kunst- und sakralen 1008 1051 -43 -41 27,3
Gegenstanden
305* infaus Banken, Sparkassen, Poststellen 1996 2175 -179 -82 374
und dgl.
310* infaus Dienst-, Biro-, Fabrikations-, 67 796 69 292 -1496 -22 248
Werkstatt- und Lagerréumen
315* infaus Gaststatten, Kantinen, Hotels und 39 204 36 804 2400 6,5 16,3
Pensionen
320* infaus Kiosken 1514 1574 -60 -38 41,7
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Falle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
325* infaus Warenhausern, V erkaufsraumen, 575548 594 914 -19 366 -33 884
Sel bstbedienungsladen
darunter:
326* L adendiebstahl 525 380 549 353 -23973 -44 942
330* infaus Schaufenster, Schaukasten und 863 916 -53 -5,8 26,7
Vitrinen
335* infaus Wohnungen 49 905 47 463 2442 51 56,8
340* infaus Boden-, Kellerréumen und 14 524 13 586 938 6,9 208
Waschkiichen
345* infaus Uberwiegend unbezogenen Neu- 11 314 11878 -564 -47 179
und Rohbauten, Baubuden und Baustellen
350* infaus Kraftfahrzeugen 38049 33267 4782 144 173
3710 von Betaubungsmitteln aus Apotheken 16 14 2 X 625
3720 von Betaubungsmitteln aus Arztpraxen 34 67 -33 X 76,5
3730 von Betaubungsmitteln aus K rankenhdusern 121 111 10 90 694
3740 von Betdubungsmitteln bel Herstellern und 31 21 10 x 581
Grofthéandlern
3750 von Rezeptformularen zur Erlangung von 237 289 52 -180 793
Betéubungsmitteln
3950 GroRviehdiebstahl 343 315 28 89 248
4x % Diebstahl unter er schwerenden Umstanden 1488 458 1 554 592 -66 134 -43 132
88§ 243-244a StGB
und zwar:
4r*] von Kraftwagen (einschl. unbefugter 54173 61517 -7344 -119 202
Gebrauch)
4x*2 von Mopeds und Kraftrédern (einschl. 38978 38 002 976 26 19,0
unbefugter Gebrauch)
4**3 von Fahrrédern (einschl. unbefugter 361 376 348 627 12 749 3,7 6,9
Gebrauch)
4x*4 von Schusswaffen 729 768 -39 51 2572
4**5 von unbaren Zahlungsmitteln 14 368 12 845 1523 119 144
4**6 von amtlichen Siegeln und Stempeln, 289 344 -55  -160 135
Vordrucken fir Ausweise und Kfz-Papiere
4x*7 von/aus Automaten 24 338 50 634 -2629%6  -51,9 228
4**8 von Antiquitdten, Kunst- und sakralen 989 1360 -371 -27,3 194
Gegenstanden
405* infaus Banken, Sparkassen, Poststellen und 1292 1423 -131 -92 232
dgl.
410* infaus Dienst-, Biro-, Fabrikations-, 117 987 116 715 1272 1,1 197
Werkstatt- und Lagerraumen
415* in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und 29125 28 607 518 1,8 195
Pensionen
420* infaus Kiosken 8166 7781 385 49 213
425* infaus Warenhausern, V erkaufsrdumen, 56 676 58 173 -1 497 -26 32,7
Sel bstbedienungsladen
darunter:
426* Ladendiebstahl 8 960 9680 -720 -74 854
430* infaus Schaufenster, Schaukasten und 3433 3778 -345 91 234
Vitrinen
435* W ohnungsei nbruchdiebstahl 123 280 130 055 -6 775 -5,2 18,0
§ 244 Abs. 1 Nr. 3 StGB
darunter:
436* Tageswohnungseinbruch 43 698 45 361 -1 663 -3,7 17,8
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
440* in/aus Boden-, Kellerraumen und 91 845 90 888 957 1,1 120
Waschkiichen
445* infaus Uberwiegend unbezogenen Neu- 17 686 19 008 -1 322 -7,0 95
und Rohbauten, Baubuden und Baustellen
450* infaus Kraftfahrzeugen 420 867 458 705 -37 838 -8,2 8,6
4710 von Betdubungsmitteln aus Apotheken 140 160 20 -125 58,6
4720 von Betdubungsmitteln aus Arztpraxen 116 155 -39 -252 457
4730 von Betdubungsmitteln aus 49 62 -13 x 30,6
Krankenh&usern
4740 von Betdubungsmitteln bei Herstellern und 11 15 -4 X 273
Grof3handlern
4750 von Rezeptformularen zur Erlangung von 38 56 -18 X 52,6
Betaubungsmitteln
4950 Grof3viehdiebstahl 104 97 7 x 202
*hxk Diebstahl insgesamt 3029390 3090154 -60 764 -20 29,7
und zwar:
*xx] von Kraftwagen (einschl. unbefugter 63 240 70617 -7377 -104 264
Gebrauch)
***D von Mopeds und Kraftréadern (einschl. 46 606 45613 993 22 223
unbefugter Gebrauch)
CRFIES von Fahrrédern (einschl. unbefugter 437 145 416 781 20 364 49 9,2
Gebrauch)
*ExQ von Schusswaffen 1251 1288 -37 -29 336
RIS von unbaren Zahlungsmitteln 102 161 85 356 16 805 19,7 94
***G von amtlichen Siegeln und Stempeln, 1205 1383 -178 -129 159
Vordrucken fur Ausweise und Kfz-Papiere
*hx7 ) von/aus Automaten 29344 62 489 -33145 530 291
*rxg von Antiquitdten, Kunst- und sakralen 1997 2411 -414  -172 234
Gegenstanden
*05* infaus Banken, Sparkassen, Poststellen und 3288 3598 -310 -86 31,8
dgl.
*10* infaus Dienst-, Biro-, Fabrikations-, 185783 186 007 -224 -01 21,6
Werkstatt- und Lagerrdumen
*15* infaus Gaststétten, Kantinen, Hotels und 68 917 66 013 2904 44 17,7
Pensionen
*20* infaus Kiosken 9680 9355 325 35 245
*25* infaus Warenhausern, Verkaufsrdumen, 632 224 653 087 -20 863 -32 834
Sel bstbedienungsl&den
darunter:
*26* Ladendiebstahl 534 340 559 033 -24 693 44 941
*30* infaus Schaufenster, Schaukésten und 4296 4694 -398 -85 240
Vitrinen
*35* infaus Wohnungen 173 185 177 518 -4 333 24 292
*40* infaus Boden-, Kellerrdumen und 106 369 104 474 1895 1,8 1322
Waschkiichen
*45* infaus Uberwiegend unbezogenen Neu- 29000 30 886 -1 886 -61 128
und Rohbauten, Baubuden und Baustellen
*50* infaus Kraftfahrzeugen 458 916 491 972 -33 056 -6,7 9,3
*550 an Kraftfahrzeugen 163 309 160912 2397 15 8,2
*710 von Betdubungsmitteln aus Apotheken 156 174 -18  -10,3 59,0
*720 von Betdubungsmitteln aus Arztpraxen 150 222 -72 -324 52,7

Y 2002 gab es eine bundesweite Serie der Pliinderung von Zigaretten-Automaten u.a. mit geplétteten 20-Cent-M iinzen. Durch technische Verbesse-
rungen (Erkennen falscher Muinzen) wurde diesem Trend erfolgreich entgegengewirkt. Die Fallzahl fur 2003 liegt noch 16 % unter dem Wert von
2001 (34.926 Félle).
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Strft. Straftaten(gruppen) efasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
*730 von Betdubungsmitteln aus 170 173 -3 -1,7 58,2
Krankenhdusern
*740 von Betaubungsmitteln bei Herstellern und 42 36 6 x 50,0
Grof3handlern
*750 von Rezeptformularen zur Erlangung von 275 345 -70  -20,3 75,6
Betaubungsmitteln
*90* Taschendiebstahl 112 566 110 256 2310 21 53
*950 Grof3viehdiebstahl 447 412 35 85 237
5000 Vermdgens- und Falschungsdelikte 1111228 1008243 102 985 10,2 79,9
5100 Betrug 88 263, 263a, 264, 2643, 265, 2653, 876 032 788 208 87 824 11,1 79,5
265b StGB
davon:
5110 Waren- und Warenkreditbetrug 225909 183 995 41914 228 70,1
davon:
5111 betriigerisches Erlangen von Kfz 2988 3061 -73 -24 934
5112 sonstiger Warenkreditbetrug 169 583 147 324 22 259 151 639
5113 Warenbetrug 53338 33610 19728 58,7 88,7
5120 Grundstuicks- und Baubetrug 719 797 -78 -98 97,2
5130 Beteiligungs- und K apital anlagebetrug 10 287 16 084 5797 -360 993
davon:
5131 Prospektbetrug § 264a StGB 258 359 -101 -281 97,7
5132 Anlagebetrug nach § 263 StGB 8068 13 368 -5300 -396 995
5133 Betrug bel Borsenspekulationen 835 1487 -652 -43,8 995
5134 Beteiligungsbetrug 1004 346 658 190,2 98,7
5135 Kautionsbetrug 97 290 -193 -66,6 93,8
5136 Umschul dungsbetrug 25 234 -209 -893 96,0
5140 Geldkreditbetrug 7508 7334 174 24 911
davon:
5141 Kreditbetrug § 265b StGB 803 690 113 164 96,6
5142 Subventionsbetrug § 264 StGB 625 536 89 16,6 98,2
5143 Kreditbetrug § 263 StGB 5 356 5429 -73 -1,3 957
5144 Wechsel betrug 606 648 -42 -65 343
5145 Wertpapi erbetrug 118 31 87 x 975
5150 Erschleichen von Leistungen § 265a StGB 176 019 168 290 7729 46 98,1
5160 Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer 130 467 116 344 14123 121 457
Zahlungsmittel
davon:
5161 Schecks 2880 4135 -1255  -304 76,1
5162 Debitkarten ohne PIN 64 507 40 346 24161 59,9 432
(Lastschriftverfahren)
5163 Debitkarten mit PIN 35954 36 969 -1015 -2,7 40,0
5164 Kreditkarten 21 469 29 326 -7857 -268 54,9
5165 Daten von Zahlungskarten 2424 3354 -930 -27,7 465
5169 sonstiger unbarer Zahlungsmittel 3233 2214 1019 46,0 68,7
5170 sonstiger Betrug 324193 294 620 (29573) (10,00 884
davon:
5171 Leistungsbetrug 27 486 29 659 -2173 -73 92,6
5172 Leistungskreditbetrug 32 459 27 993 4 466 16,0 96,1
5173 Arbeitsvermittlungsbetrug 416 2 346 -1 930 -82,3 95,0
5174 Betrug z.N.v. Versicherungen und Ver- 8 605 8876 -271 -3,1 99,3

1

sicherungsmissbrauch 88 263, 265 StGB

) Der Anstieg ist auf Féllei.Z.m. Auktionen im Internet zuriickzufiihren.
2 2003 wurden 930 Falle und 2002 wurden 744 Falle nur in der Obergruppe '5100" ausgewiesen.
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
5175 Computerbetrug § 263a StGB 11388 9531 1857 195 432
(soweit nicht unter den Schllisseln 5163
oder 5179 zu erfassen)
5176 Provisionsbetrug 2122 3722 -1600 -430 95,0
5177 Betrug z.N.v. Sozialversicherungen und 22 207 19516 2691 138 99,6
Sozialversicherungstrégern
5178 (sonstiger) Sozialleistungsbetrug 20137 17 876 2261 126 99,3
(soweit nicht unter Schl. 5177 zu erfassen)
5179 Betrug mit Zugangsberechtigungen zu 7003 5902 1101 18,7 67,0
Kommunikationsdiensten
5181 Abrechnungsbetrug 14 301 12 548 1753 140 96,4
5182 9 Einmietebetrug 11168 9989 1179 11,8 94,2
5183 2 Kontoerdéffnungs- und 11 508 7535 3973 52,7 828
Uberwei sungsbetrug
5184 1V Zechbetrug 6689 6 016 673 11,2 931
5189 13 sonstige weitere Betrugsarten 121 226 107 063 (14 163) (13,2) 848
5200 Veruntreuungen 88 266, 266a, 266b StGB 50 897 41 996 8901 212 99,0
davon:
5210 Untreue § 266 StGB 12 640 11758 882 7,5 100,3
darunter:
5211 Untreue bei Kapitalanlageschéften 940 863 77 89 1219
5220 Vorenthalten und V eruntreuen von 30 194 25532 4662 18,3 99,5
Arbeitsentgelt § 266a StGB
5230 Missbrauch von Scheck- und Kreditkarten 8063 4706 3357 71,3 949
§ 266b StGB
5300 Unterschlagung 88 246, 247, 248a StGB 102 565 96 699 5 866 6,1 645
darunter:
5310 Unterschlagung von Kfz 8811 8 605 206 24 951
5400 Urkundenfé schung 69 097 69 397 -300 -04 919
88 267-271, 273-279, 281 StGB
darunter:
5410 Fal schung technischer Aufzeichnungen 2825 2907 -82 -28 975
§ 268 SIGB
5420 Faschung zur Erlangung von 1580 1635 -55 -34 795
Betaubungsmitteln
5430 Fa schung beweiserheblicher Daten, Téuschung 237 228 9 39 865
im Rechtsverkehr bei Daten-
verarbeitung 88 269, 270 StGB
5500 Geld- und Wertzeichenfél schung, Falschung von 6 068 5797 271 47 929
Zahlungskarten und Vordrucken fiir Euroschecks
8§ 146-149, 151, 152, 152a StGB
darunter:
5510 Geld- und Wertzei chenfé schung einschl. 1379 1640 -261 -15,9 100,5
Vorbereitungshandlungen 8§ 146 auRRer Abs. 1
Ziff. 3, 148, 149 StGB
5520 Inverkehrbringen von Falschgeld 2099 1737 362 20,8 101,0
88 146 Abs. 1 Ziff. 3, 147 StGB
5530 Fa schung von Zahlungskarten und Vordrucken 2552 2383 169 71 821

fUr Euroschecks § 152a StGB
davon:

1 2003 und 2002: ohne Bayern

2 Ba der Steigerung handelt es sich vermehrt um Falle von Internetkriminalitét.

9 In Hessen wurde die Mehrzahl der Falleim Schliissel '5170' ausgewiesen.
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Strft. Straftaten(gruppen) efasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
5531 Gebrauch falscher Zahlungskarten oder 1463 1946 -483 -248 77,2
Vordrucken flr Euroschecks
5532 Nachmachen, Verfalschen, Verschaffen, Feil- 1088 405 683 1686 88,7
halten oder Uberlassen falscher Zahlungs-
karten oder Vordrucken fir Euroschecks
5600 Insolvenzstraftaten 88 283, 283a-d StGB 6 569 6 146 423 6,9 99,1
davon:
5610 Bankrott § 283 StGB 4232 3843 389 10,1 99,3
5620 besonders schwerer Fall des Bankrotts 19 26 -7 X 94,7
§ 283a StGB
5630 Verletzung der Buchfiihrungspflicht 2001 1961 40 20 98,6
§ 283b SIGB
5640 Gléaubigerbegtinstigung § 283c StGB 266 269 -3 -1,1 100,0
5650 Schuldnerbegiinstigung § 283d StGB 51 47 4 X 96,1
6000 Sonstige Straftatbesténde (StGB) 1196647 1193592 3055 0,3 499
6100 Erpressung § 253 StGB 5804 6210 -406 -65 84,1
darunter:
6110 Erpressung auf sexueller Grundlage 58 87 -29 x 828
6200 Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten 122 079 122 344 -265 -0,2 90,5
gegen die offentliche Ordnung
8§ 111, 113, 114, 120, 121, 123-127, 129, 130-
134, 136, 138,140, 145, 145a, 145c, 145d StGB
darunter:
6210 Widerstand gegen die Staatsgewalt 22 829 22914 -85 -04 98,7
88111, 113, 114, 120, 121 StGB
6220 Hausfriedensbruch 88§ 123, 124 StGB 62 994 59 436 3558 6,0 929
davon:
6221 Hausfriedensbruch § 123 StGB 62 867 59 304 3563 6,0 929
6222 schwerer Hausfriedensbruch § 124 StGB 127 132 -5 -3,8 90,6
6230 Landfriedensbruch 88§ 125, 125a StGB 1369 1714 -345  -20,1 722
6240 Vortauschen einer Straftat § 145d StGB 13849 13 669 180 1,3 985
darunter:
6241 V ortauschen eines Raubes 1612 1549 63 41 99,1
6242 Vortauschen eines Diebstahls 2473 2 565 -92 -3,6 100,0
6260 Gewaltdarstellung 8 131 StGB 282 339 -57 -168 894
darunter:
6261 Schriften an Personen unter 18 Jahren 44 43 1 X 841
§ 131 Abs. 1 Ziff. 3 StGB
6270 Volksverhetzung § 130 StGB 2202 3022 -820 -27,1 679
6300 Beglnstigung, Strafvereitelung, Hehlerei und 28 459 28 192 267 09 974
Geldwaésche 88§ 257-261 StGB
darunter:
6310 Hehlerei von Kfz §§ 259-260a StGB 1594 1512 82 54 97,2
darunter:
6311 gewerbsmafdig § 260 Abs. 1 Nr. 1 StGB 381 239 142 59,4 98,7
6312 Bandenhehlerei § 260 Abs. 1 Nr. 2 StGB 46 45 1 X 935
6313 gewerbsméiige Bandenhehlerei 213 294 -81 -276 97,7
§ 260a StGB
6320 sonstige Hehlerei 88 259-260a StGB 20111 20416 -305 -15 97,7
darunter:
6321 gewerbsméldig 1425 1680 -265  -152 1015

§260 Abs. 1 Nr. 1 StGB
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in % 2003
6322 Bandenhehlerei 81 79 2 X 975
§ 260 Abs. 1 Nr. 2 StGB
6323 gewerbsméldige Bandenhehlerei 290 385 95  -2477 98,3
§ 260a StGB
6330 Geldwasche, Verschleierung unrechtmalig 745 1061 -316  -298 96,5
erlangter Vermogenswerte § 261 StGB
6400 Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr 30 308 25 859 4 449 17,2 47,3
88§ 306-306d, 306f StGB
darunter:
6410 (vorsétzliche) Brandstiftung und 15 450 13739 1711 125 34,0
Herbeifihren einer Brandgefahr
88 306-306¢, 306f Abs. 1 und 2 StGB
6500 Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5922 6572 -650 -99 851
88 108e, 298-300, 331-353d, 355, 357 StGB
davon:
6510 Vorteilsannahme, Bestechlichkeit 1200 1925 =725  -37,7 953
88 108e, 331, 332, 335 StGB
davon:
6511 Vorteilsannahme § 331 StGB 899 1433 -534  -37,3 97,0
6512 Bestechlichkeit 8§ 108e, 332 StGB 278 356 -78  -21,9 89,6
6513 Bestechlichkeit - gewerbsméfdig oder als 6 71 -65 x 100,0
Mitglied einer Bande nach § 335 Abs. 2,
Ziff. 3 StGB
6514 alle sonstigen besonders schweren Félle der 17 65 -48 X 941
Bestechlichkeit nach § 335 StGB
6520 V orteil sgewahrung, Bestechung 849 981 -132 -135 97,6
88 108e, 333, 334, 335 StGB
davon:
6521 Vorteilsgewdhrung § 333 StGB 333 399 -66 -165 994
6522 Bestechung 88 108e, 334 StGB 496 541 -45 -83 964
6523 Bestechung - gewerbsmaRig oder als 12 7 5 x 100,0
Mitglied einer Bande nach § 335 Abs.
2, Ziff. 3 StGB
6524 ale sonstigen besonders schweren Félle der 8 34 -26 x 100,0
Bestechung nach § 335 StGB
6550 songtige Straftaten im Amt 3212 3094 118 38 758
88 339-353d, 355, 357 StGB
darunter:
6551 Korperverletzung im Amt § 340 StGB 2114 2114 0 0,0 737
6552 Verletzung des Dienstgehei mnisses 180 165 15 91 672
§ 353b SIGB
6560 Wettbewerbsbeschrénkende Absprachen bei 230 248 -18 -7,3 939
Ausschreibungen § 298 StGB
6570 Bestechlichkeit und Bestechung im 431 324 107 330 974
geschéftlichen Verkehr 88 299, 300 SIGB
davon:
6571 Bestechlichkeit und Bestechung nach 359 295 64 21,7 97,2
§ 299 StGB
6572 -gewerbsmafiig oder als Mitglied einer Bande 64 27 37 x 100,0
nach § 300, Satz 2, Ziff. 2 StGB
6573 -Vorteil grofRen Ausmales nach § 300, 8 2 6 x 875

Satz 2, Ziff. 1 StIGB
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Strft. Straftaten(gruppen) erfasste Félle Steigerungsrate AQ %
Schl. 2003 2002 absolut in% 2003
6600 Strafbarer Eigennutz 7429 7085 344 49 831
8§ 284, 285, 287-293, 297 StGB
darunter:
6610 Glucksspiel 88 284, 285, 287 StGB 1249 1322 -73 -55 937
6620 Wilderei 88 292, 293 StGB 4737 4664 73 16 76,0
darunter:
6621 Jagdwilderei § 292 StGB 1286 1202 84 70 342
6630 Wucher § 291 StGB 642 295 347 1176 95,6
6700 Alle sonstigen Straftaten geméi 996 646 997 330 -684 -01 430
StGB -ohne Verkehrsdelikte-
darunter:
6710 Verletzung der Unterhaltspflicht § 170 SiGB 19 257 18 717 540 29 997
6720 Verletzung der Flrsorge- oder 1240 1089 151 139 96,0
Erziehungspflicht § 171 StGB
6730 Beleidigung 88§ 185-187, 189 StGB 164 848 162 884 1964 1,2 904
darunter:
6731 Beleidigung auf sexueller Grundlage 16 354 16 443 -89 -05 724
8§ 185-187, 189 StGB
6740 Sachbeschédigung §§ 303-305a StGB 717 914 722048 -4134 -06 26,7
darunter:
6741 Sachbeschédigung an Kfz 273 955 271101 2854 11 194
6742 Datenveranderung, Computersabotage 1705 1327 378 285 393
88§ 3033, 303b StGB
6743 sonstige Sachbeschédigung auf Straf3en, 115549 110 769 4780 43 288
Wegen oder Plétzen
6745 Zerstérung wichtiger Arbeitsmittel 594 672 -78  -11,6 50,0
§ 305a StGB
6750 Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen 358 352 6 1,7 615
88 307-312 StGB
davon:
6751 Herbeifiihren einer Explosion durch 0 0 0 X -
Kernenergie § 307 StGB
6752 Herbeifiihren einer Sprengstoffexplosion 339 323 16 50 611
§ 308 SIGB
6753 Missbrauch ionisierender Strahlen 1 3 -2 X 0,0
§ 309 SIGB
6754 Vorbereitung eines Explosions- oder 16 26 -10 x 750
Strahlungsverbrechens § 310 StGB
6755 Freisetzen ionisierender Strahlen 0 0 0 X -
§ 311 SIGB
6756 fehlerhafte Herstellung einer kern- 2 0 2 x 50,0
technischen Anlage § 312 StGB
6760 Straftaten gegen die Umwelt 24573 26 626 -2 053 -7,7 618
88§ 324, 3244, 325-330a StGB
darunter:
6761 Verunreinigung eines Gewassers 4415 4429 -14 -03 544
§ 324 SIGB
6762 Luftverunreinigung § 325 StGB 308 261 47 180 795
6763 Verursachen von Larm, Erschiitterungen 28 30 -2 x 714
und nichtionisierenden Strahlen
§ 325a StIGB
6764 unerlaubter Umgang mit gefahrlichen 16 957 18 762 -1 805 -96 614

Abféllen § 326 aufler Abs. 2 StGB
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6765 unerlaubtes Betreiben von Anlagen 792 774 18 23 96,3
§ 327 SIGB
6766 unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen 169 216 47 -21,8 65,1
und anderen geféhrlichen Gitern
§ 328 SIGB
6767 Geféhrdung schutzbedirftiger Gebiete 47 33 14 X 447
§ 329 SIGB
6768 Abfallein- / -aus- und -durchfuhr nach 82 152 -70  -46,1 70,7
§ 326 Abs. 2 SIGB
6769 schwere Geféhrdung durch Freisetzen von 55 73 -18 X 52,7
Giften § 330a StGB
6770 gemeingeféhrliche Vergiftung nach 22 12 10 X 409
§ 314 SIGB
6780 Ausspéhen von Daten § 202a StGB 781 806 -25 -31 57,6
7000 Strafrechtliche Nebengesetze 494 153 500 578 -6 425 -1,3 953
7100 Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf 31301 31219 82 03 964
dem Wirtschaftssektor
davon:
7120 Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB, 8735 8015 720 90 995
RechnungslegungsG, UmwandlungsG
darunter:
7121 Konkursverschleppung 8 84 GmbHG 7498 6 860 638 93 995
7122 Konkursverschleppung 225 233 -8 -34 99,1
88 130b, 177aHGB
7130 Déelikte im Zusammenhang mit illegaler 2292 2 646 -354  -134 978
Beschéftigung 88 406, 407 SGB |11,
88 15, 15a AUG
7140 Straftaten i.V.m. dem Bankgewerbe sowie 217 730 -513  -70,3 98,6
Wertpapierhandel sgesetz (Gud-Kredit-
wesen, BorsenG, DepotG, Hypotheken-
bankG, § 35 BundesbankG)
7150 Straftaten gegen Urheberrechtsbestim- 9406 7311 2095 28,7 96,2
mungen (UrheberrechtsG, MarkenG, § 17
UWG, GebrauchsmusterG, Geschmacks-
musterG, KunsturheberrechtsG, PatentG)
darunter:
7151 Softwarepiraterie (private Anwendung z.B. 2053 1947 106 54 97,6
Computerspiele)
7152 Softwarepiraterie in Form gewerbsméligen 570 780 -210 -269 97,0
Handelns
7153 Verrat von Betriebs- und Geschéftsge- 157 137 20 146 93,6
heimnissen nach § 17 Abs. 1 UWG
7154 Verrat von Betriebs- und Geschéftsge- 118 132 -14 -10,6 100,8
heimnissen nach § 17 Abs. 2 UWG
7160 Straftaten i.Z.m. Lebensmitteln (Lebensmittel- 7708 7 706 2 00 933
und BedarfsgegensténdeG, Arzneimittel G,
WeinG, FuttermittelG FleischhygieneG)
darunter:
7161 Straftaten nach dem Lebensmittel- und 4194 4689 -495  -106 93,0
Bedarfsgegensténdegesetz
7162 Straftaten nach dem Arzneimittel gesetz 2292 2189 103 47 91,3
7163 Straftaten nach dem Weingesetz 209 264 55  -208 97,1
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7190 sonstige Straftaten (Nebengesetze) auf dem 2943 4811 -1868 -388 953
Wirtschaftssektor (z.B. Rennwett- und Lot-
terieG, UWG ohne § 17, Versicherungsauf-
sichtsG, Wirtschaftsstraf G, Gewerbeordnung)
darunter:
7192 Straftaten nach UWG ohne § 17 741 2385 -1644  -689 98,9
7200 Straftaten gegen sonstige strafrechtliche 199971 211 390 -11 419 -54 97,3
Nebengesetze -ohne Verkehrsdelikte-
darunter:
7210 Straftaten gegen 8 12 Abs. 4 des Gesetzes 182 113 69 61,1 995
zum Schutze der Jugend in der Offentlichkeit
(JOSchG)
7220 Straftaten gegen das Gesetz Uber die 242 309 -67  -21,7 959
Verbreitung jugendgeféhrdender Schriften
7240 Straftaten gegen § 24 des Passgesetzes 61 52 9 X 885
A 7250 D Straftaten gegen das Ausldndergesetz und 153 882 173401 -19519 -11,3 98,6
gegen das Asylverfahrensgesetz
davon:
7251 unerlaubte Einreise (Grenziibertritt) nach 33788 44 211 -10 423 -23,6 993
Ausléndergesetz
7252 Einschleusen nach § 92a AuslénderG 6 159 7004 -845  -121 843
7253 Erschleichen der Aufenthaltserlaubnis 2 965 2 956 9 0,3 98,7
durch Scheinehe
7254 gewerbs- und bandenmé&ldiges Einschleusen 862 1295 -433  -334 930
von Ausléndern
§ 92b Audléndergesetz
7255 Straftaten gegen 88 84, 85 17 833 20 680 -2847  -138 99,6
Asylverfahrensgesetz
7256 gewerbs- und bandenméssige Verleitung zur 78 5 73 X 987
mi ssbrauchlichen Asylantragstellung
§ 84a Asylverfahrensgesetz
N 7257 Illegaler Aufenthalt nach Auslandergesetz 60 615 99,1
N 7259 Sonstige Verstof3e gegen das Auslander- 31496 99,1
gesetz und das Asylverfahrensgesetz
7260 Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen 33603 22 280 11323 50,8 939
das Kriegswaffenkontroll gesetz
davon:
7262 2 Straftaten gegen das Waffengesetz 33007 21613 11394 52,7 941
7263 Straftaten gegen das Kriegswaffen- 595 639 -44 -6,9 852
kontrollgesetz
7280 Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-) 353 324 29 90 748
Datenschutzgesetz
7300 Rauschgiftdelikte -Betdubungsmittel gesetz- 255575 250 969 4 606 1,8 94,6
(soweit nicht bereits mit anderer Schllissel zahl
erfasst)
davon:
7310 algemeine VerstRe nach § 29 BtIMG (soweit 177 494 170 629 6 865 40 959
nicht unter Schliissel 7340 pp. zu erfassen)
davon:
7311 mit Heroin 24577 27 608 -3031 -110 96,0
7312 mit Kokain 13936 13541 395 29 94

' 2003 wurden 86 Falle nicht in der Untergliederung ausgewiesen.

2 Die deutliche Zunahme beim Waffengesetz kommt durch die verscharften waffenrechtlichen Bestimmungen und die erhdhte Kontrolltatigkeit

der Polizel zu Stande. Siehe auch Seite 54
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7313 mit LSD 223 269 46 -171 955
7314 mit Amphetamin/M ethamphetamin und 11799 9875 1924 195 951
deren Derivate in Pulver- oder fllissiger
Form
7315 mit Amphetamin/M ethamphetamin und 6 966 9020 2054  -228 955
deren Derivate in Tabletten- bzw.
Kapselform (Ecstasy)
7318 mit Cannabis und Zubereitungen 109 669 100 779 8890 88 9,4
7319 mit sonstigen Betdubungsmitteln 10 324 9537 787 83 939
7320 illegaler Handel mit und Schmuggel von 68 701 69 465 -764 1,1 914
Rauschgiften nach § 29 BtMG
davon:
7321 mit/von Heroin 11 562 13555 -1993  -14,7 90,6
7322 mit/von Kokain 8599 8711 -112 -1,3 894
7323 mit/von LSD 118 174 -56  -322 856
7324 mit/von Amphetamin/M ethamphetamin 4 635 4279 356 83 931
und deren Derivate in Pulver- oder
flUssiger Form
7325 mit/von Amphetamin/M ethamphetamin 4093 5577 -1484 -26,6 92,7
und deren Derivate in Tabletten- bzw.
Kapselform (Ecstasy)
7328 mit/von Cannabis und Zubereitungen 36 773 34354 2419 70 923
7329 mit/von sonstigen Betdubungsmitteln 2921 2 815 106 38 849
7330 illegale Einfuhr von Betéubungsmitteln nach 4674 6573 -1899 -289 96,8
§ 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG
(in nicht geringer Menge)
davon:
7331 von Heroin 976 1135 -159 -140 975
7332 von Kokain 566 661 -95  -144 952
7333 von LSD 7 6 1 x 100,0
7334 von Amphetamin/M ethamphetamin und 247 301 -54 -179 96,4
deren Derivate in Pulver- oder fllissiger
Form
7335 von Amphetamin/Methamphetamin und 191 325 -134 412 948
deren Derivate in Tabletten- bzw.
Kapselform (Ecstasy)
7338 von Cannabis und Zubereitungen 2531 3949 -1418 -359 97,6
7339 von sonstigen Betdubungsmitteln 156 196 -40 -204 89,1
7340 sonstige Verstte gegen das BtMG 4706 4302 404 94 87,0
davon:
7341 illegaler Anbau von BtM nach § 29 Abs. 1 2684 2199 485 221 811
Nr. 1 BtMG
7342 Betaubungsmittelanbau, -herstellung 493 339 154 454 96,6
und -handel as Mitglied einer Bande
8§ 30 Abs. 1 Nr. 1, 30aBtMG
7343 Bereitstellung von Geldmitteln oder 53 63 -10 X 96,2
anderen VVermdgenswerten
§29 Abs. 1 Nr. 13 BtMG
7344 Werbung fur Betaubungsmittel 17 18 -1 X 882
§29 Abs. 1 Nr. 8 BtMG
7345 Abgabe, Verabreichung oder Uberlas- 1356 1327 29 22 948

sung von Betdubungsmitteln an Minder-
jéhrige 8 29aAbs. 1 Nr. 1; gof.
§ 30 Abs. 1 Nr. 2 BtMG
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7346 leichtfertige Verursachung des Todes eines 46 46 0 X 76,1
Anderen durch Abgabe pp. von Betéu-
bungsmitteln § 30 Abs. 1 Nr. 3 BtMG
7347 illegale Verschreibung und Verabreichung 57 302 -245  -81,1 94,7
durch Arzte § 29 Abs. 1 Nr. 6 BtIMG
7400 Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 7 306 7 000 306 44 604
auf dem Umweltsektor (neben Schltissel 7160)
darunter:
7410 Straftaten nach dem ChemikaienG 496 385 111 28,8 96,0
7420 Straftaten nach dem | nfektionsschutz- und 44 48 -4 X 68,2
Tierseuchengesetz
7430 Straftaten nach dem Naturschutz-, Tier-, 6 586 6333 253 40 57,6
Bundesjagd-, PflanzenschutzG
Summenschl tissel
8910 Rauschgiftkriminalitat 258 143 253 776 4 367 1,7 944
darunter:
8911 direkte Beschaffungskriminalitét 2568 2 807 -239 -85 74,6
8920 Gewaltkriminalitat 204 124 197 492 6 632 34 741
8930 Wirtschaftskriminalitét 86 149 86 030 119 01 951
und zwar:
8931 bel Betrug 42764 44 780 -2016 45 924
8932 Insolvenzstraftaten gemal’ StGB und 13902 12 814 1088 85 99,3
Nebenstrafrecht
8933 Wirtschaftskriminalitat im Anlage- und 13310 19 860 -6 550 -33,0 99,2
Finanzierungsbereich pp.
8934 Wettbewerbsdelikte 5071 5400 -329 -6,1 955
8935 Wirtschaftskriminalitédt i.Z.m 14 896 14 668 228 16 995
Arbeitsverhaltnissen
8936 Betrug und Untreuei.Z.m. Beteiligungen und 11 105 16 422 -5317  -324 101,3
Kapitalanlagen
8960 Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutze 1006 993 13 1,3 90,3
der Jugend
8970 Computerkriminalitat 59 691 57 488 2203 38 46,7
8990 StralRenkriminalitat 1754283 1795355 -41 072 -23 159

Summenschllissel
Sie enthalten folgende Straftatenschllissel (siehe hierzu auch Seite 14 ff.)

8900:
8910:

8911:

8920:
8930:

8931
8932:
8933:
8934
8935:
8936:

8960:
8970:
8990:

- - - -; abziglich 7250

7300, 2180, *710, *720, *730, * 740, *750 und 5420

2180, *710, *720, *730, *740, * 750 und 5420

0100, 0200, 1110, 2100, 2210, 2220, 2330, 2340 und 2350

wird Uber eine Sonderkennung erfasst (siehe Seite 15)

5100 (nur fir Falle mit Sonderkennung Wikri = ja)

5600, 7121 und 7122 (nur fur Féale mit Sonderkennung Wikri = ja)

5130, 5141, 5143, 5144, 5145 und 7140 (nur fir Féalle mit Sonderkennung Wikri = ja)

6560, 7150 und 7192 (nur fur Falle mit Sonderkennung Wikri = ja)

5173, 5177, 5220 und 7130 (nur fur Falle mit Sonderkennung Wikri = ja)

5131, 5132, 5133, 5134 und 5211 (nur fur Falle mit Sonderkennung Wikri = ja)

1431, 6261, 7210 und 7220
5163, 5175, 5179, 5430, 6742, 6780, 7151 und 7152

1111, 1112, 1320, 2130, 2140, 2150, 2160, 2170, 2221, 2333, 2343, *20*, *30*, *50*, *550; *90*, *001', *002", *003", *007*,

6230, 6741 und 6743

Y Diese Straftatenschliissel (Tatortlichkeit Stral3e) werden in den Bundestabellen nicht gesondert ausgewiesen.



becker14
Notiz
Seite 46 wurde am 15.06.04 ausgetauscht. 
Der Schlüssel 8900 wurde gelöscht.
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2.1.3 Raumliche Verteilung der Kriminalitat*

Die Gesamtbevolkerung und die registrierten Straftaten verteilten sich 2003 auf die vier Gemeindegrofien-
klassen wie folgt:

T6
Coreeg i Gt | Pt 0L | e rale s Bt

GrofRstadte ab 500 000 11873924 1441 1702461 25,9 14 338
GrofRstadte von 100 000 bis unter 500 000 13491 210 16,3| 1443075 22,0 10 696
Stéadte von 20 000 bis unter 100 000 22179931 26,9 1791964 27,3 8079
Gemeinden unter 20 000 34991 615 4241 1610961 24,5 4604
unbekannt 23 684 0,4

insgesamt 82 536 680 100,0| 6572135 100,0 7 963

*) erfasste Félle pro 100 000 Einwohner

Bevolkerungs- und Straftatenanteile 2003
in den jeweiligen Gemeindegr 6R3enklassen

G3 Héufigkeits-
Prozent zahl
45,0 18 000
40,0 16 000
350 - * 1 14000
300 1 1 12000
25,0 * 10 000
20,0 1 1 8000
15,0 6000
10,0 4000

50 + 2000
0,0 ‘ 0
ab500000 100000 bisunter 20000 bisunter  unter 20 000 unbekannt

500 000 100 000

OBevolkerungsanteil B Straftatenanteil € Haufigkeitszahl

Die Tatorte wurden den vier Gemeindegrof3enklassen ausschlief3lich nach der Einwohnerzahl der politischen
Gemeinde, in der sich der jeweilige Fal ereignete, zugeordnet. Soziodkonomische Aspekte oder die geogra-
phische Lage des Tatortes blieben hierbei unberiicksichtigt. So werden auch der Einwohnerzahl nach zwar
kleine, aber urbanisierte Gemeinden aus industriellen Ballungsréumen oder aus dem Umkreis von Grof3stad-
ten zur Gruppe der kleinsten Gemeinden geschlagen, obwohl sie ihrer Struktur nach zum grof3stadtischen
Einzugsbereich gehdren. Dennoch &8sst bereits diese grobe Einordnung der Tatorte in den nachstehenden
tabellarischen Aufstellungen deutliche Unterschiede der Kriminalitatsstruktur erkennen. Grofistadte ab
500 000 Einwohner heben sich durch deutlich hdhere, Gemeinden unter 20 000 durch relativ niedrige Hau-
figkeitszahlen ab.

! Haufigkeitszahlen und Aufklarungsquoten fir ausgewahlte Straftaten(gruppen) auf Kreisebene sind auf Seite 247 ff. dargestellt.
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Tatortverteilung bei einzelnen Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T7
Tatortverteilung nach Gemeindegrofenklassen in %
® i < <
ctaserate| S50 BROT 00 e e
424%%)  26,9%%)  16,3**)  14,4*%)
0100+ [Mord und Totschlag 2541 30,1 29,6 18,3 21,3 0,7
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle N6tigung 8766 | 26,5 27,2 19,3 261 09
88177 Abs. 2,3und 4, 178 StGB
2100 [Raubdelikte 59782 12,9 24,2 23,0 398 01
2220 |Geféhrliche und schwere Korperverletzung 132 615 25,0 26,8 21,7 26,4 01
2240 [(Vorsétzliche leichte) Korperverletzung 313112 27,9 27,4 20,0 24,6 0,1
2300 |[Straftaten gegen die personliche Freiheit 154894 32,4 26,3 17,8 23,2 0,2
3*** |Diebstahl ohne erschwerende Umstéande 1540932 21,2 28,3 23,4 26,8 0,3
4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umstanden 1488458 | 22,8 28,8 22,1 263 01
5100 |Betrug 876032| 21,6 235 26,0 283 06
5200 |Veruntreuungen 50 897 32,3 28,1 18,3 20,8 04
5300 |Unterschlagung 102565 27,3 29,9 21,0 210 08
5400 [Urkundenfélschung 69 097 30,0 24,1 16,7 27,7 15
6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und 122079 231 253 20,0 314 01
Straftaten gegen die 6ffentliche Ordnung
6300 |[Begunstigung, Strafvereitelung, Hehlerel und 28459 25,0 30,9 19,0 238 1,2
Geldwasche
6400 |[Brandstiftung und Herbeifthren einer 30308 44,7 27,2 13,7 145 00
Brandgefahr
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5922 16,5 21,2 21,1 40,7 0,5
6710 [Verletzung der Unterhaltspflicht 19 257 39,7 31,2 15,7 134 01
6730 |Beleidigung 164848 ( 30,1 25,2 18,6 258 0,2
6740 |Sachbeschédigung 717914 284 27,9 21,5 21,7 0,6
6760 |Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 24573 46,1 21,5 14,2 178 03
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 31301 311 22,0 14,3 322 04
auf dem Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AuslG und AsylverfG 153 882 24,4 25,0 17,2 32,2 12
7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen 33603| 354 26,5 15,6 223 02
das Kriegswaffenkontrollgesetz
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 255575| 25,9 28,7 20,4 243 06
---- | Straftaten insgesamt 6572135| 245 27,3 22,0 259 04

*) Die Auflistung ist nicht vollsténdig.
**)  prozentualer Anteil dieser GemeindegrofRenklassen an der Wohnbevolkerung am 01.01.2003

In den kleinsten Gemeinden bis 20 000 Einwohner wurden tberdurchschnittlich oft z.B. Straftaten gegen die
Umwelt, Brandstiftungen und Herbeifihren einer Brandgefahr sowie Verletzung der Unterhaltspflicht regist-
riert, relativ selten dagegen Raub. Der hochste Tatortanteil fur Grof3stadte ab 500 000 Einwohner wurde un-
ter den oben aufgefihrten Straftaten(gruppen) insbesondere bel Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelik-
ten sowie bel Raubdelikten verzeichnet.
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Haufigkeitszahlen (erfasste Falle pro 100 000 Einwohner) der vier Tatortgruppen
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T8
Héaufigkeitszahlen (Félle pro 100 000 Einwohner)

Schliis- Straftaten(gruppen)*) insgesamt bis20000 20000<100 100000< 500000 und
s Einwohner 000 500 000 mehr
0100+ |Mord und Totschlag 3 2 3 3 5

0200

1110 |Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 11 7 11 13 19
88 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB

2100 |Raubdelikte 72 22 65 102 200

2220 |Geféahrliche und schwere Kérperverletzung 161 95 160 213 295

2240 |(Vorsétzliche leichte) Korperverletzung 379 250 387 464 649

2300 |Straftaten gegen die personliche Freiheit 188 144 184 205 303

3*** [Diebstahl ohne erschwerende Umsténde 1867 933 1963 2673 3480

4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umstanden 1803 969 1934 2433 3295

5100 |Betrug 1061 541 928 1691 2085

5200 |Veruntreuungen 62 47 65 69 89

5300 [Unterschlagung 124 80 138 160 181

5400 |Urkundenféschung 84 59 75 86 161

6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und 148 81 139 181 323
Straftaten gegen die 6ffentliche Ordnung

6300 |Beginstigung, Strafvereitelung, Hehlerel und 34 20 40 40 57
Geldwasche

6400 |Brandstiftung und Herbeiftihren einer 37 39 37 31 37
Brandgefahr

6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 7 3 6 9 20

6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 23 22 27 22 22

6730 |Beleidigung 200 142 188 228 358

6740 |Sachbeschédigung 870 582 902 1143 1310

6760 |Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 30 32 24 26 37

7100 |Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 38 28 31 33 85
auf dem Wirtschaftssektor

7250 |Straftaten gegen AudG und AsylverfG 186 107 173 196 418

7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen 41 34 40 39 63
das Kriegswaffenkontrollgesetz

7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 310 189 331 387 523

---- | Straftaten insgesamt 7 963 4604 8 079 10 696 14 338

*) DieAuflistung ist nicht vollstandig.

Die Haufigkeit der registrierten Falle — bezogen auf jeweils 100 000 Einwohner — wéchst bei der Mehrzahl
der aufgefuhrten Straftaten mit der Einwohnerzahl der Gemeindegrof3enklasse. Dies gilt zumal fir Aggressi-
ons-, Diebstahls-, Vermdgens- und Rauschgiftdelikte.
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Kriminalitatsverteilung nach Landern
T9
Land Einwohner Bevilke-| efassteFélle efassteFédlle Steige- AQ AQ | Straftaten- | Héaufig-
(01.01.2003)  rungs- 2003 2002 rungin [ 2003 2002 | anteilin | keitszahl
antell in Prozent Prozent 2003
Prozent 2003
Baden-Wilrttemberg 10661320 12,9 581 727 598 247 -28| 555 57,9 89| 5456
Bayern 12387351 15,0 707 218 694 186 19| 64,7 638 108 5709
Berlin 3392425 41 563 905 584 020 34| 497 510 86| 16622
Brandenburg 2582379 31 245713 244 328 06| 575 551 37| 9515
Bremen 662 098 0,8 95 086 95 279 02| 439 4572 14| 14361
Hamburg 1728 806 21 271393 269 121 08| 437 428 41| 15698
Hessen 6091 618 7.4 454 550 (427932) x 494 (48,6) 69| 7462
M ecklenburg-Vorp. 1744 624 21 187 763 174 534 76| 550 537 29| 10762
Niedersachsen 7 980 472 9,7 593 616 608 467 24| 535 533 90| 7438
Nordrhein-Westfalen 18076355 21,9| 1497948 1462015 25| 475 466 228| 8287
Rheinland-Pfalz 4057 727 4,9 287 747 280 795 25| 57,7 567 441 7091
Saarland 1064 988 13 74 662 72 601 28| 543 525 11| 7011
Sachsen 4349 059 5,3 352 866 336 632 48| 592 571 54| 8114
Sachsen-Anhalt 2548911 31 229209 236 356 -3,0| 552 550 35| 8992
Schleswig-Holstein 2 816 507 34 263276 256 760 25| 47,7 467 40| 9348
Thiiringen 2392 040 2,9 165 456 166 121 -04| 60,8 59,6 25| 6917
Bundesgebiet insges. 82536680 100,0| 6572135 6507 394 10| 531 526 100,0| 7963
alte Lander mit Berlin 68 919 667 835| 5391128 5349423 08| 520 519 820| 7822
neue L ander 13617 013 165| 1181007 1157971 20| 576 561 180 8673
Hinweise:

o Baden-Wiurttemberg: Die Umstellung auf ein neues Landessystem hat dazu gefuhrt, das im Berichtgahr 2003 etwa 24.400 Ddlikte nicht erfasst
werden konnten.

e Hessen: 2002 waren wegen eines programmtechnischen Problems bel der Anlieferung der Grundtabelle fiir Hessen die erfassten Félle in der Spalte
3 zu niedrig. Insgesamt wurden 2002 in Hessen 431.460 Félle erfasst (HZ: 7.099, AQ: 48,2 %). 2003 betragt der Anstieg der erfassten Félle 5,4 %
(absolut: 23.090 Félle).

o Mecklenburg-Vorpommern: Der Anstieg der registrierten Fallzahlen in Mecklenburg-Vorpommern ist zu einem beachtlichen Teil auf einen Be-
trugsvorgang mit zahlreichen Einzelfédlen zurtickzufthren.

G4
Beim Léandervergleich ist zu beachten, Raumliche Verteilung nach Haufigkeitszahlen
dass ein erheblicher Tell der Tater und
auch der Opfer nicht zur Wohnbevolke-
rung des jeweiligen Tatortlandes gehort.
Allein in Hessen wohnen ca. 10 % der
Arbeitnehmer in einem anderen Bundes-
land. Sehr hoch dirfte das Pendlerauf-
kommen auch in den Stadtstaaten sein.
Hinzu kommen Touristen, Wohnsitzlose
und auch andere Gruppen, die nicht zur
Wohnbevolkerung des Tatortlandes gehd-
ren, deren Taten jedoch diesem Land an-
gelastet werden. Erkennbar wird bel der

Nordrhein-Westfalen

polizeilich registrierten Kriminalitét insge-
samt ein Nord-Sid- und ein Ost-West-
Gefélle, das sich aber in den letzten Jahren
verringert hat. Diese regionaen Unter-
schiede kénnen nicht alein durch unter-
schiedliches Anzeigeverhalten  erklart
werden. Vielmehr kommen Ursachen wie
z.B. glnstigere Tatgelegenheiten oder
grolRere soziobkonomische Probleme in
Betracht. Empirisch gesicherte Beweise
gibt es hierflr aber nicht.

Baden-Wiirttemberg

Haufigkeitszahl

Falle pro 100.000 Einwohner

[l 14.400 bis 16.700 (2)
Bl 9.300bis14.400 (4)
[ 8100bis 9.300 (3)
[] 7.100bis 8.100 (2)
[] 5.400bis 7.100 (5)
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Gegentberstellung der Haufigkeitszahlen (erfasste Falle pro 100 000 Einwohner)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt / alte Lander mit Berlin / neue Lander
T10
Héaufigkeitszahlen (Falle pro 100 000 Einwohner)
SCZ:S_ Straftaten(gruppen)*) Brlr?:giierglta ar:ﬁ I'B?ﬁ: neue Lander
0100+ |Mord und Totschlag 3 3 3
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 11 11 8
88 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |Raubdelikte 72 74 63
2220 |Gefahrliche und schwere Korperverletzung 161 166 135
2240 [(Vorsatzliche leichte) Korperverletzung 379 381 373
2300 [Straftaten gegen die personliche Freiheit 188 179 231
3*** | Diebstahl ohne erschwerende Umstande 1867 1872 1841
4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umstanden 1803 1746 2095
435* | darunter: 149 159 99
Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 StGB
***1 |Diebstahl insgesamt von Kraftwagen 77 69 114
***2 |Diebstahl insgesamt von Mopeds und Kraftradern 56 54 67
*50* |Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen 556 576 456
5100 |Betrug 1061 1042 1161
5200 |Veruntreuungen 62 52 112
5300 [Unterschlagung 124 124 125
5400 [Urkundenfalschung 84 82 94
6200 [Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten 148 142 178
gegen die 6ffentliche Ordnung
6300 |Beglnstigung, Strafvereitelung, Hehlerei und Geldwaésche 34 34 35
6400 |[Brandstiftung und Herbeiftihren einer Brandgefahr 37 33 57
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 7 7 7
6710 |[Verletzung der Unterhaltspflicht 23 21 33
6730 |Beleidigung 200 198 209
6740 |Sachbeschadigung 870 824 1104
6760 |Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 30 30 30
7100 [Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 38 38 38
auf dem Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AuslG und AsylverfG 186 182 208
7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen das 41 42 34
Kriegswaffenkontrollgesetz
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 310 324 236
---- | Straftaten insgesamt 7963 7822 8673

*) DieAuflistungist nicht vollsténdig.

Bel Diebstahl von Kraftwagen und bei Sachbeschadigung z.B. weisen die neuen Lander gegentiber den aten
einschl. Berlin eine hohere statistische Belastung auf. Umgekehrt Gbertreffen die Haufigkeitszahlen der alten
Lander mit Berlin digjenigen der neuen z.B. bel Wohnungseinbruch und Rauschgiftdelikten.
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Registrierte Kriminalitat in den St&dten ab 100 000 Einwohner
Teil 1
T11

Stadt Bevolkerung  Flachein Straftaten insgesamt V erénderung Haufigkeitszahl

01.01.03 gkm 2003 2002 absolut  in% | 2003 2002

Aachen 247 740 161 26 336 29418 -3082 -10,5 10630 11969
Augsburg 259 231 147 25730 24131 1599 6,6 9926 9359
Bergisch Gladbach 105 925 83 7368 5877 1491 254 6 956 5 567
Berlin 3392 425 892 563905 584020 -20115 -34 16622 17236
Bielefeld 324 815 258 27228 25892 1336 5,2 8383 8 007
Bochum 388 869 145 39 951 37770 2181 58 10274 9682
Bonn 308 921 141 31908 34 857 -2 949 -8,51 10329 11391
Bottrop 120 758 101 9054 9046 8 0,1 7498 7490
Braunschweig 245 392 192 27 837 26 302 1535 58 11344 10713
Bremen 542 987 327 79 327 79 416 -89 -0, 14609 14681
Bremerhaven 119111 79 15759 15863 -104 -0,71 13231 13364
Chemnitz 252 618 221 26 756 25404 1352 53 10591 9931
Cottbus 103 847 150 14 846 13773 1073 7,8 14296 12999
Darmstadt 138 959 122 15931 16 448 -517 -3, 11465 11880
Dortmund 590 831 280 62 869 60 817 2052 34 10641 10321
Dresden 480 228 328 51 266 47 345 3921 8,31 10675 9892
Duisburg 508 664 233 48 489 44 477 4012 9,0 9533 8 686
Dusseldorf 571 886 217 86 906 83879 3027 36) 15196 14696
Erfurt 199 967 269 28 002 25766 2236 8,7 14003 12875
Erlangen 102 198 77 9614 9076 538 59 9 407 8906
Essen 585 481 210 57 507 55 761 1746 3.1 9822 9421
Frankfurt aM. 643 726 248 111 875 99 864 12011 12,00 17379 15578
Freiburgi. Br. 210234 153 25135 27191 -2 056 -7,6) 11956 13054
Furth 111784 63 9901 9027 874 9,7 8 857 8114
Gelsenkirchen 274 926 105 25625 23588 2037 8,6 9321 8524
Gera 108 082 152 10773 10 706 67 0,6 9967 9739
Gottingen 123 698 117 13684 15716 -2032 -12)9] 11062 12692
Hagen 201 109 160 17516 17 477 39 0,2 8710 8 649
Halle (Saale) 239 355 135 32922 35242 -2 320 -6,6] 13754 14500
Hamburg 1728 806 755 271393 269121 2272 0,8 15698 15589
Hamm 184 578 226 16 096 16 324 -228 -1,4 8720 8 881
Hannover 517 310 204 73120 75 624 -2 504 -3,3] 14135 14644
Heidelberg 142 575 109 13 168 12 422 746 6,0 9236 8778
Heilbronn 120 683 100 8 397 8894 -497  -5,6 6 958 7402
Herne 173 645 51 16 796 15762 1034 6,6 9673 9058
Hildesheim 103 448 93 10 609 10490 119 1,1} 10255 10114
Ingol stadt 118 416 133 10 459 10 449 10 0,1 8832 8 907
Jena 100 542 114 10553 10 282 271 2,6] 10496 10164
Karlsruhe 281334 173 27 243 28 455 -1212 -4,3 9684 10178
Kassel 194 146 107 25861 25871 -10 -0,00 13320 13284
Kiel 233 270 118 38390 38593 -203 -0,51 16457 16618
Koblenz 107 891 105 16 287 16 700 -413 -25 15096 15502
Kéln 968 639 405 137549 132318 5231 4,00 14200 13670
Krefeld 239183 138 25693 24 166 1527 6,3] 10742 10088
Leipzig 494 795 298 77123 68 231 8892 13,00 15587 13838
Leverkusen 160 268 79 12549 12 560 -11 0.1 7830 7810
L ibeck 213301 214 34 091 31023 3068 99 15983 14531
Ludwigshafen 162 436 78 17 683 15912 1771 11,1 10886 9795
Magdeburg 228170 201 33919 35789 -1870 -5,2 14866 15577
Mainz 186 103 98 19 793 18513 1280 6,9 10636 9991
Mannheim 308 759 145 36 563 35792 771 22 11842 11606

Beim Vergleich ist die Anmerkung auf Seite 53 zu beachten.
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Registrierte Kriminalitat in den St&dten ab 100 000 Einwohner
Teil 2

T11

Stadt Bevolkerung  Flachein Straftaten insgesamt V erénderung Héaufigkeitszahl
01.01.03 gkm 2003 2002 absolut in % 2003 2002

Moers 108 019 68 9832 8 596 1236 144 9102 8 002
Monchengladbach 263104 170 28 693 27 340 1353 49 10906 10 397
Mulheim a.d. Ruhr 172171 91 12321 11 325 996 8,8 7 156 6572
Mnchen 1234692 310 113354 112059 1295 1,2 9181 9126
Munster 268 945 303 29215 28 647 568 20 10863 10721
Neuss 151 646 99 13320 13214 106 0,8 8784 8753
Nirnberg 493 397 186 47 434 45747 1687 3,7 9614 9 311
Oberhausen 220928 77 21700 22971 -1271 -5,5 9822 10365
Offenbach 119 233 45 14 222 14 653 -431 -290 11928 12373
Oldenburg 157 437 103 19054 17 855 1199 6,7 12103 11452
Osnabriick 164 561 120 20491 22270 -1779 -8,00 12452 13563
Paderborn 141 534 179 13479 12 488 991 7,9 9524 8 865
Pforzheim 118 785 98 9635 10511 -876 -8,3 8111 8 907
Potsdam 131414 109 18 422 17 360 1062 6,1 14018 13309
Recklinghausen 123 905 66 11 241 11 366 -125 -1,1 9072 9123
Regensburg 128 029 81 15117 14 623 494 34 11807 11496
Remscheid 118 339 75 9281 8835 446 50 7843 7 440,
Reutlingen 112 097 87 8 465 8704 -239 -2,7] 7551 7818
Rostock 198 259 181 28941 26 140 2801 10,7 14598 13138
Saarbriicken 182 505 167 21 060 21798 -738 -34 11539 11921
Salzgitter 110817 224 6 398 7792 -1394  -17,9 5773 6 976
Schwerin 98 742 130 16 762 15988 774 48 16976 15992
Siegen 108 334 115 8193 8471 -278 -3,3 7563 7 815
Solingen 164 740 89 10971 11 165 -194 -1,7] 6 660 6 765
Stuttgart 588 477 207 50 227 51744 -1517 -2,9 8535 8 813
Trier *) 100 234 117 14 707 16 099 -1392 -8,6] 14673 16095
Ulm 119 155 119 10 794 10 397 397 3,8 9059 8 785
Wiesbaden 271553 204 27061 24702 2 359 9,5 9965 9113
Witten 102 432 72 8737 8219 518 6,3 8530 7 967
Wolfsburg 122 331 204 10 320 10928 -608 -5,6 8436 8 966
Wupperta 363 522 168 30 505 30 607 -102 -0,3 8 392 8 390,
Wirzburg 131582 88 13760 13 347 413 31 10457 10274
Zwickau 100 892 102 10 679 11 010 -331 -3,00 10585 10823
") Hinweis:

Trier Das Straftatenaufkommen in der Stadt Trier wurde wesentlich durch Straftaten gegen das Audléndergesetz und das Asylverfahrensgesetz im
Zusammenhang mit der dortigen Aufnahmeeinrichtung fur Asylbegehrende beeinflusst.

Anmerkung:
Beim Vergleich ist vor allem zu beachten, dass sich das Anzeigeverhalten und die Déliktstruktur in diesen

Stadten unterscheiden kann, dass Bevolkerungsstruktur und Tatermobilitét unterschiedlich sind, und dass bei
der Berechnung der Haufigkeitszahlen nur die amtlich gemeldete Wohnbevdlkerung, nicht jedoch Pendler,
Touristen, Durchreisende, Stationierungsstreitkréfte und andere nicht gemeldete Personen bei der Einwoh-
nerzahl beriicksichtigt sind, deren Zahlen ebenfalls von Stadt zu Stadt erheblich differieren’. Ein weiterer
wichtiger Verzerrungsfaktor sind komplexe Ermittlungsvorgénge mit zahlreichen Einzelfallen.

1 5o fahren zB. regelmafiig ca. 315 000 Beschéftigte zum Arbeiten nach Frankfurt aM.. Im Bundesdurchschnitt pendelt etwa ein Drittel der Er-
werbstétigen tber die Gemeindegrenzen hinweg. AuRerdem gibt es z.B. in Frankfurt jéhrlich ca. 2,6 Millionen Messebesucher und ca. 49 Millionen
Flugpassagiere auf dem Rhein-Main-Flughafen.
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2.1.4 Schusswaffenverwendung®

Die Erfassung der Schusswaffenverwendung erfolgt unabhéngig von der Registrierung von Verstél3en gegen
das Waffen- oder Kriegswaffenkontrollgesetz. 2003 wurden 33 007 Straftaten nach dem Waffengesetz
(+52,7 % gegenuber 2002) und 595 Straftaten nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz (-6,9 %) registriert.

Die deutliche Zunahme beim Waffengesetz kommt durch die verscharften waffenrechtlichen Bestimmungen
und die erhdhte Kontrolltétigkeit der Polizei zu Stande. Gegenstande, die friher legal waren, sind jetzt ver-
boten oder erlaubnispflichtig (z.B. Soft-Air-Waffen, die urspriinglich als Spielzeugwaffen eingestuft wurden).

Mit Schusswaffe gedroht

Im Berichtgahr 2003 wurden 11 054 Fdle ,, mit Schusswaffe gedroht” registriert, und damit 1,6 % mehr als
im Vorjahr (2002: 10 883).
Die Félle verteilen sich auf die einzelnen Straftaten(gruppen) wie folgt:

Falle" mit Schusswaffe gedroht"
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T12
mit Schusswaffe gedr oht
Schlis- Straftaten(gruppen) Veranderung %-Anteil an Schltissdl ----
sel erfasste Félle V.orj:\h ' Berichts-jahr Vorjahr
in%
Straftaten insgesamt 11 054 1,6 100,0 100,0
darunter:
2100 | Raub, réuberische Erpressung und 5250 12,5 47,5 42,9
rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
2300 Straftaten gegen die personliche Freiheit 4618 -6,3 41,8 45,3
2200 Korperverletzung 710 -13,8 6,4 7,6
sonstige Straftaten 476 21 4,3 43

Fast neun von zehn Féllen (89,3 %), bei denen mit einer Schusswaffe gedroht wurde, betrafen die Straftaten-
gruppe ,,Raub, rduberische Erpressung und réuberischer Angriff auf Kraftfahrer und , Straftaten gegen die
personliche Freiheit”.

Die Aufgliederung der einzelnen Straftaten(gruppen) mit den hdchsten Prozentanteilen (mehr als 10 %) von
Fallen mit Schusswaffe gedroht an der jeweiligen Gesamtzahl der erfassten Félle ergibt folgendes Bild.

Anteil der Féalle" mit Schusswaffe gedroht" an der jeweiligen Gesamtzahl
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T13
Sehli erfasste Félle darunter: mit Schusswaffe gedroht
us- .
- Straftaten(gruppen) insgesamt Fille in %
100 % in~
2110 |Raubiiberfalle auf Geldinstitute und Poststellen 903 612 67,8
2120 |Raubtberfélle auf sonstige Zahlstellen und Geschéfte 5095 2341 459
2140 |Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer 549 143 26,0
2340 |Geiselnahme 88 20 22,7
2130 |Raubiberfalle auf Geld- und Werttransporte 135 29 21,5
2330 |Erpresserischer Menschenraub 102 18 17,6
2180 |Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln 195 26 13,3
2190 |Raubiberfélle in Wohnungen 2742 310 11,3

! \Wahrend die Erfassung der Schusswaffenverwendung nur im Fallbereich erfolgt, wird unabhéngig davon sowohl bei den aufgeklérten Féllen als

auch bei den Tatverdéchtigen festgehalten, ob eine Schusswaffe mitgefiihrt wurde (vgl. Seite 73 und 132).
Als Schusswaffe im Sinne von ,,geschossen und ,, mitgefihrt* gelten nur Schusswaffen geméR § 1 WaffG.

Nicht zu erfassen ist das ,, Mitfuhren“ von Schusswaffen bei solchen Personen, die dazu bel rechtméfiiger Dienstausiibung erméchtigt sind und ge-

gen die Anzeige as Folge der Dienstausiibung erstattet wurde.

Mit einer Schusswaffe gedroht ist dann zu erfassen, wenn wenigstens ein Opfer sich subjektiv bedroht fiihlte (auch z.B. durch Spielzeugpistole).
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Mit Schusswaffe geschossen

Im Berichtgahr 2002 wurden 6 283 Félle registriert und damit 13,7 % mehr alsim Vorjahr (2002: 5 528), bei
denen auf Personen oder Sachen geschossen wurde.

Die Félle verteilen sich auf die einzelnen Straftaten(gruppen) wie folgt:

Falle"

mit Schusswaffe geschossen”

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T14
mit Schusswaffe geschossen
Schltus- Straftaten(gruppen) Veranderung %-Anteil an Schliissel: ----
erfasste . Vorjahr Berichts- .
sd Falle s jahr Vorjahr
---- | Straftaten insgesamt 6 283 13,7 100,0 100,0
darunter:
6740 | Sachbeschadigung 2141 14,9 34,1 33,7
2220 | Gefahrliche und schwere Kérperverletzung 1844 8,0 29,3 30,9
7430 Straftaten nach dem Naturschutz,- Tier- 628 26,9 10,0 9,0
schutz-, Bundesjagd-, PflanzenschutzG
2300 | Straftaten gegen die personliche Freiheit 404 -1,9 6,4 7,5
6620 | Wilderei 347 21,8 5,5 52
2100 | Raub, réuberische Erpressung und rauberischer 269 19,0 4,3 41
Angriff auf Kraftfahrer
0000 | Straftaten gegen das Leben 258 3,2 4,1 4,5
sonstige Sraftaten 392 35,2 6,2 52

Bel Uber einem Drittel der Félle (34,1 %) handelte es sich um weniger gravierende Delikte, ndmlich Sachbe-
schadigung (z.B. Schiefden auf Verkehrszeichen). Fast ein weiteres Drittel der Félle, bei denen mit einer
Schusswaffe geschossen wurde (29,3 %), entfiel auf gefahrliche und schwere Korperverletzung.

Die Aufgliederung der einzelnen Straftaten(gruppen) mit den héchsten Prozentanteilen (ab 1,0 %) von Fallen

"mit Schusswaffe geschossen” an der jeweiligen Gesamtzahl der erfassten Félle ergibt folgendes Bild.

Anteil der Félle" mit Schusswaffe geschossen" an der jeweiligen Gesamtzahl

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T15
ef. Fale darunter: mit Schusswaffe geschossen
802:5' Straftaten(gruppen) mig?;;nt Fale in%
6621 |Jagdwilderei 1286 339 26,4
0100+ [Mord, Totschlag und Tétung auf Verlangen 2541 252 9,9
0200
7430 |Straftaten nach dem Natur-, Tierschutz-, Bundesjagd-, 6 586 628 9,5
PflanzenschutzG
2141 |[Beraubung von Taxifahrern 264 7 2,7
2130 |Raubiiberfélle auf Geld- und Werttransporte 135 3 22
2110 |Raublberfédle auf Geldinstitute und Poststellen 903 19 21
2120 |Raubiiberfélle auf sonstige Zahlstellen und Geschéfte 5095 88 1,7
2220 |gefahrliche und schwere K érperverletzung 132 615 1844 14
2180 |[Raub zur Erlangung von Betaubungsmitteln 195 2 1,0
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Anteilevon " gedroht" und " geschossen" bei der Schusswaffenverwendung
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T16

Straftaten Schusswaffen- %-Anteil mit Schusswaffe
Jahr insgesamt verwendung insges. Sp. 3an Sp. 2 gedroht geschossen
100 % Anzahl in % Anzahl in %
1 2 3 4 5 6 7 8

1971 2441413 18 969 0,78 6065 32,0 12904 68,0
1975 2919 300 15632 0,54 6104 39,0 9528 61,0
1980 3815774 14 995 0,39 6103 40,7 8892 59,3
1985 4215 451 13915 0,33 7128 51,2 6787 488
1986 4367 124 13122 0,30 6804 519 6318 48,1
1987 4444 108 11 993 0,27 6564 54,7 5429 453
1988 4 356 726 11 615 0,27 6639 57,2 4976 428
1989 4358573 10 927 0,25 6294 57,6 4633 424
1990 4 455 333 10774 0,24 6589 61,2 4185 38,8
1991 *) 4752 175 12 502 0,26 7959 63,7 4543 36,3
1992 *) 5209 060 14 086 0,27 8907 63,2 5179 36,8
1993 **) 6 750 613 20070 0,30 12362 61,6 7708 384
1994 6 537 748 19 698 0,30 12020 61,0 7678 39,0
1995 6 668 717 21018 0,32 12855 61,2 8163 38,8
1996 6 647 598 21 950 0,33 13479 614 8471 38,6
1997 6 586 165 21729 0,33 13648 62,8 8081 37,2
1998 6 456 996 19 858 0,31 12865 64,8 6993 35,2
1999 **x) 6 302 316 19 292 0,31 12448 64,5 6844 355
2000 6 264 723 19419 0,31 12482 64,3 6937 357
2001 6 363 865 16 686 0,26 11270 67,5 5416 32,5
2002 6 507 394 16 411 0,25 10883 66,3 5528 33,7
2003 6572 135 17 337 0,26 11054 63,8 6283 36,2

*) ate Lander einschl. Ost-Berlin
**) 1. Bundesgebiet insgesamt
2. DieZahlen beinhalten auch die von der ZERV (Berlin) erfassten Falle von 'mit Schusswaffe geschossen' bei Mord und Tot-

schlag: 1998: 21, 1997: 63, 1996: 55, 1995: 135, 1994: 241 und 1993: 399 Falle mit Schusswaffe geschossen
***) &b 1999 spielen ZERV-Fallein der Erfassung keine Rolle mehr

G5 Entwicklung bei der Schusswaffenverwendung
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2.1.5 Opfer

Angaben Uber Opfer werden in der PKS nur bei bestimmten Straftaten(gruppen) erfasst. Das vollsténdige
Zahlenmaterial findet sich in der Tabelle 91 (Aufgliederung der Opfer nach Alter und Geschlecht) und in
Tabelle 92 (Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung).

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Alters- und Geschlechtsstruktur der Opfer bei den
Straftaten(gruppen). Die Einzeldarstellungen sind im Teil 2 bei den entsprechenden Deliktsgruppen abgebil -
det.

Opfer nach Alter und Geschlecht (vgl. Tabelle 91 im Tabellenanhang)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T17
Geschlecht Alter
Schlis- Straftaten(gruppen) Opfer Kin- Ju- Heran- Erwachsene
sel insgesamt | mannl. weibl. | der gend- wach- 21< 60 und
liche sende 60 alter
(100 %) in %

0100 [Mord und Totschlag vollendet 859| 50,4 496 11,2 22 29 66,0 17,7
+0200 versucht 1999| 68,0 320| 33 50 82 772 6,4
insges. 2858 62,7 373| 56 42 6,6 738 9,8
1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 14 963 81 919| 11,1 309 139 430 11
Sel bstbestimmung unter Gewalt- versucht 2719 52 948| 54 239 151 533 24
anwendung oder Ausnutzen eines insges. 17 682 76 924| 102 298 140 446 1,3

Abhéngigkeitsverhaltnisses
2100 |Raub, réuberische Erpressung vollendet 55667 675 325 71 190 106 512 12,2
und réuberischer Angriff auf versucht 12322 64,2 358]| 136 16,3 8,1 478 14,1
Kraftfahrer insges. 67989 669 331| 82 185 10,1 50,6 12,6
2200 |Korperverletzung vollendet 494608| 631 369| 87 135 119 613 4,5
versucht 19144 70,8 292| 65 8,6 79 708 6,2
insges. 513752| 634 366| 86 133 11,8 61,7 4,6
2300 |Straftaten gegen die vollendet 168059 569 43,1| 58 74 75 724 6,9
persdnliche Freiheit versucht 4102| 56,1 439| 96 82 84 67,9 59
insges. 172161| 569 43,1| 59 74 76 723 6,8

Bei den Opfern lassen sich deutliche geschlechts- und altersspezifische Unterschiede feststellen:

= Meist mannliche Opfer wurden bei Raub (Ausnahme: Handtaschenraub, s.S. 148), Korperverlet-
zung, Mord und Totschlag und Straftaten gegen die personliche Freiheit registriert.

= Erwachsene Opfer zwischen 21 und 60 Jahren Gberwogen bei Totungsdelikten, Straftaten gegen
die personliche Freiheit und K érperverletzungen eindeutig.

= Jugendliche (14 bis unter 18 Jahren) waren vor allem bei Sexualddlikten, aber auch bel Raubde-
likten Uberdurchschnittlich betroffen.

= Altere Menschen ab 60 Jahre wurden, auRer bei vollendetem Mord und Totschlag (aber kleine ab-
solute Zahlen) und bei Raub (meist Handtaschenraub, siehe Seite 148), verhaltnismaliig selten als
Opfer erfasst.

Bel folgenden Straftatengruppen wurde ein Anstieg der Opferzahlen registriert:
o Korperverletzung = +6,0 % (2002: 484833 Opfer)
o Raubdelikten = +29 % (2002 67989 Opfer)
o Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung +1,8 % (2002: 17363 Opfer)
unter Gewaltanwendung oder Ausnutzen eines
Abhangigkeitsverhatnisses
e Straftaten gegen die personliche Freiheit = +11 % (2002: 170331 Opfer)

Einen Rickgang gab es bei:
e Mord und Totschlag = -33 % (2002 2957 Opfer)
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Vertellung der Opfer nach Alter sgruppen (einschl. der Versuche) bei:

Mord und Totschlag

G6a

Kinder
Jugendliche Erwachsene
Heran- ab 60

wachsende
Erwachsene

bis 59

Raubdelikte
Gé6e
Kinder
Erwachsene
ab 60

Jugendliche

Heran-
wachsende

Erwachsene
bis 59

Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
G6b Kinder Erwachsene
ab 60
Jugendliche

Erwachsene

bis 59
Heran-
wachsende
K or perverletzung
G6d .
Kinder Erwachsene
ab 60
Jugendliche

Heran-
wachsende

Erwachsene
bis 59

Straftaten gegen die personliche Freiheit

Kinder
Gb6e

Jugendliche

Heran-
wachsende

Erwachsene
ab 60

Erwachsene
bis 59
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Opfer gefahrdung insgesamt (Opfer pro 100 000 Einwohner bezogen auf die jeweilige Altersgruppe)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T18
Alter
Schllis- Straftaten(gruppen) Opfer Kin- Ju- Heran- Erwachsene
sel insge- der gend- wach- 21 < 60 und
samt liche sende 60 alter
Opfer pro 100 000 Einwohner
0100 [Mord und Totschlag vollendet 1,0 0,8 0,5 0,9 13 08
+0200 versucht 2,4 0,6 2,6 5.8 35 0,6
insges. 35 14 31 6,7 48 14
1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 18,1 14,5 121,8 73,5 14,5 0,9
Sel bstbestimmung unter Gewalt- versucht 33 1,3 17,1 14,5 3,3 0,3
anwendung oder Ausnutzen eines insges. 21,4 15,7 138,9 88,0 17,8 1,2
Abhéngigkeitsverhdtnisses
2100 |Raub, réuberische Erpressung vollendet 67,4 34,4 277,6 208,8 64,2 339
und rauberischer Angriff auf versucht 14,9 14,6 53,0 35,4 13,3 8,7
Kraftfahrer insges. 82,4 49,0 330,6 2442 775 42,5
2200 |Korperverletzung vollendet 599,3 3765 17523 20921 683,8 111,8
versucht 23,2 10,9 43,1 53,5 30,6 59
insges. 622,5 3874 17954 21456 714,3 117,7
2300 |Straftaten gegen die vollendet 203,6 84,9 328,3 449,0 274,2 57,4
personliche Freiheit versucht 50 3,5 8,8 12,2 6,3 1,2
insges. 208,6 88,4 337,1 461,2 280,4 58,6
Kommentierung siehe Seite 60.
Opfergefahrdung mannlicher Per sonen (Opfer pro 100 000 Einwohner bezogen auf die jeweilige Altersgruppe)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T18a
Alter
Schlis- Straftaten(gruppen) mannl. Kin- Ju- Heran- Erwachsene
sel Opfer der gend- wach- 21 < 60 und
insges. liche sende 60 alter
Opfer pro 100 000 mannlicher Einwohner
0100 [Mord und Totschlag vollendet 11 0,8 04 1,0 14 0,7
+0200 versucht 34 0,7 29 9,0 47 0,8
insges. 4.4 14 3.3 10,0 6,1 14
1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 3,0 5,7 21,8 8,2 14 0,2
Sel bstbestimmung unter Gewalt- versucht 0,4 0,4 2,4 1,7 0,2 0,0
anwendung oder Ausnutzen eines insges. 33 6,1 24,1 9,9 1,6 0,2
Abhéngigkeitsverhdtnisses
2100 [Raub, rauberische Erpressung vollendet 93,1 56,2 480,0 3334 81,1 20,7
und rauberischer Angriff auf versucht 19,6 21,9 88,9 55,2 15,9 6,0
Kraftfahrer insges. 112,7 78,2 569,0 388,6 97,0 26,7
2200 |Korperverletzung vollendet 774,1 4929 2330,8 29527 809,4 148,6
versucht 33,6 13,9 60,2 75,4 43,0 91
insges. 807,7 5069 23910 30282 852,3 157,7
2300 |Straftaten gegen die vollendet 237,2 99,0 3449 463,4 305,6 88,3
personliche Freiheit versucht 57 3,6 89 11,6 7,1 1,7
insges. 2429 102,6 353,8 4749 312,7 90,0
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Opfer gefahr dung weiblicher Personen (Opfer pro 100 000 Einwohner bezogen auf die jeweilige Altersgruppe)

Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T18b

Alter
Schlis- Straftaten(gruppen) weibl. Kin- Ju- Heran- Erwachsene
sel Opfer der gend- wach- 21 < 60 und
insges. liche sende 60 alter
Opfer pro 100 000 weiblicher Einwohner

0100 (Mord und Totschlag vollendet 1,0 0,9 0,6 07 1,2 0.8

+0200 versucht 15 0,5 2,3 2,5 2,2 0,5

insges. 2,5 14 2,9 3,2 34 14

1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 32,6 23,7 2274 141,8 28,1 1,3

Sel bstbestimmung unter Gewalt- versucht 6,1 2,2 32,7 27,9 6,4 0,5

anwendung oder Ausnutzen eines insges. 38,7 25,9 260,1 169,7 345 19
Abhéngigkeitsverhdtnisses

2100 |Raub, réuberische Erpressung vollendet 42,9 11,3 63,8 78,4 46,7 43,6

und rauberischer Angriff auf versucht 10,4 7,0 15,0 14,6 10,6 10,6

Kraftfahrer insges. 53,4 18,3 78,8 93,0 57,3 54,2

2160 |darunter: Handtaschenraub vollendet 11,4 0,3 5,6 10,3 6,3 27,4

versucht 25 0,2 1,0 2,0 1,7 54

insges. 139 0,5 6,6 12,3 8,0 32,8

2200 [Korperverletzung vollendet 432,1 2538 1141,4 11907 553,9 84,8

versucht 13,3 7.7 25,1 30,6 17,7 35

insges. 4453 2615 116655 12213 5716 88,3

2300 |Straftaten gegen die vollendet 1715 70,1 310,8 433,9 2417 34,6

personliche Freiheit versucht 43 3,3 8,8 12,8 54 0,9

insges. 175,8 73,4 319,6 446,7 247,0 355

Der unterschiedliche Gefahrdungsgrad der einzelnen Alters- und Geschlechtsgruppen wird deutlich, wenn
die Opfer auf die Einwohnerzahl bezogen werden (je 100 000 Einwohner der jeweiligen Alters- und Geschlechtsgruppe).
Es zeigt sich, dass das Risiko der mannlichen Bevolkerung das der weiblichen mit Ausnahme der Sexual-
straftaten und desHandtaschenraubs (bei den ab 60-jdhrigen) erheblich Ubertrifft. Jugendliche und Heran-
wachsende sind besonders bei Kdrperverletzung, Raub und Straftaten gegen die personliche Freiheit gefahr-
det. Sie bilden umgekehrt auch die statistisch am stérksten kriminalitétsbel asteten Altersgruppen. Das Risiko
dlterer Frauen ab 60 Jahre, Opfer eines Raubes zu werden, ist bei vollendetem Handtaschenraub relativ am

hdchsten.
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Opfergefahrdung bei Mord und Totschlag
G7a
mannlich weiblich
>60 r!!E]
21<60 E
18<21 H
14<18 F
[!!j <14 t!&:
5 8 7 6 5 4 3 2 1 6 6 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ovollendete Félle B Versuche Ovollendete Félle @ Versuche

Opfergefahrdung bei Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung unter Gewaltanwendung
oder Ausnutzen eines Abhangigkeitsver héltnisses
G7b

mannlich weiblich

>60

21<60

TN

18<21

— 1<
O <4

220 200 180 160 140 120 100 80 60 40 20 O 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220

Ovollendete Falle B Versuche O vollendete Félle B Versuche

Opfergefahrdung bei Raub, rauberischer Erpressung und réuberischem Angriff auf Kraftfahrer
Grc

mannlich weiblich

>60

21<60

, ﬂ 18<21
L wocts
<14 t]

500 450 400 350 300 250 200 150 100 50 O 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500

Ll

Ovollendete Falle B Versuche O vollendete Félle B Versuche

Opfergefahrdungszahl: Anzahl der Opfer pro 100 000 Einwohner bezogen auf die jeweilige Altersklasse
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Opfergefahrdung bei K érperverletzung
Grd

mannlich weiblich

21<60 ]
18<21

I 1 I I
[ 14<18 | | .

} Ié': <14 7}:}|

2800 2400 2000 1600 1200 800 400 0

400 800 1200 1600 2000 2400 2800

Ovollendete Falle M Versuche Ovollendete Félle B Versuche

Opfergefahrdung bei Straftaten gegen die personliche Freiheit

G7e
méannlich weiblich
— o
, ! 21<60 | ]
| i 18<21 F ]
B — ——
500 | 450 4(‘)0 | 3‘50 | 3(‘)0 | 250 | 200 | 150 | 1(‘)0 | 50 | 0 0 | 5‘0 | 1(‘)0 | 150 | 260 | 250 | 3(‘)0 | 3‘50 | 400 | 4‘50 500

Ovollendete Falle B Versuche O vollendete Félle B Versuche

Opfergefadhrdungszahl: Anzahl der Opfer pro 100 000 Einwohner bezogen auf die jeweilige Altersklasse
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Opfer (insgesamt) - Tatverdachtigen - Beziehungl) (vgl. Tabelle 92 im Tabellenanhang)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T19
Opfer Opfer-Tatverdachti gen-Beziehung -insgesamt-
Schlus- Straftaten(gruppen)*) insgesamt | Verwandt- Bekannt- Lands- flichtige keine ungeklért
s schaft *) schaft mann**) Vorbeziehung
(100 %) in%
0100 [Mord und Totschlag vollendet 859 35,6 338 2,2 81 104 9,9
+0200 versucht 1999 20,3 32,7 39 10,7 21,8 10,7
insges. 2858 249 33,0 34 99 183 10,5
1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 14 963 20,8 40,9 0,3 13,0 18,7 6,3
Sel bstbestimmung unter Ge- versucht 2719 10,7 27,0 0,3 13,1 38,8 10,1
waltanwendung oder Aus- insges. 17 682 19,2 38,8 0,3 130 218 6,9
nutzen eines Abhangigkeits-
verhdltnisses
2100 [Raub, rauberische Erpressung vollendet 55 667 0,9 8,6 04 7,3 659 16,8
und réuberischer Angriff auf versucht 12 322 1,7 10,7 0,6 89 633 14,7
Kraftfahrer insges. 67 989 11 9,0 04 76 655 16,4
2200 |Korperverletzung vollendet 494 608 14,4 28,6 0,9 11,7 33,7 10,7
versucht 19144 10,7 22,2 0,7 11,0 40,2 15,2
insges. 513 752 14,3 284 0,9 11,7 34,0 10,9
2300 |Straftaten gegen die vollendet 168 059 13,4 29,0 0,9 11,9 32,0 12,8
persdnliche Freiheit versucht 4102 9,5 26,9 0,7 129 37,8 12,2
insges. 172 161 13,3 28,9 0,8 11,9 32,2 12,8

1) Vorrang hat stets die engste Beziehung
*) alle Angehorigen gemal3 § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB (also einschl. Lebenspartner, Verschwégerte, Verlobte, Geschiedene, Pflegeeltern und —kinder)
**) nur Auslander: gleiche Staatsangehdrigkeit, aber nicht Verwandtschaft oder Bekanntschaft

Bei vollendetem Mord und Totschlag fand jede zweite Tat unter Verwandten oder ndheren Bekannten statt.
Uber ein Viertel (28,8 %) der Opfer bei Mord und Totschlag hatte keine V orbeziehung zum Tatverdachtigen
oder diese blieb ungeklart. Bel Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung unter Gewaltanwendung oder
Ausnutzen eines Abhangigkeitsverhaltnisses wurde mehr als jede zweite erfasste Tat von Verwandten oder
naheren Bekannten verlibt. Fast ein Viertel (28,7 %) der Opfer hatte keine V orbeziehung zum Tatverdachti-
gen oder diese blieb ungeklért. Am héchsten lag der Anteil fehlender Vorbeziehungen bei Raub insgesamt
(fast zwei Drittel), wobei hier noch bei einem Sechstel die V orbeziehung ungeklart blieb. Bei Raububerféllen
in Wohnungen hingegen wurden fir jedes dritte Opfer Bekannte oder Verwandte as Tatverdachtige ermit-
telt.
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Mannliche Opfer - Tatverdachtigen - Beziehungl) (vgl. Tabelle 92 im Tabellenanhang)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T20
Opfer Opfer-Tatverdachti gen-Beziehung -méannlich-
Schlus- Straftaten(gruppen)*) insgesamt | Verwandt- Bekannt- Lands- flichtige keine ungeklért
sel -mannl.- schaft *) schaft mann**) Vorbeziehung
(100 %) in%

0100 [Mord und Totschlag vollendet 433 22,2 36,5 4.4 11,5 13,6 11,8
+0200 versucht 1360 11,7 29,6 5,4 139 26,8 12,6
insges. 1793 14,2 31,3 5,1 13,3 23,6 12,4
1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 1209 20,7 43,8 0,3 131 15,0 71
Sel bstbestimmung unter Ge- versucht 142 7.7 29,6 0,0 155 38,0 9,2
waltanwendung oder Aus- insges. 1351 19,3 42,3 0,3 133 174 7,3

nutzen eines Abhangigkeits-

verhdltnisses

2100 [Raub, rauberische Erpressung vollendet 37 550 04 9,6 0,5 92 64,0 16,4
und réuberischer Angriff auf versucht 7914 0,7 13,1 0,9 11,4 60,2 13,7
Kraftfahrer insges. 45 464 0,5 10,2 0,5 95 633 15,9
2200 |Korperverletzung vollendet 312 315 6,1 23,6 11 135 425 13,2
versucht 13552 6,2 19,6 0,8 11,8 44,6 17,0
insges. 325 867 6,1 234 11 135 42,6 13,3
2300 |Straftaten gegen die vollendet 95 706 6,3 23,8 11 13,7 40,3 14,8
persdnliche Freiheit versucht 2301 53 245 1,0 14,3 42,2 12,7
insges. 98 007 6,3 23,8 11 13,7 40,3 14,8

Weibliche Opfer - Tatverdachtigen - Beziehungl) (vgl. Tabelle 92 im Tabellenanhang)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T21
Opfer Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung -weiblich-
Schlis- Straftaten(gruppen)*) insgesamt | Verwandt- Bekannt- Lands- flichtige keine ungeklért
sel -weibl.- schaft *) schaft mann**) Vorbeziehung
(100 %) in%

0100 |Mord und Totschlag vollendet 426 49,3 31,0 0,0 47 7,0 8,0
+0200 versucht 639 38,7 39,1 0,8 38 111 6,6
insges. 1065 42,9 35,9 0,5 41 95 7,1
1100 |Straftaten gegen die sexuelle vollendet 13 754 20,8 40,7 0,3 13,0 19,0 6,2
Selbsthestimmung unter Ge- versucht 2577 10,9 26,9 0,3 129 38,8 10,1
waltanwendung oder Aus- insges. 16 331 19,2 38,5 0,3 13,0 22,2 6,8

nutzen eines Abhéngigkeits-

verhaltnisses

2100 |Raub, réuberische Erpressung vollendet 18117 2,0 6,7 0,1 35 701 17,6
und réuberischer Angriff auf versucht 4 408 3,3 6,4 0,2 46 68,9 16,5
Kraftfahrer insges. 22 525 2,3 6,6 0,2 3,7 698 17,4
2200 |Korperverletzung vollendet 182 293 28,7 37,2 04 85 18,6 6,4
versucht 5592 21,8 28,6 0,3 92 29,3 10,8
insges. 187 885 28,5 37,0 0,4 85 19,0 6,6
2300 |Straftaten gegen die vollendet 72 353 22,8 35,8 0,5 96 21,1 10,2
personliche Freiheit versucht 1801 14,7 30,1 0,4 11,1 32,0 11,6
insges. 74154 22,6 35,7 0,5 97 214 10,2

1) Vorrang hat stets die engste Beziehung
*) ale Angehorigen gema § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB (also einschl. Lebenspartner, Verschwagerte, Verlobte, Geschiedene, Pflegeeltern und —kinder)
**) nur Auslander: gleiche Staatsangehdrigkeit, aber nicht Verwandtschaft oder Bekanntschaft
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Fur Mord und Totschlag, Korperverletzung sowie Straftaten gegen die personliche Freiheit gilt, dass méannli-
che Opfer im Vergleich zu den weiblichen geringere Anteile enger Vorbeziehungen aufweisen. M&dchen
und Frauen fallen besonders bei Mord und Totschlag, aber auch bei sexueller Gewalt, Straftaten gegen die
personliche Freiheit und Korperverletzungen meist Verwandten oder Bekannten zum Opfer.

Verteilung der Opfer nach ihrer Beziehung zum Tatver dachtigen (einschl. Versuche) bei:

Mord und Totschlag
mannlich weiblich

Gga @ |

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

mannlich weiblich
G8c @ Ged
Raubdelikte
mannlich weiblich

)
oo
2

Korperverletzung
mannlich weiblich

8h

2

Straftaten gegen die personliche Freiheit

mannlich weiblich
G_si @ %
B Verwandtschaft O Bekanntschaft /Landsmann

W flichtige Vorbeziehung Okeine Vorbeziehung/ungeklart
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2.1.6 Schaden (vgl. Tabelle 07 im Tabellenanhang)

Schaden bei einzelnen Straftaten(gruppen)
Ein Schaden wird nur bei vollendeten Féallen erfasst (siehe Seite 15).

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T22
%-Anteile der Schadensfalle Schadenssumme
chélus- Straftaten(gruppen) vollendete Fall¢ unte;(I)E uro 50 < 500 2080; msegrogls n ME|l|JIr|§nen
2100 |Raubdelikte 48 836 34,4 487 13,6 34 89,5
darunter:
2110 | Raublberféle auf Geldinstitute und 699 47 24 212 71,7 23,3
Poststellen
2120 | Raubiberfélle auf sonstige 4045 136 322 443 9,8 18,4
Zahlstellen und Geschéfte
2130 | Raubilberfdle auf Geld- und 97 9,3 6,2 32,0 52,6 11,4
Werttransporte
2160 | Handtaschenraub 4 895 258 62,6 11,0 0,6 15
2170 | sonstige Raububerfalle auf StrafZen, 21575 330 56,2 9,8 1,0 11,4
Wegen oder Plétzen
2190 | Raubiberfélle in Wohnungen 2301 247 449 241 6,3 84
3*** |Diebstahl ohne erschwerende 1514 201 46,5 439 8,8 0,8 712,3
Umstande
darunter:
326* Ladendiebstahl 518 248 805 179 1,6 0,1 34,8
4*** |Djebstahl unter erschwerenden 1241232 14,7 54,6 25,9 4,8 (2010,9)
Umsténden
darunter:
4**1 | von Kraftwagen 38050 9,2 69 424 41,5 367,6
410* in/aus Dienst-, Blro-, Fabrikations-, 86121 189 304 383 12,4 266,4
Werkstatt- und Lagerrédumen
425* in/aus Warenhausern, V erkaufsraumen 38 186 204 358 32,8 11,0 113,5
und Sel bstbedienungsl &den
435* Wohnungseinbruchdiebstahl 80911 16,3 28,5 39,2 15,9 (621,8)
§ 244 Abs. 1 Nr. 3 StGB
450* aus Kraftfahrzeugen 356 148 12,7 61,7 24,6 1,0 207,4
5100 |[Betrug 835508 46,0 31,3 17,0 58 3775,6
darunter:
5150 | Erschleichen von Leistungen 175 602 95,5 4,2 0,2 0,0 31
5200 |Veruntreuungen § 266, 266a, 266b StGB 50 897 199 178 357 26,7 1456,7
5300 |Unterschlagung 101 864 29,2 443 17,2 9,3 328,6
5600 [Insolvenzstraftaten 88 283, 283a-d StGB 4528 60,4 0,8 4.4 34,4 9425
7120 |Straftaten nach AktG, GenG, 8728 43,1 0,6 4.4 51,9 24717
GmbHG, HGB, Rechnungd egungsG

() Inden Straftatenschllisseln "435* und 4***" ist der Schaden wegen eines programmtechni schen Problems in Bremen um
300 Millionen Euro Uberhdht.
Korrekte Schadenssummen: 4*** = 1.710,9 Mio. Euro, 435* = 321,8 Mio. Euro

Die einzelnen Félle werden nach der Schadenshdhe zu Fallgruppen zusammengefasst. 2003 zéhiten die meisten
der registrierten einfachen Ladendiebstdhle zur Schadenskategorie unter 50 Euro wie auch ein grof3er Teil der
Vermogensdelikte (insbesondere Leistungserschleichungen). Bei den Vermogensdelikten sind andererseits aber
auch besonders grofRe Anteile von Schadensfallen tiber 5 000 Euro zu finden. Betréchtliche Anteile der Schadens-
gruppe Uber 5.000 Euro wiesen Raubtiberfélle auf Geldinstitute und Poststellen sowie auf Geld- und Werttrans-
porte, Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB und RechnungslegungsG, schwerer Diebstahl von Kraftwagen
sowie Insolvenzstraftaten und Veruntreunungen aus. Ist der Schaden nicht bezifferbar, wird ein ideeller Schaden
von 1 Euro registriert. Dies erklart den hohen Anteil der Schadensklasse unter 50 Euro, z.B. bel Insolvenzstrafta-
ten oder Straftaten nach dem AktG, GenG, GmbHG, HGB und RechnungslegungsG.




PKS Berichtsjahr 2003 Aufklarung
67

2.2 Aufklarung

2003 wurden nach der Polizeilichen Kriminalstatistik 6 572 135 Straftaten erfasst und 3 486 685 a's aufge-
klart registriert. Dies entspricht einer Gesamtaufkl&rungsguote von 53,1 % (2002: 52,6 %, 1993: 43,8 %).
Diese Zahl ist jedoch wenig aussagekraftig, wie eine Aufschlisselung nach einzelnen Straftaten(gruppen)
zeigt (siehe T23).

Zwischen den einzelnen Deliktgruppen sind nédmlich erhebliche Unterschiede festzustellen. So wurden z.B.
nur 13,2 % der Diebstahle unter erschwerenden Umstanden aufgeklért. Bei Rauschgiftdelikten besteht dem-
gegeniber eine hohe Aufklarungsquote (94,6 %), was allerdings nicht dartiber hinwegtéuschen darf, dass der
Polizel hier nur ein kleiner Teil der begangenen Straftaten bekannt geworden ist. Die Gesamtaufklarungs-
guote sagt auch Uber Qualitét und Quantitdt der polizeilichen Arbeit unmittelbar nichts aus. Sie stellt ledig-
lich einen rechnerischen Wert dar, der die Unterschiedlichkeiten der erfassten Delikte und deren Aufkl&-
rungsmaoglichkeiten nicht deutlich werden l&sst.

2.2.1 Entwicklung der Aufklarungsquoten einzelner Straftaten(gruppen)

Entwicklung der Aufklarungsquoten einzelner Straftaten(gruppen)
Bereich: 1970 - 1990 alte Lander; ab 1993: Bundesgebiet i nsgesamt

T23
Schliis- Straftaten(gruppen)*) Aufklé&rungsguotein %
sel 1970 1980 1990 2000 2001 2002 2003

0100+ |Mord und Totschlag**) 94,4 95,8 94,6 95,3 94,1 95,9 95,6

0200
1110 |Vergewdtigung und sexuelle Nétigung 75,0 72,3 70,3 79,7 80,8 81,8 81,7

8§ 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |[Raubdelikte 58,1 53,0 43,7 50,5 50,9 50,2 50,0
2220 |Gefahrliche und schwere Korperverletzung 83,8 84,5 82,6 83,9 83,8 84,6 84,1
2240 |(Vorsétzlicheleichte) Korperverletzung 87,9 90,5 90,0 90,2 90,2 90,7 90,7
2300 |Straftaten gegen die personliche Freiheit 87,1 86,9 88,9 89,4 89,1 90,4 90,4
3*** |Diebstahl ohne erschwerende Umstande 39,3 40,7 51,3 48,7 47,8 47,0 45,6
4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umstanden 24,8 18,2 14,5 14,4 14,0 13,5 13,2
darunter:

435* Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 StGB 33,8 27,0 16,2 17,7 18,7 19,6 18,0
***1 |Diebstahl insgesamt von Kraftwagen 35,8 33,8 30,7 26,2 25,8 26,8 26,4
5100 |Betrug 95,8 94,5 90,0 79,9 79,4 79,3 79,5
5300 |Unterschlagung 87,7 79,3 74,7 67,8 66,6 66,3 64,5
5400 |Urkundenfd schung 95,2 94,0 94,6 93,8 93,5 92,5 91,9
6300 |Begunstigung, Strafvereitelung, Hehlerei und Geldwasche 102,0 100,3 99,2 97,8 97,6 97,4 97,4
6400 |Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr 59,7 52,3 47,2 48,5 47,1 49,3 47,3
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 95,6 95,2 87,0 88,7 87,2 86,7 85,1
6730 [Beleidigung 81,3 84,7 87,7 89,6 89,3 90,3 90,4
6740 |Sachbeschadigung 24,8 255 24,0 26,9 27,5 27,3 26,7
6760 |Straftaten gegen die Umwelt - 73,9 72,5 61,0 61,1 63,3 61,8
7250 |Straftaten gegen AuslanderG und AsylverfG - 99,8 99,3 99,2 98,9 99,3 98,6
7300 [Rauschgiftdelikte (BtMG) 92,7 95,1 94,6 95,4 95,2 95,2 94,6
---- | Straftaten insgesamt 48,3 44,9 47,0 53,2 53,1 52,6 53,1

Aufklarungsguoten tiber 100% sind u.a. dadurch zu erklaren, dass im Berichtszeitraum noch Falle aus den Vorjahren nachtréglich aufgeklart wurden.
*)  Die Auflistung ist nicht vollstandig. Eine vollstandige Ubersicht bietet die Tabelle 01 im Anhang (Spalten 14 und 15)
**) ab 1993 einschl. der von ZERV erfassten Félle: Da diese Félle meist unaufgeklart waren, sank die Aufklarungsquote.
ab 1998 spielten die ZERV -Félle keine Rolle mehr
Hinweis:  Bei den Schiiisselzahlen "1110", "2240", "435*", "6400" und "6500" gab es 1998 gesetzliche Anderungen.

2003 blieben 3 085 450 Félle unaufgeklart. 41,9 % davon waren Diebstahisfélle unter erschwerenden Um-
sténden, 27,2 % Diebstahlsfélle ohne erschwerende Umstande und 17,1 % Sachbeschadigungen. 86,2 % der
unaufgeklarten Félle entfielen also auf Diebstahl und Sachbeschéadigung.
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2.2.2 Aufklarung in den Landern und den grofdten Stadten

Aufklarungin den einzelnen Landern

T24
Land Félle Aufklérungs- Straftatenanteil des Diebstahls
erfasste aufgeklart quote insgesamt ohne Ladendiebstahl

Baden-Wurttemberg 581 727 322733 55,5 33,8
Bayern 707 218 457 301 64,7 27,8
Berlin 563 905 279979 49,7 34,6
Brandenburg 245713 141 326 57,5 39,0
Bremen 95 086 41757 43,9 48,1
Hamburg 271 393 118 494 43,7 441
Hessen 454 550 224 576 49,4 40,5
M ecklenburg-V orpommern 187 763 103 324 55,0 39,6
Niedersachsen 593 616 317 598 53,5 40,8
Nordrhein-Westfalen 1497 948 711 270 47,5 43,8
Rheinland-Pfalz 287 747 166 159 57,7 31,6
Saarland 74 662 40 544 54,3 33,8
Sachsen 352 866 209 003 59,2 34,3
Sachsen-Anhalt 229 209 126 539 55,2 38,8
Schleswig-Holstein 263 276 125 476 47,7 42,2
Tharingen 165 456 100 606 60,8 30,6
Bundesgebiet insgesamt 6572 135 3486 685 53,1 38,0
alte Lander mit Berlin 5391 128 2 805 887 52,0 38,3
neue Lander 1181 007 680 798 57,6 36,5

Die Hohe der Aufklérungsquoten ist mitbestimmt vom jeweiligen Anteil des schwer aufkléarbaren Diebstahls
insgesamt (aber ohne Ladendiebstahl) an der Gesamtzahl der Straftaten. Lénder mit hohen Aufkl&rungsquo-
ten weisen in der Regel einen relativ niedrigen Straftatenanteil des Diebstahls insgesamt (ohne Ladendieb-
stahl) auf. Umgekehrt macht bei Landern mit vergleichsweise niedriger Aufklérungsquote der Diebstahl
insgesamt (ohne Ladendiebstahl) meist einen relativ hohen Anteil aller Straftaten aus.

Grafik , Aufklarungsquote/ Straftatenanteil des Diebstahlsinsgesamt ohne L adendiebstahl®
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Aufklarungin den Grof3stadten ab 200 000 Einwohner und in den Landeshauptstadten
T25

w Straftaten- . Straftaten-
AUk | teil des AUKIE | teil des
Stadt efassteFélle  rungs- Stadt efassteFélle  rungs

schweren schweren

aUote | piehstanls auote | i epstahls
Aachen 26336 38,7 36,9 Karlsruhe 27243 529 18,9
Augsburg 25730 67,6 13,0 Kiel 38390 431 27,5
Berlin 563905 49,7 20,0 Koln 137549 375 29,3
Bielefeld 27228 50,0 23,7 Krefeld 25693 51,7 29,9
Bochum 39951 516 22,7 Leipzig 77123 55,6 25,6
Bonn 31908 48,0 26,4 L Ubeck 34091 555 21,1
Braunschweig 27837 58,2 20,6 Magdeburg 33919 535 26,3
Bremen 79327 42,7 36,5 Mainz 19793 484 16,7
Chemnitz 26756 57,1 21,8 Mannheim 36563 52,3 19,7
Dortmund 62869 46,7 26,9 Monchengladbach 28693 54,7 235
Dresden 51266 52,6 194 Miinchen 113354 58,4 134
Duisburg 48489 453 32,8 Mnster 29215 422 333
Dussel dorf 86906 459 28,7 Nirnberg 47434 65,8 12,7
Erfurt 28002 574 20,5 Oberhausen 21700 49,7 25,8
Essen 57507 474 254 Potsdam 18422 57,0 26,6
Frankfurt a. M. 111875 49,1 194 Rostock 28941 471 315
Freiburgi. Br. 25135 478 22,7 Saarbriicken 21060 539 18,6
Gelsenkirchen 25625 48,7 26,3 Schwerin 16762 57,8 22,0
Hagen 17516 51,6 21,0 Stuttgart 50227 60,3 111
Hale 32922 492 28,5 \Wiesbaden 27061 47,0 21,8
Hamburg 271393 437 26,5 \Wuppertal 30505 47,7 24,7

Hannover 73120 54,3 22,3

Beim Vergleich der Grolsstadte ab 200 000 Einwohner (einschl. aler Landeshauptstadte) wird erkennbar,
dass zwischen einer hohen Aufklérungsguote und einem niedrigen Straftatenanteil des schweren Diebstahls
in der Regel ein Zusammenhang besteht.

Aufklarungsqguoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Landern

T26

0100+0200 1110 2100 2220 it el 5100 6740

Verge- Gef. und Diebstahl
Mord und | waltigung u. schwere ohne unter Sachbe-
Land Totschlag sexguellge Ratb Korperver- erschwerende(n) Betrug schédigung
Notigung*) letzung Umsténde  Umsténden

Baden-Wiirttemberg 90,0 79,0 52,3 85,5 45,7 125| 814 20,2
Bayern 103,4 88,8 65,4 87,7 49,4 196| 848 25,0
Berlin 89,2 76,0 42,4 74,1 38,6 72| 719 24,3
Brandenburg 92,6 85,8 60,8 86,8 59,6 249| 78,0 36,4
Bremen 91,4 67,3 414 79,5 48,4 7,7| 76,6 24,3
Hamburg 93,9 67,8 37,4 74,9 33,6 59| 743 20,2
Hessen 92,8 80,8 45,5 85,9 38,2 112 721 24,6
M ecklenburg-V orpommern 100,0 84,4 57,7 85,4 49,1 17,2| 854 34,2
Niedersachsen 97,6 86,0 57,0 86,9 48,3 156| 84,5 30,0
Nordrhein-Westfalen 96,3 80,7 47,5 83,6 43,1 106 | 76,6 25,2
Rheinland-Pfalz 94,3 82,4 54,2 87,2 441 157 821 25,8
Saarland 97,7 76,8 51,6 84,9 45,5 176| 758 225
Sachsen 97,2 85,9 58,2 84,6 53,5 20,0 88,0 31,8
Sachsen-Anhalt 98,0 87,6 59,6 85,7 58,4 175| 815 334
Schleswig-Holstein 94,5 80,2 53,1 83,7 43,8 10,2| 814 26,6
Thuringen 96,8 92,0 63,2 87,6 57,1 17,3| 834 334
Bundesgebi et insgesamt 95,6 81,7 50,0 84,1 45,6 132| 795 26,7
ate Lander mit Berlin 95,3 81,0 48,4 83,8 43,7 116 | 784 24,8
neue Lander 96,8 87,1 59,6 85,9 55,4 199| 84,3 33,7

*) 88177 Abs. 2, 3und 4, 178 SIGB
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Aufklarungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Grol3stadten
ab 200 000 Einwohner und in den Landeshauptstadten

T27

0100+0200 1110 2100 2220 it \ el 5100 6740
Verge- Gef. und Diebstahl
Stadt Mord und | walti gl?ng u. Rab ”schw. ohne unter Betrug i:iggle
Totschlag sexuelle Korperver- erschwerende(n)

N6tigung*) letzung Umsténde  Umsténden gung
Aachen 100,0 77,8 40,6 79,9 34,6 8,7 79,71 20,5
Augsburg 92,3 95,9/ 60,7 85,5 54,1 17,3 91,5| 411
Berlin 89,2 76,0 424 74,1 38,6 7,2 719 243
Bielefeld 100,0 82,5/ 52,3 84,1 48,5 9,3 79,6/ 28,3
Bochum 87,5 69,3| 49,6 81,2 42,8 9,6 73,2 36,2
Bonn 90,0 86,2| 41,9 79,3 40,7 9,9 80,8/ 23,6
Braunschweig 100,0 95,2 57,5 84,9 51,3 174 90,8 34,0
Bremen 89,4 66,7 39,0 78,5 47,3 7,2 75,3 218
Chemnitz 100,0 88,9| 60,1 79,9 57,4 13,7 858/ 27,8
Dortmund 104,2 86,5 44,7 82,1 46,5 10,0 75,7 238
Dresden 83,3 79,7 48,8 79,3 45,1 15,3 88,1 240
Duisburg 100,0 93,1 41,2 84,7 43,2 74 889 224
Dusseldorf 88,9 79,7 38,3 77,7 36,1 8,9 80,8/ 204
Erfurt 85,7 87,5/ 46,9 78,6 60,1 10,2 824 38,3
Essen 100,0 71,6| 42,8 84,6 42,5 7,1 72,00 225
Frankfurt a. M. 88,6 70,9] 35,0 79,1 26,0 8,0 65,9 239
Freiburgi. Br. 85,7 66,7| 42,3 73,0 43,7 74 79,2] 228
Gelsenkirchen 100,0 88,2 44,6 83,0 43,3 11,4 73,71 28,0
Hagen 100,0 92,9| 430 80,4 46,8 11,0 83,01 16,7
Halle 93,8 80,00 44,2 75,4 53,1 10,9 87,3] 26,6
Hamburg 93,9 67,8/ 37,4 74,9 33,6 59 74,3 20,2
Hannover 97,0 79,2 51,1 81,8 47,2 12,8 759 30,7
Karlsruhe 86,7 72,7 43,2 83,1 43,9 59 84,6/ 234
Kiel 100,0 78,3| 47,9 79,1 50,4 9,9 74,2 29,1
Kéln 96,8 66,5 43,7 76,4 30,3 6.4 52,4 27,0
Krefeld 100,0 100,0| 51,8 85,9 47,6 15,6 834 29,0
Leipzig 94,4 86,2 44,3 75,6 49,5 13,8 92,1 234
L ibeck 100,0 69,2 50,0 82,4 50,7 9,9 89,01 225
Magdeburg 120,0 86,1 57,0 82,6 55,1 231 83,6/ 30,8
Mainz 85,7 83,3| 474 80,6 33,0 11,7 73,00 184
Mannheim 83,3 82,4\ 437 83,2 36,7 11,3 82,1 225
M odnchengladbach 88,9 842| 524 86,2 49,0 14,4 87,5 225
M iinchen 165,5 78,8/ 554 84,8 441 17,9 77,4 19,0
Munster 100,0 81,5 54,3 81,8 449 4,1 82,2| 258
Nurnberg 106,3 92,5/ 69,8 86,6 57,9 154 84,4 314
Oberhausen 100,0 81,8| 424 83,1 45,7 9,1 77,7 27,7
Potsdam 66,7 85,7| 47,9 82,7 61,0 30,1 77,00 36,0
Rostock 100,0 88,9 54,5 74,2 439 15,0 71,2 253
Saarbriicken 91,7 63,6/ 47,0 83,0 46,3 17,5 68,2| 19,8
Schwerin 100,0 82,1 41,0 73,0 55,1 124 93,7/ 27,3
Stuttgart 87,5 70,9 46,1 80,0 42,7 17,0 849 227
Wiesbaden 100,0 83,3 454 84,8 39,6 9,3 59,2 24,7
Wuppertal 100,0 74,0 39,8 80,9 48,0 9,3 78,71 20,5

Aufklérungsquoten tiber 100 % sind u.a. dadurch zu erkléren, dass im Berichtszeitraum noch Félle aus den Vorjahren nachtréglich aufgeklart wurden.
*) 88 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
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2.2.3 Taterkriterien zum aufgeklarten Fall®
(Das vollstandige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 12.)

Alleinhandelnde Tatverdachtige
81,6 % der aufgeklarten Félle wurden 2003 von alleinhandel nden Tatverdachtigen begangen (2002: 80,8 %).

Relativ hoch dagegen war der Anteil gemeinschaftlich begangener Taten zum Beispiel bei Raubiiberfallen
auf Geld- und Werttransporte mit 68,1, % (2002: 62,0 %), bei Raubtberféllen auf Stral3en, Wegen oder Plét-
zen (ohne Handtaschenraub) 56,0 % (2002: 58,8%), bei Raubiberféllen auf Spielhalen 54,2 % (2002:
47,8 %) oder bel ,schwerem” Diebstahl” 46,4 % (2002: 49,8 %).

Als Tatverddchtige bereits in Erscheinung getreten

2003 wurden 54,2 % der aufgekléarten Falle von Personen begangen, die bereits im Zusammenhang mit einer
gleichartigen oder anderen Straftat al's tatverdachtig in Erscheinung getreten waren (2002: 53,0 %). Das wie-
derholte Auftreten von Tatverdachtigen wird jedoch nur fir einen eng begrenzten Zeitraum und nur jeweils
innerhalb der einzelnen Lander gepriift und dartiber hinaus auch nicht immer erkannt. Der Anteil ist daher zu
niedrig.

Auffallig hoch ist dieser Anteil u.a. bei folgenden Straftaten(gruppen):

Aufgeklérte Félle ver bt von " M ehrfachtatern”
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T28
aufgekl. Félle darunter: aufgeklarte Falle
Schlis- Straftaten(gruppen) insgesamt verlibt durch "Mehrfachtéter”
sel 2003 2003 in % 2002 in %
4*** |" Schwerer” Diebstahl 196 793 158368 80,5 80,7
420* - infaus Kiosken 1741 1480 85,0 84,7
4**5 - von unbaren Zahlungsmitteln 2070 1736 839 86,3
450* - aus Kraftfahrzeugen 36 257 30140 831 83,3
4**2 - von Mopeds und Kraftradern 7390 6138 831 83,5
425*% - infaus Warenhausern, V erkaufsréaumen und SB-Laden 18 527 15323 82,7 85,4
430* - infaus Schaufenstern, Schaukésten und Vitrinen 802 660 82,3 84,8
436* - Tageswohnungseinbruch 7 790 639 82,1 83,0
4**] - von Kraftwagen 10942 8915 815 83,3
5160 |Betrug mittelsrechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel 59 599 45665 76,6 76,7
8910 |Rauschgiftkriminalitat 243613 151906 62,4 62,6
7311 - Allgemeine Verstéle nach § 29 BtMG mit Heroin 23 589 19281 81,7 81,6
7321 - lllegaler Handel mit und Schmuggel von Heroin 10 477 8403 80,2 79,6
8911 - direkte Beschaffungskriminalitét 1915 1334 69,7 80,2
8920 |Gewaltkriminalitét 151 344 98230 64,9 63,5
2100 - Raubdelikte 29 892 24538 82,1 81,7
2170 - Raubtiberfélle auf Straf3en, Wegen oder Platzen 11 246 9609 854 85,8
2160 - Handtaschenraub 1647 1403 8572 86,6
2190 - Raubtiberfélle in Wohnungen 2058 1739 845 84,2
1110 - Vergewaltigung und sexuelle N6tigung 7163 4254 594 58,4
8§ 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
0100 - Mord 789 461 584 60,8

Relativ niedrig war der Anteil der "Mehrfachtéter” zum Beispiel beim Ladendiebstahl ohne erschwerende
Umstande mit 207 786 Falen bzw. 42,0 % (2002: 39,8 %) und bei Straftaten gegen die Umwelt mit 4 969
Fallen bzw. 32,7 % (2002: 32,3 %).

! Diese Kriterien werden zusatzlich bel der Tatverdachtigenerfassung berticksichtigt (vgl. Seite 129)
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Beschaffungskriminalitdt durch K onsumenten harter Drogen*

Hinweise auf Umfang und Struktur der indirekten Beschaffungskriminalitét zur Finanzierung der Sucht von
Drogenabhangigen geben die Straftaten, bei denen Tatverdéchtige ermittelt wurden, die der Polizel as Kon-
sumenten harter Drogen bekannt sind. 2003 wurde dies bei insgesamt 287 560 aler aufgekléarten Félle
(8,2 %) erkannt. In den alten Bundesléandern betrug der Anteil 9,2 %. Die Erkennbarkeit und Erfassung von
»Konsumenten harter Drogen” sind unvollstandig. Deutlich wird dies bei der direkten Betdubungsmittel-
Beschaffungskriminalitét (insbesondere Rezeptfalschung, Apothekeneinbruch). Zu erwarten wére, dass diese
Delikte fast ausschliefdich von Drogenabhéngigen begangen werden. In der Statistik wird dies jedoch nur in
46,4 % der aufgeklarten Falle ausgewiesen. Es ist anzunehmen, dass insbesondere beim aufgekléarten Dieb-
stahl (11,2 %) oder Raub (16,7 %) eine Drogenabhangigkeit der Téter oft nicht erkannt wird. Die Anteile
von Straftaten durch ,, Konsumenten harter Drogen® an den aufgeklarten Straftaten dirften daher bei diesen
Delikten hoher liegen als statistisch registriert.

Entwicklung aufgeklarter Falle veribt durch " Konsumenten harter Drogen”
Bereich: 86-90 alte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin, ab 93 Bundesgebiet insgesamt

T29
aufgeklarte Félle vertibt durch
Jahr Konsumenten harter Drogen
absolut in %
1986 51 691 2,6
1987 58 283 3,0
1988 69 557 35
1989 83172 4,0
1990 99 025 47
1991 128 614 6,0
1992 181 116 7,8
1993 173429 59
1994 166 334 57
1995 202 447 6,6
1996 220990 6,8
1997 240 554 7,2
1998 240 590 7,1
1999 248 724 7,5
2000 *) 249 075 7.8 *) ohne Brandenburg
2001 272212 8,1
2002 286 234 8,4
2003 287 560 8,2

Relativ hohe Anteile von ,, Konsumenten harter Drogen” wurden bel den folgenden aufgeklarten Straftaten
festgestelIt:

Aufgekléarte Falle ver iibt von " Konsumenten harter Drogen”
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T30
aufgekl. Félle darunter: aufgeklarte Falle
Schlis- Straftaten(gruppen) insgesamt veriibt durch Konsumenten harter Drogen
sel 2003 2003 in % 2002 in %
8910 |Rauschgiftkriminalitat 243613 79719 32,7 34,9
8911 -direkte BtM-Beschaffungskriminalitét 1915 889 46,4 56,1
4*** Diebstahl unter erschwerenden Umstéanden 196 793 34579 17,6 191
426* -Ladendiebstahl unter erschwerenden Umstanden 7 651 3448 45,1 41,4
450* -aus Kraftfahrzeugen 36 257 8580 23,7 26,9
2100 |Raub 29 892 4981 16,7 17,4
2160 -Handtaschenraub 1647 413 251 354
2120 -Raubtiberfalle auf Geschéfte 2 368 603 255 27,2
3*** |Diebstahl ohne erschwer de Umstande 702 539 66 280 9,4 9,0
326* -Ladendiebstahl ohne erschwerende Umsténde 495 145 46 436 9,4 8,8

! sehe Seite 13
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Alkoholeinfluss'

In 301 806 aler aufgeklarten Falle, das sind 8,7 % (2002: 8,5 %), wurde bei den Tatverdachtigen Alkohol-
einfluss bei der Tatbegehung festgestellt. Jedes vierte (27,6 %, 2002: 26,9 %) aufgeklarte Gewaltdelikt wur-
de von Tatverdéchtigen unter Alkoholeinfluss begangen.

Bei folgenden aufgeklérten Straftaten wurde besonders haufig Alkoholeinfluss festgestelIt:

Aufgeklarte Falle ver Gibt unter " Alkoholeinfluss"

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T31
aufgekl. Falle darunter: aufgeklarte Féle
Schliis- Straftaten(gruppen) insgesamt veriibt unter Alkoholeinfluss
sel 2003 2003 in % 2002 in %
6210 |Widerstand gegen die Staatsgewalt 22529 13 636 60,5 60,3
6745 | Zerstorung wichtiger Arbeitsmittel 297 177 59,6 57,4
8920 |Gewaltkriminalitét 151 344 41751 27,6 26,9
2150 -Zechanschlussraub 136 81 59,6 60,0
0200 -Totschlag 1639 690 42,1 42,7
2141 -Beraubung von Taxifahrern 141 54 38,3 36,3
2210 -Kdrperverletzung mit tédlichem Ausgang 193 67 34,7 31,2
2220 -Geféhrliche und schwere Korperverletzung 111 497 34418 30,9 30,2
0110 -Mord i.Z.m. Raubdelikten 61 18 29,5 29,5
1110 - Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 7163 1977 27,6 275
88 177 Abs. 2, 3 und 4, 178 StGB

Mitfiihren der Schusswaffe?

2003 wurde von den Tatverdachtigen in 24 119 aufgeklarten Falen eine Schusswaffe mitgefuhrt, das sind
0,7 % dler aufgeklérten Taten. Weit Uberdurchschnittlich lag dieser Antell bel RaubUberfdlen auf Geldin-
stitute mit 71,6 % (424 Fale), sowie Geschafte mit 44,4 % oder 1052 Falen (darunter: Spielhallen mit
56,1 % oder 120 Féllen und Tankstellen mit 53,1 % oder 301 Féllen). Bei Mord wurde in 17,2 % oder 136
Falen, bel Totschlag in 7,7 % oder 126 Falen und bel Raubdelikten in 8,8 % oder 2637 Féllen eine
Schusswaffe mitgefiihrt, soweit von der Polizei aufgeklart.

! siehe Seite 12
2 Sehe Seite 15 und Seite 54
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2.3 Tatverdachtige

2003 wurden im Bundesgebiet insgesamt 3 486 685 Falle aufgeklart und damit 2 355 161 Tatverdachtige
erfasst, das sind 29 012 (1,2 %) mehr asim Vorjahr.

2.3.1 Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdachtigen

Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatver déchtigen insgesamt
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T32
Tatverdachtige
Altersgruppe insgesamt Verénderung | Verteilung mannlich weiblich
z. Vorjahrin % in % Anzahl in % Anzahl in %

Kinder 126 358 -6,1 54 90632 71,7 35726 28,3
bis unter 6 1457 -14,6 0,1 1111 76,3 346 23,7
6 bisunter 8 3923 -8,3 0,2 3135 79,9 788 20,1
8 bisunter 10 10 887 -15,7 0,5 8714 80,0 2173 20,0
10 bis unter 12 30 505 -4,3 1,3 23080 75,7 7425 24,3
12 bisunter 14 79 586 -5,0 34 54592 68,6 24994 31,4

Jugendliche 293 907 -1,3 12,5 218181 74,2 75726 25,8
14 bisunter 16 140 155 -2,7 6,0 98533 70,3 41622 29,7
16 bis unter 18 153 752 -0,1 6,5 119648 77,8 34104 22,2

Heranwachsende 247 456 0,7 105 198010 80,0 49446 20,0

(18 bisunter 21)

Erwachsene 1687 440 2,4 7161 1293239 76,6 394201 234
21 bis unter 23 150 290 1,7 6,4 119856 79,7 30434 20,3
23 bis unter 25 129 343 4,3 55 103028 79,7 26315 20,3
25 bis unter 30 256 718 1,6 10,9 202935 79,0 53783 21,0
30 bis unter 40 475 699 -0,1 20,2 369258 77,6 106441 22,4
40 bis unter 50 344 233 5,0 14,6 260263 75,6 83970 244
50 bis unter 60 183 906 33 7,8 136021 74,0 47885 26,0
60 und alter 147 251 4,2 6,3 101 878 69,2 45373 30,8

Tatver dachtige insgesamt 2 355 161 1,2 100,0| 1800062 76,4 555099 23,6

Taverdéchtige 2228803 1,7| 946| 1709430 767| 519373 233

ohne strafunmiindige Kinder

G10 Kinder
Tatverdachtige der Alters- 5,4% Jugendliche

gruppen bel Straftaten insgesamt 12,5%

Hinweis:

Strafunmiindige Kinder oder schuldunféhige psy-
chisch Kranke werden bei den Tatverdachtigen
mitgezahlt, weil Uber die Schuldfrage die Justiz
und nicht die Polizel zu befinden hat. Die Erfas-
sung ergibt sich auch aus der statistischen Syste-
matik, weil von diesem Personenkreis begangene
Taten nicht aus den Fallzahlen ausgeklammert
werden konnen (siehe auch Seite 19)

Heran-
wachsende
10,5%

Erwachsene
71,6%
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Altersund Geschlechtsstruktur der deutschen und nichtdeutschen

Tatverdachtigen im Vergleich

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T33

deutsche Tatverdachtige nichtdeutsche Tatver dachtige
Altersgruppe und Geschlecht insgesamt Verénderung | Verteillung | insgesamt Verénderung | Verteillung
z. Vorjahrin % in % z. Vorjahrin % in %

Kinder (bisunter 14) 104 757 -6,8 58 21 601 -2,4 3,9
mannlich 74 544 -4,4 41 16 088 -0,2 2,9
weiblich 30213 -12,3 17 5513 -8,5 1,0

Jugendliche (14 bis unter 18) 244 098 -1,0 13,6 49 809 -2,8 9,0
mannlich 179 123 -0,7 9,9 39058 -29 7,1
weiblich 64 975 -2,0 3,6 10751 -2,2 19

Heranwachsende (18 bis unter 21) 194 350 25 10,8 53 106 -5,4 9,6
mannlich 155 267 2,0 8,6 42 743 -5,4 7,7
weiblich 39083 47 2,2 10 363 -5,5 19

Erwachsene (21 und &lter) 1258 205 39 69,8 429 234 -19 77,5
mannlich 954 973 3,8 53,0 338 265 -2,3 61,1
weiblich 303 232 4.4 16,8 90 969 -0,2 16,4

darunter:

Jungerwachsene (21 bis unter 25) 196 449 6,1 10,9 83184 -4,1 15,0
mannlich 156 622 55 8,7 66 262 -4,3 12,0
weiblich 39 827 8,7 2,2 16 922 -3,4 31

Tatver dachtige insgesamt 1801 410 2,4 100,0 553 750 -2,3 100,0
mannlich 1363 907 25 75,7 436 154 -2,6 78,8
weiblich 437 503 2,1 24,3 117 596 -1,3 21,2

Zu berlcksichtigen ist bel diesem Vergleich, dass sich die deutsche Wohnbevdlkerung von den sich in
Deutschland aufhaltenden Personen ohne deutsche Staatsangehorigkeit strukturell unterscheidet (siehe auch
Seite 76).

Die Anteile méannlicher Erwachsener sind bel den nichtdeutschen Tatverdachtigen héher als bei den deut-
schen. Kinder und Jugendliche weisen dagegen an den deutschen Tatverdachtigen einen hdheren Prozentan-
teil auf a's an den nichtdeutschen.
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Altersstruktur und Entwicklung der Tatver dachtigen

Wegen der bundesweiten Einfiihrung der echten Tatverdachtigenzéhlung sind die absoluten Zahlen und die
Prozentwerte der Tatverdachtigengruppen seit 1984 mit denen friherer Jahre nicht mehr vergleichbar. Mit
der echten Tatverdachtigenzéhlung wurde die frihere Mehrfachzahlung innerhalb eines Jahres wiederholt
ermittelter Tatverdachtiger hinfallig.

Die folgenden Ubersichten enthalten nur die von der Polizei ermittelten Tatverdachtigen. Die tatsichliche
Belastung von hier lebenden Nichtdeutschen im Vergleich zu den Deutschen ist aus mehreren Grinden nicht
bestimmbar. Das doppelte Dunkelfeld in der Bevdlkerungs- und in der Kriminalstatistik, der hohe Anteil
auslénderspezifischer Delikte und die Unterschiede in der Alters-, Geschlechts- und Sozialstruktur stehen
einem wertenden Vergleich entgegen (vgl. Seite 109). Auf3erdem ist zu beachten, dassin der PK'S auch nicht
das Ergebnis des Strafverfahrens berticksichtigt werden kann. Grundsétzlich ist zu sagen, dass von der deut-
schen wie von der nichtdeutschen Wohnbevélkerung nur eine Minderheit bei der Polizei als tatverdachtig in
Erscheinung tritt und dies meist wegen Delikten mit geringem Schweregrad.

Fir die langfristige Veranderung der Tatverdachtigenzahlen bel Jungtétern (Kinder, Jugendliche, Heran-
wachsende und Jungerwachsene) spielen u.a. demographische Einfllisse eine Rolle. Auch der bis 1993 ge-
stiegene und ab 1994 ricklaufige Anteil der Nichtdeutschen an den Tatverdéachtigen dirfte vor allem auf
demografischen Einfliissen beruhen (Wanderungen aus bzw. nach dem Ausland und Einbiirgerungen).

Entwicklung tatver dachtiger Kinder (bisunter 14 Jahre)
Bereich: 84-90 alte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt
T34

tatver dachtige Kinder
Jahr insgesamt Verdnde- | Antell an deutsche Verdnde- | Antell an nicht- Verande- Antell Anteil an
rung dlen TV rung dlendt.TV | deutsche rung in % alen NDTV
in % in % in % in % in % an Sp. 2 in %
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1984 66 309 53 51474 49 14 835 224 7,1
1985 58 811 -11,3 4,6 44728 -13.1 4.2 14 083 -5,1 239 6,1
1986 55513 -5,6 4.2 41 009 -8,3 39 14 504 3.0 26,1 58
1987 54790 -1,3 4,2 39 346 -4,1 3.8 15444 6,5 28,2 6,0
1988 51817 -54 39 36 058 -8,4 35 15759 2,0 30,4 55
1989 56 095 8,3 4,1 38 768 7,5 3,7 17 327 9,9 30,9 5,2
1990 62 500 11,4 43 42 915 10,7 4,1 19 585 13,0 31,3 51
1991 65 205 - 44 45 872 - 4,3 19 333 - 29,6 4.8
1992 69 034 59 4.4 47743 41 45 21291 10,1 30,8 4,2
1993 88 276 - 43 66 479 - 4,9 21797 - 24,7 32
1994 100 077 13,4 49 79 393 19,4 5,6 20 684 -5,1 20,7 34
1995 116 619 16,5 55 94174 18,6 6,2 22 445 8,5 19,2 37
1996 131 010 12,3 59 107 085 13,7 6,7 23925 6,6 18,3 3.8
1997 144 260 10,1 6,3 117 243 9,5 7,1 27017 12,9 18,7 43
1998 152 774 59 6,6 125713 7,2 7.4 27061 0,2 17,7 4.3
1999 150 626 -1,4 6,7 123 351 -1,9 7,4 27 275 0,8 18,1 4.5
2000 145 834 -3,2 6.4 119 348 -3,2 7,0 26 486 -2,9 18,2 45
2001 143 045 -1,9 6,3 118 276 -0,9 6,9 24769 -6,5 17,3 4.4
2002 134 545 -5,9 58 112 406 -5,0 6,4 22139 -10,6 16,5 39
2003 126 358 -6,1 54 104 757 -6,8 5,8 21 601 -2,4 17,1 3,9
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Entwicklung tatverdachtiger Kinder
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Entwicklung tatver déachtiger Kinder in einzelnen Deliktsbereichen
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T35
Schlis- Straftaten(gruppe) deutsche Kinder Verédnderung nichtdeutsche Kinder Veranderung
sal 2003 2002 absolut  in% 2003 2002 absolut  in%
----  Straftaten insgesamt 104 757 112 406 -7649 -6,8 21 601 22 139 -538 -24
*26* Ladendiebstahl insges. 48 811 54 375 -5564 -10,2 9 889 10 307 -418 4,1
6740 Sachbeschadigung 19 787 20920 -1133 54 2276 2379 -103 4,3
4*** "schwerer" Diebstahl 7384 8189 -805 -9,8 1569 1583 -14  -0,9
2200 Korperverletzung 13510 13716 206 -15 3814 3561 253 71
2100 Raubdelikte 1812 1825 -13 -0,7 892 935 -43 -4,6

Der starke Anstieg der Anzahl tatverdachtiger Kinder seit 1993 hat sich ab 1999 nicht mehr fortgesetzt. Ihre
Zahl sank 2003 gegentiber 2002 erneut um 6,1 Prozent (2002: -5,9 %, 2001: -1,9 %). Die Anzahl der tatver-
dachtigen deutschen Kinder ging um 6,8 Prozent und die der nichtdeutschen um 2,4 Prozent zur(ick.

Der Ruckgang der registrierten Kinderdelinquenz betrifft alle quantitativ wichtigen Deliktsbereiche, wie
auch die Aufschlisselung nach Einzelddikten zeigt. Bei tatverdachtigen Kindern dominiert der Ladendieb-
stahl eindeutig, sowohl anteilsméfiig als auch hinsichtlich der absoluten Abnahme der Tatverdachtigenzahl.
Bei Ladendiebstahl wird die Entwicklung der ermittelten Tatverdachtigen vom Kontroll- und Anzeigever-
halten im Einzelhandel beeinflusst.
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Entwicklung tatver dachtiger Jugendlicher (14 bis unter 18 Jahre)
Bereich: 84-90 alte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt

T36
tatver dachtige Jugendliche
Jahr insgesamt Verdnde- | Antell an deutsche Verdnde- | Antell an nicht- Verande- Antell Antell an
rung dlen TV rung alendt. TV | deutsche rung in % alen NDTV
in % in % in % in % in % an Sp. 2 in %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1985 147 173 -6,5 114 121 901 -9,0 11,5 25272 8,1 17,2 10,9
1990 141 244 13,3 9,8 97 519 8,5 9,2 43725 25,9 31,0 114
1991 139 709 - 9,5 95 630 - 9,0 44 079 - 31,6 10,9
1992 151 103 8,2 9,6 101 416 6,1 9,5 49 687 12,7 32,9 9,8
1993 207 944 - 10,1 150 651 - 11,1 57 293 - 27,6 8,3
1994 223 551 75 11,0 170 217 13,0 11,9 53334 -6,9 23,9 8,7
1995 254 329 13,8 12,0 199 027 16,9 13,1 55 302 3,7 21,7 9,2
1996 277 479 91 12,5 218 350 9,7 13,8 59 129 6,9 21,3 9,5
1997 292 518 54 12,9 230 469 56 14,1 62 049 49 21,2 9,8
1998 302 413 34 13,0 240 400 4,3 14,2 62 013 -0,1 20,5 9,9
1999 296 781 -1,9 13,1 237 909 -1,0 14,3 58 872 -5,1 19,8 9,8
2000 294 467 -0,8 12,9 238 990 0,5 14,1 55 477 -5,8 18,8 9,4
2001 298 983 15 13,1 245 746 2,8 14,4 53 237 -4,0 17,8 9,4
2002 297 881 -04 12,8 246 643 0,4 14,0 51238 -3,8 17,2 9,0
2003 293 907 -1,3 12,5 244 098 -1,0 13,6 49 809 -2,8 16,9 9,0
G12

Entwicklung tatverdachtiger Jugendlicher
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Entwicklung tatver dachtiger Jugendlicher in einzelnen Deliktsbereichen

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T37

Schlis- Straftaten(gruppe) deutsche Jugendliche Veranderung nichtdeutsche Jodl. Verénderung

sal 2003 2002 absolut  in% 2003 2002 absolut  in%
----  Straftaten insgesamt 244098 246643 -2545 -1,0 49 809 51238 -1429 -28
*26* Ladendiebstahl insges. 59 447 66232 -6785 -10,2 12 251 12733 -482 -3,8
3*** "einfacher" Diebstahl 90 322 95885 -5563 -5,8 17 887 18 094 -207  -11
2100 Raubdelikte 7822 8 005 -183 -2,3 3469 3286 183 5,6
2170  -auf Stral3en, Wegen 4409 4569 -160 -3,5 2194 2154 40 19
oder Plétzen

4%**  “"schwerer" Diebstahl 28 276 28 278 -2 -00 5002 4740 262 55
6740 Sachbeschadigung 43 586 43570 16 0,0 3445 3256 189 58
7300 Rauschgiftdelikte 30334 30101 233 038 3786 4239 -453 -10,7
7318 -Cannabisund Zube- 26 998 26 275 723 28 2945 2276 669 294
+7328  reitungen

+7338
7262 Straftaten gg. WaffenG 4721 3362 1359 404 676 389 287 73,8
2200 Korperverletzung 47 326 45947 1379 3,0 11281 10 387 894 8,6
5100 Betrug 22 634 20 820 1814 87 6 750 7204 -454  -6,3
5150 -Leistungser- 14 970 13725 1245 91 4916 5261 -345 -6,6

schleichung
5110 -Waren- und Waren- 1626 983 643 654 247 191 56 29,3
kreditbetrug

Bel den deutschen Jugendlichen gab es, begiingtigt durch den starken Riickgang bel Ladendiebstahl insge-
samt, gegenuiber dem Vorjahr einen leichten Rickgang. Der starke Anstieg deutscher und nichtdeutscher
Jugendlicher bei Straftaten gegen das Waffengesetz ist auf die verschérften waffenrechtlichen Bestimmun-
gen und die erhéhte Kontrolltétigkeit der Polizel zuriickzufihren (siehe hierzu auch Seite 54). Bei Waren-
und Warenkreditbetrug hangt der Anstieg mit geklérten Féllen i.Z.m. Auktionen im Internet zusammen. Die
Anzahl nichtdeutscher tatverdachtiger Jugendlicher ist, wie schon in den Vorjahren, weiter gesunken. Trotz
Riickgang bildet der Ladendiebstahl bel den Jugendlichen noch immer den grofiten Deliktsanteil.

Entwicklung tatver dachtiger Heranwachsender (18 bisunter 21 Jahre)
Bereich: 84-90 alte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt

T38
tatver dachtige Heranwachsende
Jahr insgesamt Verdnde- | Anteil an deutsche Verénde- | Antell an nicht- Verdnde- Anteil Anteil an
rung dlen TV rung alendt.TV | deutsche rung in % alen NDTV
in % in % in % in % in% an Sp. 2 in %

1 2 3 4 o) 6 7 8 9 10 11
1985 151 880 2,2 11,8 125 835 0,5 11,9 26 045 11,3 17,1 11,2
1990 149 823 59 10,4 102 517 -1,5 9,7 47 306 26,4 31,6 12,3
1991 150 286 - 10,2 98 652 - 9,3 51 634 - 34,4 12,7
1992 160 739 7,0 10,2 93 641 -51 8,7 67 098 29,9 41,7 13,2
1993 208 040 - 10,1 120527 - 8,9 87513 - 42,1 12,7
1994 196 437 -5,6 9,6 124 423 3,2 8,7 72014 -17,7 36,7 11,7
1995 207 136 54 9,8 137 757 10,7 91 69 379 -3,7 335 11,5
1996 219928 6,2 9,9 150 630 9,3 9,5 69 298 -0,1 31,5 111
1997 226 279 29 10,0 158 971 55 9,7 67 308 -2,9 29,7 10,6
1998 237073 4.8 10,2 168 853 6,2 10,0 68 220 1,4 28,8 10,9
1999 240 109 1,3 10,6 173 813 29 10,5 66 296 -2,8 27,6 11,0
2000 247 586 31 10,8 184 467 6,1 10,9 63119 -4,8 25,5 10,7
2001 246 713 -0,4 10,8 188 227 2,0 11,0 58 486 -7,3 23,7 10,3
2002 245761 -0,4 10,6 189 622 0,7 10,8 56 139 -4,0 22,8 9,9
2003 247 456 0,7 10,5 194 350 2,5 10,8 53 106 -5,4 21,5 9,6
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Entwicklung tatver déchtiger Heranwachsender in einzelnen Deliktshbereichen

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

—l— insgesamt
—@— Deutsche
—a— Nichtdeutsche

T39
deutsche nichtdeutsche

Schliis- Straftaten(gruppe) Heranwachsende Verénderung Heranwachsende Verénderung

s 2003 2002 absolut in % 2003 2002 absolut in %

----  Straftaten insgesamt 194350 189 622 4728 25 53 106 56 139 -3033 -54
5100 Betrug 39018 34771 4247 12,2 9428 9 095 333 3,7
5110 -Waren- und Waren- 7439 5 256 2183 415 979 772 207 26,8

kreditbetrug
5150  -Leistungser- 20 206 18 654 1552 8.3 5728 5593 135 24
schleichung
7262 Straftaten gg. WaffenG 4602 2575 2027 78,7 755 407 348 855
2200 Korperverletzung 38534 37001 1533 41 8 952 8533 419 49
7300 Rauschgiftdelikte 42 751 41 983 768 18 7647 7784 -137  -18
7318  -Cannabisund Zube- 32 340 30 810 1530 5,0 5599 5458 141 2,6
+7328 reitungen
+7338
6740 Sachbeschédigung 23291 22811 480 21 2120 2120 0 0,0
2100 Raubdelikte 5303 5230 73 14 1929 1954 -25  -13
7250 Straftaten gegen 310 347 -37 -10,7 11576 13664 -2088 -15,3
Ausdlander- und
AsylverfahrensG

4***  "schwerer" Diebstahl 17 606 18 356 -750 41 4118 4284 -166 -39
*26* Ladendiebstahl insges. 22143 24420 -2277 -9,3 8 388 9 204 -816 -89

Wahrend die Anzahl nichtdeutscher tatverdachtiger Heranwachsender riicklaufig war, stieg sie bei den deut-
schen weiter an. Die prozentual stérksten Anstiege bel den deutschen und nichtdeutschen tatverdéchtigen
Heranwachsenden gab es bei Straftaten gegen das Waffengesetz sowie bei Waren- und Warenkreditbetrug
(siehe Kommentierung Seite 79, T37). Den prozentual stérksten Rickgang gab es fir die tatverdéachtigen
Heranwachsenden bei Straftaten gegen Auslander- und Asylverfahrensgesetz und bel Ladendiebstahl.
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Entwicklung tatverdachtiger Jungerwachsener (21 bis unter 25 Jahre)
Bereich: 84-90 dte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt
T40
tatver dachtige Junger wachsene
Jahr insgesamt Verénde- | Antell an deutsche Verénde- | Antell an nicht- Verénde- Anteil Anteil an
rung dlen TV rung alendt.TV | deutsche rung in % dlen NDTV
in % in % in % in % in % an Sp. 2 in %

1 2 & 4 5 6 7 8 9 10 11
1985 173 568 6,9 134 137 240 3,8 13,0 36 328 20,9 20,9 15,7
1990 197 888 49 13,8 135 280 0,1 12,8 62 608 16,9 31,6 16,3
1991 205 077 - 14,0 133 907 - 12,6 71170 - 34,7 17,5
1992 230712 12,5 14,6 130 709 -2,4 12,21 100003 40,5 43,3 19,6
1993 298 415 - 14,5 155 928 - 11,4 142487 - 47,7 20,7
1994 266 797 -10,6 131 150 783 -3,3 106 116014 -18,6 43,5 18,9
1995 255 483 -4,2 12,1 148 923 -1,2 9,8| 106560 -8,1 41,7 17,7
1996 253 596 -0,7 115 145 821 -2,1 92| 107775 11 42,5 17,2
1997 251 441 -0,8 11,1 145 272 -0,4 8,9| 106169 -1,5 42,2 16,8
1998 255103 15 11,0 151 524 43 9,0] 103579 -2,4 40,6 16,5
1999 251 371 -1,5 11,1 154 535 2,0 9,3 96 836 -6,5 38,5 16,1
2000 256 322 2,0 11,2 164 166 6,2 9,7 92 156 -4,8 36,0 15,6
2001 257 930 0,6 11,3 171 661 4,6 10,0 86 269 -6,4 334 15,2
2002 271818 54 11,7 185 077 7,8 10,5 86 741 0,5 319 15,3
2003 279 633 2,9 11,9 196 449 6,1 10,9 83184 -4,1 29,7 15,0

84-90 alte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt
Gl4
Entwicklung tatver dachtiger Jungerwachsener
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Entwicklung tatverdachtiger Jungerwachsener in einzelnen Deliktsbereichen
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T41
deutsche nichtdeutsche

Schlis- Straftaten(gruppe) Jungerwachsene Verénderung Jungerwachsene Verénderung

sel 2003 2002 absolut in % 2003 2002 absolut in %

----  Straftaten insgesamt 196449 185077 11372 6,1 83184 86 741 -3557 -4.1
5100 Betrug 49 794 42 678 7116 16,7 13729 13041 688 53
5110 -Waren- und Waren- 11 999 9150 2849 311 2058 1672 386 231

kreditbetrug
5150 -Leistungser- 19 140 17 132 2008 11,7 6 690 6 347 343 54
schleichung
7300 Rauschgiftdelikte 39384 36 909 2475 6,7 10 330 10 257 73 0,7
7318 -Cannabis und Zube- 25 345 22 884 2461 10,8 7 066 6 554 512 7,8
+7328 reitungen
+7338
2200 Korperverletzung 37429 35 346 2083 59 12 024 11 219 805 7.2
7262 Straftaten gg. WaffenG 3774 1974 1800 91,2 1018 499 519 104,0
2100 Raubdelikte 3962 3737 225 6,0 1644 1584 60 3.8
5400 Urkundenféschung 3429 3409 20 0,6 4 395 4721 -326  -6,9
7250 Straftaten gegen 656 707 51 -7,2 22 429 25998 -3569 -13,7
Auslander- und
AsylverfahrensG

4***  "schwerer" Diebstahl 13 505 13604 -9  -0,7 5018 5239 -221 4.2
*26* Ladendiebstahl insges. 21541 22 446 -905 -4,0 12 199 13079 -880 -6,7

Bel den tatverdachtigen Jungerwachsenen im Alter von 21 bis unter 25 Jahren wurde bei den deutschen ein starker
Anstieg und bei den nichtdeutschen ein Riickgang beobachtet. Weiter riicklaufig waren nichtdeutsche tatverdach-
tige Jungerwachsene bel Straftaten gegen das Audlander- und Asylverfahrensgesetz, Ladendiebstahl insgesamt
und Urkundenfé schung. Die prozentua stérksten Anstiege bei den deutschen und nichtdeutschen tatverdéach-
tigen Heranwachsenden gab es bel Straftaten gegen das Waffengesetz sowie bei Waren- und Warenkreditbe-
trug (sehe Kommentierung Seite 79, T37). Zuwéchse gab es auch bel den Cannabisddikten sowie bei Koér-
perverletzung.

Entwicklung tatver dachtiger Erwachsener (ab 21 Jahre)

Bereich: 84-90 alte Lander; 91-92 alte L ander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt

T42
tatverdachtige Erwachsene
Jahr insgesamt Verénde- | Antell an deutsche Verénde- | Antel an nicht- Verande- Antell Antell an
rung alen TV rung alendt.TV | deutsche rung in % dlen NDTV
in % in % in % in % in % an Sp. 2 in %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1985 933 135 58 72,3 766 667 4.2 72,4 166 468 14,0 17,8 71,8
1990 | 1084356 34 75,4 811 389 11 770 272967 10,7 25,2 71,2
1991 | 1111552 = 75,8 821 053 = 77,4 290499 - 26,1 71,6
1992 | 1200 858 8,0 75,9 829 629 1,0 774 371229 27,8 30,9 72,9
1993 | 1547515 3 75,4 1024198 = 752 | 523317 - 33,8 75,9
1994 | 1517664 -1,9 74,51 1050707 2,6 73,7 466 957 -10,8 30,8 76,2
1995 [ 1540020 15 72,7| 1083651 31 715 456 369 -2,3 29,6 75,6
1996 | 1584876 29 71,6| 1111643 2,6 70,0 | 473233 3,7 29,9 75,6
1997 | 1610503 16 70,8| 1133398 2,0 69,1| 477105 0,8 29,6 75,3
1998 | 1627635 11 70,2 | 1156452 2,0 684 | 471183 -1,2 28,9 75,0
1999 | 1575624 -3,2 69,6 | 1126846 -2,6 67,8| 448778 -4,8 28,5 74,6
2000 | 1598 485 15 69,9 | 1154458 2,5 68,0 444027 -11 27,8 75,4
2001 | 1591871 -04 69,8 1159979 0,5 67,7| 431892 -2,7 27,1 76,0
2002 | 1647962 35 70,8 1210560 4.4 68,8 | 437402 13 26,5 77,2
2003 | 1687439 2,4 71,6 | 1258205 3,9 69,8 | 429234 -1,9 25,4 77,5
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G15
Entwicklung tatver dachtiger Erwachsener
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84-90 alte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt
Entwicklung tatver dachtiger Erwachsener in einzelnen Deliktsbereichen
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T43
deutsche nichtdeutsche
Schlis- Straftaten(gruppe) Erwachsene Verénderung Erwachsene Verénderung
sel 2003 2002 absolut  in% 2003 2002 absolut  in%
----  Straftaten insgesamt 1258205 1210560 47645 39| 429234 437 402 -8168 -19
5100 Betrug 282 085 253197 28888 114 67 210 62 385 4825 7,7
5110 -Waren- und Waren- 71632 56746 14886 26,2 12 241 9979 2262 22,7
kreditbetrug
5150 -Leistungser- 58 548 52 673 5875 11,2 22110 20541 1569 7,6
schleichung
2200 Korperverletzung 231772 220903 10869 49 66 012 61511 4501 7,3
7262 Straftaten gg. WaffenG 16 649 11 203 5446 48,6 4244 2519 1725 68,5
7300 Rauschgiftdelikte 95414 89 903 5511 6,1 30 846 30178 668 2,2
7318 -Cannabisund 53 370 48 753 4617 9,5 17 601 16 252 1349 8,3
+7328  Zubereitungen
+7338
6730 Beleidigung 101 102 99 302 1800 1.8 17 288 16 676 612 37
2320 Freiheitsberaubung, 86 128 84774 1354 16 24 021 22 928 1093 48
N6tigung, Bedrohung
2100 Raubdelikte 11792 11 266 526 4,7 5303 5071 232 4,6
4*** “"schwerer" Diebstahl 45 888 45 364 524 1,2 17078 17 101 23 0,1
5400 Urkundenfalschung 22 926 22 667 259 11 22 156 23 265 -1109 -48
7250 Straftaten gegen 10 007 10 722 -715  -6,7| 113996 129545 -15549 -12,0
Audlander- und
AsylverfahrensG
*26* Ladendiebstahl insg. 212 336 217 079 -4743  -2,2 63 864 65 592 -1728  -2,6

Die Zahl der deutschen tatverdachtigen Erwachsenen stieg an, die der nichtdeutschen nahm insgesamt ab.
Bei den nichtdeutschen gab es den stérksten Riickgang -absolut- bei Straftaten gegen das Auslénder- und
Asylverfahrensgesetz. Zur Entwicklung bei Straftaten gegen das Waffengesetz und Waren- und Waren-
kreditbetrug siehe Kommentierung auf Seite 79 zu T37.
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Entwicklung der Tatverdachtigen insgesamt
Bereich: 84-90 dte Lander; 91-92 alte Lander mit Gesamt-Berlin; ab 93 Bundesgebiet insgesamt

Ta4
Tatver dachtige insgesamt
Jahr insgesamt Verénde- deutsche Verénde- nicht- Verénde- Anteil
rung rung deutsche rung in %
in % in % in % an Spalte 2
1 2 3 4 5 6 7 8
1985 1290 999 29 1059 131 1,2 231 868 11,7 18,0
1990 1437923 4,9 1054 340 19 383583 14,2 26,7
1991 1466 752 o 1061 207 = 405 545 = 27,6
1992 1581734 7,8 1072429 1,1 509 305 25,6 32,2
1993 2051775 o 1361 855 = 689 920 = 33,6
1994 2037729 -0,7 1424738 4,6 612 991 -11,2 30,1
1995 2118104 39 1514 602 6,3 603 502 -15 28,5
1996 2213293 45 1587 708 4.8 625 585 3,7 28,3
1997 2 273 560 2,7 1 640 080 3,3 633 480 13 27,9
1998 2 319 895 2,0 1691418 31 628 477 -0,8 27,1
1999 2 263 140 -2,4 1661919 -1,7 601 221 -4.3 26,6
2000 2286 372 1,0 1697 263 2,1 589 109 -2,0 25,8
2001 2280611 -0,3 1712 227 0,9 568 384 -3,5 24,9
2002 2 326 149 2,0 1759 231 2,7 566 918 -0,3 24,4
2003 2355161 1,2 1801411 2,4 553 750 -2,3 23,5
G16
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Entwicklung der Tatverdachtigen insgesamt in einzelnen Deliktsbereichen
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T45
deutsche nichtdeutsche
Schliis- Straftaten(gruppe) Tatverdachtige insges. Verénderung Tatverdéchtige insges. Verénderung
sel 2003 2002 absolut  in% 2003 2002 absolut  in%
----  Straftaten insgesamt 1801411 1759231 42180 24| 553750 566918 -13168 -2,3
5100 Betrug 346 155 311043 35112 11,3 84 369 79 670 4699 59
5110 -Waren- und Waren- 80 891 63125 17766 28,1 13513 10975 2538 231
kreditbetrug
2200 Korperverletzung 331142 317567 13575 4,3 90 059 83992 6067 7,2
5150 -Leistungs 94 991 86 264 8727 10,1 33368 32 052 1316 41
erschleichung
7262 Straftaten gg. WaffenG 26913 17 988 8925 49,6 5840 3446 2394 695
7300 Rauschgiftdelikte 170074 163 608 6466 4,0 42 416 42534 -118  -0,3
7318 -Cannabisund 114 135 107 272 6863 64 26 256 24 844 1412 57
+7328  Zubereitungen
+7338
5400 Urkundenfalschung 28 685 28 498 187 0,7 25901 27652 -1751 -6,3
7250 Straftaten gegen 10 359 11128 -769 -6,9| 132378 151392 -19014 -12,6
Auslander- und
AsylverfahrensG
*26* |Ladendiebstahl insg. 342 737 362106 -19369 -53 94 392 97836 -3444 -35

Insgesamt ist die Zahl der deutschen Tatverdachtigen angestiegen und die der nichtdeutschen Tatverdachti-
gen im 6. Jahr ricklaufig. Den stérksten Riickgang nichtdeutscher Tatverdéchtiger gab es bel Straftaten ge-
gen Auslander- und Asylverfahrensgesetz. Ricklaufig waren die Zahlen auch bei Ladendiebstahl insgesamt,
wobei hier bel den deutschen Tatverdachtigen der stérkste Riickgang verzeichnet wurde. Einen Anstieg deut-
scher und nichtdeutscher Tatverdachtiger gab es vor alem bei Betrug, Korperverletzung und Cannabisdelik-
ten. Zur Entwicklung bei Straftaten gegen das Waffengesetz und Waren- und Warenkreditbetrug siehe
Kommentierung auf Seite 79 zu T 37.

Nichtdeutsche Tatverdachtige und ihre Anteile
an den Tatverdachtigen insgesamt der jeweiligen Alter sklasse

T46
Nichtdeutsche Tatverdéchtige
Land insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Baden-Wirttemberg 67973 29,7 3350 248 6531 231 6729 282 51363 31,5
Bayern 94631 29,1 3060 194 6999 198 8423 255 76149 31,6
Berlin 44074 28,6 1641 234 4043 253 4113 28,6 34277 293
Brandenburg 17715 19,0 84 19 947 7,2 1641 155 15043 231
Bremen 7315 28,6 339 246 837 21,7 782 298 5357 288
Hamburg 26090 35,2 1029 29,1 2942 348 2746 375 19373 354
Hessen 54986 353 1739 26,2 4523 27,2 4777 333 43947 37,2
Mecklenburg-Vorp. 5673 94 107 3,0 326 33 463 6,1 4777 122
Niedersachsen 42427 18,5 2427 169 4634 155 4322 18,0 31044 193
Nordrhein-Westfalen 116569 24,4 5620 20,8 12169 195 11841 233 86939 25,7
Rheinland-Pfalz 24604 20,9 1017 159 2162 16,1 2349 20,0 19076 22,1
Saarland 6598 214 242 17,7 529 16,3 623 225 5204 221
Sachsen 18466 13,7 211 31 972 53 1535 9,8 15748 16,9
Sachsen-Anhalt 6910 75 145 25 538 3,8 848 7,9 5379 8,8
Schleswig-Holstein 15282 17,7 505 10,6 1332 118 1468 15,7 11977 19,6
Thiringen 4438 64 85 2,2 325 3,1 446 52 3582 7,8
Bundesgebiet insges. 553751 235 21601 17,1 49809 16,9 53106 21,5 429235 254
alte Lander mit Berlin 500549 26,3 20969 20,6 46701 20,5 48173 24,8 384706 27,8
neue L ander 53202 119 632 2,6 3108 47 4933 9,3 44529 14,6
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Nichtdeutsche Tatverdachtigeund ihre Anteile an den
Tatver dachtigen insgesamt der jeweiligen Alter sklasse
in den Grof3stéadten ab 200 000 Einwohner und den L andeshauptstadten
T47
Nichtdeutsche Tatverdéchtige
Stadte insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Anzahl in % Anzahl in% Anzahl in % Anzahl in% Anzahl in%
Aachen 2084 29,0 9 286 232 250 278 285 1484 299
Augsburg 3408 29,9 157 258 298 25,2 352 28,0 2601 31,1
Berlin 44074 286 1641 234 4043 253 4113 28,6 34277 29,3
Bielefeld 2600 27,2 9 209 267 22,8 282 303 1955 279
Bochum 2611 20,7 111 168 229 16,6 250 20,2 2021 216
Bonn 2848 29,1 155 29,5 343 27,1 331 31,3 2019 292
Braunschweig 2752 24,6 84 16,0 204 234 338 245 2036 254
Bremen 6349 305 284 27,0 739 303 695 32,3 4631 30,6
Chemnitz 1782 176 25 64 156 12,1 192 148 1409 197
Dortmund 5339 256 232 21,9 539 21,8 597 26,5 3971 26,3
Dresden 2040 11,6 23 25 95 42 181 88 1741 141
Duisburg 4365 27,3 203 253 486 24,4 436 255 3240 282
Dissel dorf 9310 381 241 305 758 32,2 916 36,4 7395 394
Erfurt 934 95 15 40 72 55 105 78 742 10,9
Essen 4576 246 215 253 510 24,1 566 27,3 3285 242
Frankfurt a. M. 23102 62,3 329 503 1412 550 1884 583 19477 63,6
Freiburgi. Br. 2237 275 93 221 206 20,7 246 24,8 1692 296
Gelsenkirchen 2526 26,0 136 245 208 24,6 239 255 1853 265
Hagen 1730 258 9% 27,0 225 24,3 173 24,0 1236 26,3
Hale 1303 116 43 53 13 7.2 166 12,0 981 13,1
Hamburg 26090 352 1029 291 2942 348 2746 375 19373 354
Hannover 8243 293 314 29,2 809 30,1 782 27,3 6338 294
Karlsruhe 3928 36,1 127 26,2 346 281 416 375 3039 377
Kiel 2706 23,7 56 9,4 206 15,9 272 224 2172 262
Kéln 13389 353 678 385 1316 315 1277 359 10118 356
Krefeld 1774 198 69 18,0 189 178 184 183 1332 205
Leipzig 2867 11,8 45 46 148 55 247 84 2427 138
L ibeck 2826 238 85 16,7 236 18,9 301 230 2204 251
Magdeburg 1291 105 30 42 81 49 135 99 1045 122
Mainz 2447 352 100 32,3 224 324 251 33,7 1872 36,0
Mannheim 4876 37,0 205 34,3 413 31,2 518 36,9 3740 379
Ménchengladbach 2110 205 88 17,3 218 16,5 216 17,2 1588 221
Miinchen 22497 454 670 40,0 1996 42,0 2166 448 17665 46,2
M iinster 2463 27,9 110 256 279 23,6 325 294 1749 286
Nurnberg 8129 36,8 375 333 828 31,7 769 33,4 6157 384
Oberhausen 2255 283 120 294 286 25,0 273 275 1576 291
Potsdam 743 124 10 40 71 86 94 130 568 13,5
Rostock 814 11,1 16 46 51 48 74 74 673 13,7
Saarbriicken 2954 325 79 243 215 281 287 37,3 2373 328
Schwerin 507 93 34 86 57 69 38 53 378 108
Stuttgart 8822 409 324 383 752 37,2 930 38,0 6816 42,0
Wiesbaden 3335 341 126 26,4 309 29,1 279 30,6 2621 358
Wuppertal 3054 26,2 207 27,2 280 21,3 295 26,9 2272 26,8

siehe auch Anmerkung auf Seite 53

In Frankfurt a.M. waren Uber die Halfte der tatverdachtigen Jugendlichen (55,0 %) und drel Finftel der He-
ranwachsenden (58,3 %) und Erwachsenen (63,6 %) Nichtdeutsche. Frankfurt a.M. zeigt auch unter den
tatverdéchtigen Kindern unter den Grof3stadten den héchsten Nichtdeutschenanteil mit 50,3 % vor Minchen
mit 40,0 %, K6ln mit 38,5 %, vor Stuttgart mit 38,3 % und Mannheim mit 34,3 %. In den GroR3stadten der
neuen Lander spielen Nichtdeutsche unter den minderjahrigen Tatverdachtigen dagegen keine grofiere Ralle.
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Geschlechtsverteilung der Tatverdéchtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T48
Tatverdachtige
Schlis- Straftaten(gruppen)*) insgesamt mannlich weiblich
sl 100 % Anzahl in % Anzahl in %
0100+ |Mord und Totschlag 2911 2 560 87,9 351 12,1
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 7236 7158 98,9 78 1,1
88 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |Raubdelikte 38 322 34730 90,6 3592 94
2220 |Gefahrliche und schwere Korperverletzung 150 123 129 458 86,2 20 665 13,8
2240 [(Vorsatzliche leichte) Korperverletzung 272 981 231741 84,9 41 240 15,1
2300 [Straftaten gegen die personliche Freiheit 137 208 120 196 87,6 17 012 12,4
3*** | Diebstahl ohne erschwerende Umstande 603 579 404 729 67,1 198 850 32,9
4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umsténden 126 921 114696 904 12 225 9,6
5100 |Betrug 430 524 310155 72,0 120369 28,0
5200 |Veruntreuungen 32026 24572 76,7 7454 233
5300 |Unterschlagung 63 151 47749 75,6 15402 244
5400 |Urkundenféschung 54 586 44293 81,1 10293 18,9
6200 [Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten 110643 90 675 82,0 19 968 18,0
gegen die 6ffentliche Ordnung
6300 |Beginstigung, Strafvereitelung, Hehlerel und 28 092 23372 83,2 4720 16,8
Geldwasche
6400 |[Brandstiftung und Herbeifthren einer 16 244 12 982 79,9 3262 20,1
Brandgefahr
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5088 4 457 87,6 631 12,4
6710 [Verletzung der Unterhaltspflicht 18 668 17 963 96,2 705 3,8
6730 |Beleidigung 145 041 107263 74,0 37778 26,0
6740 |Sachbeschadigung 176 343 155812 884 20531 11,6
6760 |[Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 17 478 15 456 88,4 2022 11,6
7100 [Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf 27 960 23342 83,5 4618 16,5
dem Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AudG und AsylverfG 142 737 107707 755 35030 245
7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen das 33216 31332 94,3 1884 57
Kriegswaffenkontrollgesetz
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 212 491 186493 87,8 25998 12,2
---- |Straftaten insgesamt 2355161 1800062 764 555099 23,6

*) DieAuflistungist nicht vollsténdig. Die Tatverdéchtigen bei den einzelnen Schliisseln lassen sich auch wegen der Erfassungsregeln nicht zur
Gesamtzahl aufaddieren (siehe Seite 19). Die ausfiihrlichen Daten enthdlt die Tabelle 20.

Der Anteil weiblicher Tatverdachtiger war in den neuen Léandern mit 22,8 % (2002: 22,8 %, 1996: 19,9 %)
etwas niedriger alsin den alten Landern mit Berlin mit 23,7 % (2002: 23,7 %, 1996: 23,2 %).

Der durchschnittliche Anteil weiblicher Tatverdachtiger im gesamten Bundesgebiet betrug 23,6 % und wur-
de unter den aufgefuihrten Straftaten(gruppen) nur beim Diebstahl ohne erschwerende Umsténde mit Uber
einem Drittel (32,9 %) der Tatverdachtigen (meist Ladendiebstahl), bei Betrug (28,0 %), bei Bdeidigung
(26,0 %) sowie bei Unterschlagung (24,4 %) tberschritten. Demgegentiber stellen sich besonders Vergewal-
tigung einschl. besonders schwerer Félle der sexuellen N6tigung, Verletzung der Unterhaltspflicht, Straftaten
gegen das Waffengesetz und gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz, Diebstahl unter erschwerenden Umstan-
den sowie Raub als Straftaten mit in der Regel ménnlichen Tatverdéchtigen dar.
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Altersstruktur der Tatverdéchtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in Prozent

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T49
Tatverdéchtige
Kinder Jugendl. Heranw. Erwachsene Jungerw.
Schli- Straftaten(gruppen)*) insgesamt unter 14 14<18 18<21 >=21 21<25
sel 100 % m w m w m w m w m w
Antell in% | Anteil in % Antell in % Antell in % Antell in %
0100+0]Mord und Totschlag 2911 03 00 55 09 97 12| 724 100 114 15
200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle 7236 14 01 103 0,2 101 o021 77,1 07 11,7 01
Notigung 88 177 Abs. 2, 3 und 4,
178 StGB
2100 |Raubdelikte 38322 61 1,0 261 34| 176 12| 408 38| 137 1,0
2220 |Gefahrliche und schwere 150123 44 1,1 166 36| 146 13| 506 7,71 128 1,2
Korperverletzung
2240 |(Vorsétzliche leichte) 272981 28 07 91 25 83 13| 647 107f 97 14
Korperverletzung
2300 [Straftaten gegen die personliche 137208 15 04| 65 15 74 10 722 95 95 11
Freiheit
3*** |Diebstahl ohne erschwerende 603579 76 42| 116 63| 66 23| 412 201 66 23
Umsténde
4*** |Diebstahl unter erschwerenden 126921 6,1 10| 239 24| 159 12| 445 51| 135 11
Umsténden
5100 |Betrug 430524 05 03| 45 24 79 33| 592 220] 10,7 4,0
5200 |Veruntreuungen 32026 00 00 02 02 19 10 746 221 31 16
5300 |Unterschlagung 63151 12 03] 55 15 81 26] 608 199 108 3,3
5400 |Urkundenfalschung 54586 04 02| 62 16/ 71 19 675 151 115 29
6200 [Widerstand gegen die Staatsgewalt und 110643 25 09| 114 31| 11,7 22| 564 11,8 11,3 19
Straftaten gegen die 6ffentliche
Ordnung
6300 [Beglnstigung, Strafvereitelung, 28092 21 06| 132 30 119 22| 561 11,0 133 22
Hehlerei und Geldwésche
6400 |[Brandstiftung und Herbeifiihren einer 16244| 181 30 126 23| 57 10 436 138 53 12
Brandgefahr
6500 [Wetthewerbs-, Korruptions- und 508 00 00/ 02 00 06 02 8,8 121 26 09
Amtsdelikte
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 18668 00 00 01 00f 08 00 93 37/ 36 01
6730 |Beleidigung 145041 14 06| 60 24 62 18 604 212 75 20
6740 |Sachbeschadigung 176 343| 108 1,7 240 26| 134 10 402 63| 96 09
6760 |Straftaten gegen die Umwelt 17478 04 01 15 01 40 03] 85 11,2 68 09
(StGB)
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche 2790 01 00 21 01 28 05 785 159 46 09
Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AuslG und 142737 02 01 38 07 60 23| 655 214 11,7 44
AsylverfG
7260 |Straftaten gegen das WaffenG und 33216/ 33 01| 157 06| 157 05 597 45 140 0,6
gegen das Kriegswaffenkontrol |G
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 2124911 06 02| 13,7 24| 211 2,7 524 7,0 209 25
---- |Straftaten insgesamt 23551611 38 15 93 32| 84 21| 549 16,7 95 24
*) DieAuflistung ist nicht vollsténdig. m = mannlich w = weiblich

Bel den Raubdelikten, bei Sachbeschédigung und bei Diebstahl unter erschwerenden Umsténden sind mehr
as die Halfte der Tatverdachtigen unter 21 Jahre dt. Relativ hoch sind die Tatverdachtigenanteile mannli-
cher Kinder bei Brandstiftung/Herbeiflihren einer Brandgefahr und Sachbeschadigung. Die Anteile mannli-
cher jugendlicher Tatverdéchtiger liegen z.B. bel Raub, Sachbeschadigung und Diebstahl besonders unter
erschwerenden Umsténden Uberdurchschnittlich hoch. Die Aussage wird bei schwerem Diebstahl und Sach-
beschadigung jedoch durch die niedrige Aufklérungsquote relativiert. Die mannlichen Heranwachsenden
weisen vor allem bei Rauschgiftdelikten, Raub, "schwerem™ Diebstahl und bei Straftaten gegen das Waffen
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gesetz einen Uberdurchschnittlichen Tatverdachtigenanteil auf. Durch ein wohl unterschiedlich grof3es Dun-
kelfeld bei den einzelnen Altersgruppen sind Verzerrungen in der Tatverdéachtigenstruktur gegeniiber der
Kriminalitétswirklichkeit zu vermuten.

Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Straftaten(gruppen)

Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T50
Tatverdachtige
insgesamt mannlich weiblich
Sct;i]s Straftaten(gruppen)*) Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
0100+ |Mord und Totschlag 2911 0,1 2560 0,1 351 0,1
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 7236 0,3 7158 04 78 0,0
88 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |Raubdelikte 38 322 1,6 34730 1,9 3592 0,6
2220 |Gefahrliche und schwere Korperverletzung 150 123 6,4 129 458 7.2 20 665 3,7
2240 [(Vorsatzliche leichte) Korperverletzung 272981 11,6/ 231741 129 41240 7,4
2300 [Straftaten gegen die personliche Freiheit 137 208 58 120 196 6,7 17012 31
3*** | Diebstahl ohne erschwerende Umstande 603579 256 404729 225 198850 358
4*** |Diebstahl unter erschwerenden Umsténden 126 921 54| 114 696 6,4 12225 2,2
5100 |Betrug 430524 18,3] 310155 17,2 120369 21,7
5200 |Veruntreuungen 32026 1,4 24 572 1,4 7 454 1,3
5300 [Unterschlagung 63 151 2,7 47 749 2,7 15402 2,8
5400 |Urkundenféschung 54 586 2,3 44 293 25 10293 1,9
6200 [Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten 110643 47 90 675 50 19968 3,6
gegen die 6ffentliche Ordnung
6300 |[Beginstigung, Strafvereitelung, Hehlerel und 28 092 1,2 23372 1,3 4720 0,9
Geldwasche
6400 |[Brandstiftung und Herbeifthren einer 16 244 0,7 12 982 0,7 3262 0,6
Brandgefahr
6500 [Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte 5088 0,2 4 457 0,2 631 0,1
6710 [Verletzung der Unterhaltspflicht 18 668 0,8 17 963 1,0 705 0,1
6730 |Beleidigung 145 041 6,2 107 263 6,00 37778 6,8
6740 |Sachbeschadigung 176 343 75 155 812 8,7 20531 3,7
6760 |[Straftaten gegen die Umwelt (StGB) 17 478 0,7 15 456 0,9 2022 04
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf 27 960 1,2 23342 1,3 4618 0,8
dem Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AudG und AsylverfG 142 737 6,1 107 707 6,00 35030 6,3
7260 |Straftaten gegen das Waffengesetz und gegen das 33216 1,4 31332 1,7 1884 0,3
K riegswaffenkontrollgesetz
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 212 491 9,0 186493 104 25998 4,7
---- _|Straftaten insgesamt 2355161 100,0] 1800062 100,0f 555099 100,0

*) DieAuflistungist nicht vollsténdig. Die Tatverdachtigen bei den einzelnen Schliisseln lassen sich auch wegen der Erfassungsregeln nicht zur
Gesamtzahl aufaddieren (siehe Seite 19). Die ausfiihrlichen Daten enthdlt die Tabelle 20.

Waéhrend in den oben aufgefiihrten Deliktsbereichen bel den weiblichen Tatverdéchtigen Diebstahl ohne
erschwerende Umsténde (meist Ladendiebstahl) und in geringerem Malie Betrug quantitativ ins Gewicht
fallen, zeigt sich bei den mannlichen Tatverdéchtigen eine breitere Streuung Uber die verschiedenen Delikts-
bereiche, adlerdings mit Schwergewicht auf Diebstahl, Betrug, Korperverletzung, Rauschgiftdelikten sowie
Sachbeschadigung. Durch die unterschiedlichen Anteile der Tatverdachtigen an der tatschlichen Téaterzahl
bei den einzelnen Straftatbestdnden (Dunkelfeld) sind Verzerrungen in der Tatverdéchtigenstruktur gegen-
Uber der Kriminalitétswirklichkeit zu vermuten.
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Aufgliederung der tatver dachtigen Kinder und Jugendlichen nach Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T51
Kinder Jugendliche
Schlis Straftaten(gruppen)*) mannlich weiblich mannlich weiblich
s Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
0100+ |Mord und Totschlag 10 0,0 0 0,0 161 0,1 25 0,0
0200
1110 [Vergewaltigung und sexuelle N&tigung 102 0,1 6 0,0 745 0,3 15 0,0
8§ 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |Raubdelikte 2327 2,6 377 11 9 996 4,6 1295 1,7
2220 |Gefahrliche und schwere Kérper- 6 535 7,2 1658 4,6 24969 114 5474 7,2
verletzung
2240 [(Vorsétzlicheleichte) Korper- 7619 84 1863 5,2 24804 114 6 691 8,8
verletzung
2300 |[Straftaten gegen die personliche 2027 2,2 537 15 8948 4,1 2103 2,8
Freiheit
3*** [Diebstahl ohne erschwerende 46163 50,9 25246 70,7 70015 321 38194 50,4
Umstande
4*** |Diebstahl unter erschwerenden 7713 8,5 1240 35 30295 139 2983 3,9
Umstanden
5100 |Betrug 2171 24 1223 34 19178 8,8 10206 135
5200 |Veruntreuungen 8 0,0 5 0,0 66 0,0 52 0,1
5300 [Unterschlagung 767 0,8 209 0,6 3468 1,6 956 13
5400 [Urkundenféschung 195 0,2 97 0,3 3369 15 899 1,2
6200 [Widerstand gegen die Staatsgewalt und 2719 3,0 1044 29 12 589 5,8 3413 4,5
Straftaten gegen die 6ffentliche
Ordnung
6300 |Beglnstigung, Strafvereitelung, 582 0,6 160 0,4 3705 1,7 852 1,1
Hehlerei und Geldwasche
6400 |Brandstiftung und Herbeifiihren einer 2938 3,2 485 1,4 2041 0,9 372 0,5
Brandgefahr
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und 0 0,0 0 0,0 10 0,0 2 0,0
Amtsdelikte
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 0 0,0 0 0,0 21 0,0 2 0,0
6730 |[Beleidigung 1993 2,2 841 24 8678 4,0 3514 4,6
6740 |[Sachbeschadigung 19015 21,0 3048 8,5 42406 194 4625 6,1
6760 |Straftaten gegen die Umwelt 75 0,1 9 0,0 258 0,1 12 0,0
(StGB)
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche 36 0,0 6 0,0 590 0,3 31 0,0
Nebengesetze auf dem Wirtschafts-
sektor
7250 |Straftaten gegen AuslG und 278 0,3 147 04 5 366 25 1057 1,4
AsylverfG
7260 |Straftaten gegen das WaffenG und 1095 1,2 17 0,0 5212 24 203 0,3
gegen das Kriegswaffenkontrol |G
7300 [Rauschgiftdelikte (BtMG) 1349 15 363 1,0 29063 133 5057 6,7
---- |Straftaten insgesamt 90632 100,0f 35726 100,0f 218181 100,0 75726 100,0

*) DieAuflistungist nicht vollsténdig. Die Tatverdachtigen bei den einzelnen Schliisseln lassen sich auch wegen der Erfassungsregeln nicht zur
Gesamtzahl aufaddieren (siehe Seite 19). Die ausfiihrlichen Daten enthdlt die Tabelle 20.

Die aufgeklarte Delinquenz von Méadchen unter 14 Jahren blieb weitgehend auf den Diebstahl ohne erschwe-
rende Umstande beschrankt (meist Ladendiebstahl). Die gleichatrigen Knaben wurden auf3erdem wegen
Sachbeschadigung, Korperverletzungen und ,, schweren Diebstahls in grof3erer Zahl erfasst. Bel den ermit-
telten mannlichen Jugendlichen verbreitert sich die Skala strafbedrohter Betétigungen allmahlich. Hier spie-
len auch Rauschgiftdelikte eine beachtliche Rolle. Bei den erfassten weiblichen Jugendlichen dominiert wie-
der der Diebstahl ohne erschwerende Umstande (meist L adendiebstahl).
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Aufgliederung der tatver dachtigen Heranwachsenden und Erwachsenen
nach Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T52
Heranwachsende Erwachsene
Schliis Straftaten(gruppen)*) mannlich weiblich mannlich weiblich
sel Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
0100+ |Mord und Totschlag 282 0,1 34 0,1 2107 0,2 292 0,1
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle 732 0,4 8 0,0 5579 0,4 49 0,0
Notigung 88 177 Abs. 2, 3 und 4,
178 StGB
2100 |Raubdelikte 6 761 34 471 1,0 15 646 1,2 1449 04
2220 |Gefahrliche und schwere Korper- 21955 11,1 1941 39 75 999 59 11 592 29
verletzung
2240 |(Vorsétzlicheleichte) Korper- 22793 115 3571 7,2 176525 13,6 29115 7.4
verletzung
2300 |Straftaten gegen die personliche 10 215 52 1359 2,7 99 006 7,7 13013 33
Freiheit
3*** [Diebstahl ohne erschwerende 40047 20,2 14047 284 248504 19,2| 121363 30,8
Umsténde
4*** |Diebstahl unter erschwerenden 20154 10,2 1570 3.2 56 534 44 6432 1,6
Umsténden
5100 |Betrug 34133 17,2 14313 289 254673 19,7 94627 24,0
5200 [Veruntreuungen 608 0,3 311 0,6 23890 1,8 7 086 1,8
5300 [Unterschlagung 5118 2,6 1654 3,3 38 396 30 12 583 32
5400 [Urkundenféschung 3899 2,0 1045 2,1 36 830 2,8 8 252 21
6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und 12914 6,5 2415 49 62 453 4.8 13 096 33
Straftaten gegen die 6ffentliche
Ordnung
6300 |Begiinstigung, Strafvereitelung, 3336 1,7 624 1,3 15749 1,2 3084 0,8
Hehlerei und Geldwésche
6400 |Brandstiftung und Herbeifihren einer 926 0,5 164 0,3 7077 0,5 2241 0,6
Brandgefahr
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und 29 0,0 11 0,0 4418 0,3 618 0,2
Amtsdelikte
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 156 0,1 5 0,0 17 786 1,4 698 0,2
6730 |[Beleidigung 8992 45 2633 5,3 87 600 6,8 30790 7,8
6740 |[Sachbeschédigung 23589 119 1822 3,7 70 802 55 11 036 2,8
6760 [Straftaten gegen die Umwelt 701 04 45 0,1 14 422 11 1956 0,5
(StGB)
7100 |[Straftaten gegen strafrechtliche 779 0,4 128 0,3 21937 1,7 4453 11
Nebengesetze auf dem Wirtschafts-
sektor
7250 |[Straftaten gegen AusiG und 8632 4.4 3254 6,6 93431 7,2 30572 7,8
AsylverfG
7260 |[Straftaten gegen das WaffenG und 5206 2,6 181 04 19 819 15 1483 04
gegen das Kriegswaffenkontrol |G
7300 [Rauschgiftdelikte (BtMG) 4757 22,6 5641 11,4 111 324 8,6 14 937 3,8
---- |Straftaten insgesamt 198010 100,0f 49446 100,0] 1293239 100,0f 394201 100,0

*) DieAuflistungist nicht vollsténdig. Die Tatverdachtigen bei den einzelnen Schliisseln lassen sich auch wegen der Erfassungsregeln nicht zur

Gesamtzahl aufaddieren (siehe Seite 19). Die ausfiihrlichen Daten enthdlt die Tabelle 20.

Bei den valljahrigen Tatverdachtigen gewinnt Betrug neben Diebstahl an Bedeutung. Bei den volljahrigen
weiblichen Tatverdachtigen liegen die Anteile von ,, einfachem” Diebstahl (meist Ladendiebstahl) und Betrug
(héufig Leistungserschleichung) relativ hther als bei den ménnlichen. Bei den ménnlichen Heranwachsenden
fallen noch Rauschgiftdelikte, Sachbeschédigungen und K érperverletzungen ins Gewicht.
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Aufgliederung der tatverdachtigen Erwachsenen (Altersgruppen)
nach Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T53
21 bisunter 25 Jahre 25 bis unter 30 Jahre
Schlis Straftaten(gruppen)*) mannlich weiblich mannlich weiblich
s Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
0100+ [Mord und Totschlag 333 0,1 43 0,1 372 0,2 42 0,1
0200
1110 [Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 847 04 9 0,0 948 0,5 11 0,0
§§ 177 Abs. 2, 3und 4, 178 StGB
2100 |Raubdelikte 5239 2,4 367 0,6 3453 17 268 0,5
2220 |Gefahrliche und schwere Korper- 19272 8,6 1772 31 14130 7,0 1662 31
verletzung
2240 |(Vorsétzliche leichte) Korper- 26606 11,9 3762 6,6 26135 12,9 4041 75
verletzung
2300 |Straftaten gegen die personliche 13039 59 1565 28 13352 6,6 1640 3,0
Freiheit
3*** [Diebstahl ohne erschwerende 39877 179 13758 24,2 34320 16,9 12918 24,0
Umstande
4*** |Diebstahl unter erschwerenden 17 081 7,7 1442 25 12 429 6,1 1076 2,0
Umsténden
5100 (Betrug 46230 20,7/ 17293 305 43652 215 15503 288
5200 |Veruntreuungen 985 0,4 523 09 1872 0,9 746 1,4
5300 |Unterschlagung 6 804 31 2093 3,7 6 475 32 1820 34
5400 |Urkundenfdschung 6259 2,8 1565 28 7497 3,7 1567 29
6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und 12 491 5,6 2109 3,7 10 084 5,0 1745 32
Straftaten gegen die offentliche
Ordnung
6300 [Begunstigung, Strafvereitelung, 3738 17 631 11 3193 1,6 550 1,0
Hehlerei und Geldwésche
6400 [Brandstiftung und Herbeifuhren einer 865 0,4 201 04 668 0,3 210 0,4
Brandgefahr
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und 133 0,1 44 0,1 440 0,2 95 0,2
Amtsdelikte
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 675 0,3 18 0,0 1708 0,8 65 0,1
6730 |Beleidigung 10883 4,9 2922 51 10 499 5,2 3248 6,0
6740 |Sachbeschédigung 16 935 7,6 1523 2,7 11 146 55 1330 25
6760 |Straftaten gegen die Umwelt 1186 0,5 160 0,3 1427 0,7 195 0,4
(SXGB)
7100 |Straftaten gegen strafrechtliche Neben- 1279 0,6 247 04 2008 1,0 409 0,8
gesetze auf dem Wirtschaftssektor
7250 |Straftaten gegen AuslG und 16 746 75 6339 112 22214 109 6884 128
AsylverfG
7260 |Straftaten gegen das WaffenG und 4 666 21 198 0,3 3097 15 160 0,3
gegen das Kriegswaffenkontrol |G
7300 |Rauschgiftdelikte (BtMG) 44349 19,9 5 366 9,5 28261 139 3315 6,2
---- |Straftaten insgesamt 222884 100,0f 56749 100,0 202935 100,0f 53783 100,0

*) Die Auflistung ist nicht vollsténdig. Die Tatverdachtigen bel den einzelnen Schluisseln lassen sich auch wegen der Erfassungsregeln nicht zur
Gesamtzahl aufaddieren (siehe Seite 19). Die ausfuhrlichen Daten enthélt die Tabelle 20.

Der Anteil des,, schweren" Diebstahls geht mit zunehmendem Alter zuriick. Bei den 21- bis 30-jdhrigen Tat-
verdachtigen erreichen auler Diebstahl auch Betrug, Rauschgiftdelikte sowie Straftaten gegen Auslanderge-
setz und Asylverfahrensgesetz relativ hohe Anteile.
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Aufgliederung der tatver dachtigen Erwachsenen (Altersgruppen)
nach Straftaten(gruppen)
Bereich: Bundesgebiet insgesamt
T54
30 bis unter 60 Jahre 60 Jahre und mehr
Schliis Straftaten(gruppen)*) mannlich weiblich mannlich weiblich
sel Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
0100+ [Mord und Totschlag 1252 0,2 185 0,1 150 0,1 22 0,0
0200
1110 |Vergewaltigung und sexuelle Noti- 3630 0,5 27 0,0 154 0,2 2 0,0
gung 88 177 Abs. 2, 3 und 4,
178 StGB
2100 |Raubdelikte 6 696 0,9 769 0,3 258 0,3 45 0,1
2220 |Gefahrliche und schwere Korper- 38 828 51 7 336 31 3769 37 822 1,8
verletzung
2240 |(Vorsétzlicheleichte) Korper- 113626  14,8) 19212 8,1 10158 10,0 2100 4,6
verletzung
2300 |Straftaten gegen die personliche 65 403 8,5 8 887 37 7212 71 921 2,0
Freiheit
3*** [Diebstahl ohne erschwerende 136056 17,8/ 67862 285 38251 375 26825 59,1
Umsténde
4*** |Diebstahl unter erschwerenden 25780 34 3649 15 1244 1,2 265 0,6
Umsténden
5100 |Betrug 154205 20,1| 58078 244 10586 104 3753 8,3
5200 [Veruntreuungen 19 084 2,5 5368 2,3 1949 1,9 449 1,0
5300 [Unterschlagung 23523 31 8041 34 1594 1,6 629 1,4
5400 [Urkundenféschung 21901 29 4796 2,0 1173 1,2 324 0,7
6200 |Widerstand gegen die Staatsgewalt und 36 247 47 8 165 34 3631 3,6 1077 2,4
Straftaten gegen die 6ffentliche
Ordnung
6300 |Begiinstigung, Strafvereitelung, 8404 1,1 1826 0,8 414 04 77 0,2
Hehlerei und Geldwésche
6400 |Brandstiftung und Herbeifiihren einer 4485 0,6 1277 0,5 1059 1,0 553 1,2
Brandgefahr
6500 |Wettbewerbs-, Korruptions- und 3504 0,5 450 0,2 341 0,3 29 0,1
Amtsdelikte
6710 |Verletzung der Unterhaltspflicht 15 257 2,0 613 0,3 146 0,1 2 0,0
6730 |[Beleidigung 55954 7,3] 20605 8,6 10264 101 4015 8,8
6740 [Sachbeschédigung 37786 4,9 6 949 29 4935 4.8 1234 2,7
6760 [Straftaten gegen die Umwelt 9970 13 1320 0,6 1839 1,8 281 0,6
(StGB)
7100 |[Straftaten gegen strafrechtliche 16 907 2,2 3516 15 1743 1,7 281 0,6
Nebengesetze auf dem Wirtschafts-
sektor
7250 |[Straftaten gegen AuslG und 52 781 6,9 16142 6,8 1690 1,7 1207 2,7
AsylverfG
7260 |[Straftaten gegen das WaffenG und 10 087 13 943 04 1969 1,9 182 04
gegen das Kriegswaffenkontrol |G
7300 [Rauschgiftdelikte (BtMG) 38 452 5,0 6 162 2,6 262 0,3 94 0,2
---- |Straftaten insgesamt 765542 100,0f 23829 100,0 101878 100,0 45373 100,0

*) Die Auflistung ist nicht vollsténdig. Die Tatverdachtigen bel den einzelnen Schltisseln lassen sich auch wegen der Erfassungsregeln nicht zur
Gesamtzahl aufaddieren (siehe Seite 19). Die ausfiihrlichen Daten enthdlt die Tabelle 20.

Bel den tatverdachtigen Mannern nimmt der Anteil des ,,schweren® Diebstahls mit zunehmendem Alter betracht-
lich ab und ndhert sich den Werten der weiblichen Tatverdachtigen an. Der ,einfache” Diebstahl nimmt dagegen
bei tatverdachtigen Mannern wie Frauen mit hoherem Alter relativ erheblich zu. Fast drei Flinftel der ermittelten
weiblichen Tatverdachtigen Uber 60 Jahre wurden verdachtigt, einen ,einfachen” Diebstahl (meist Ladendieb-
stahl) begangen zu haben; bei den gleichatrigen Méannern waren es fast zwei Funftel. Die absoluten Zahlen ver-
ringern sich bei den &dlteren Tatverdachtigen zwar auch hier, aber nicht im gleichen Ausmald wie bei den anderen
Delikten.
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Alters- und Geschlechtsstruktur aler Tatverdachtigen in den Léandern

T55
Tatverdéchtige
Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene Jungerw.
Land insgesamt bis< 14 14<18 18<21 >=21 21<25
mannl. webl. | ménnl. webl. | ménl. webl. | ménl. webl. | ménnl. weibl.
absolut (100 %) Anteil in % Anteil in % Anteil in % Anteil in % Anteil in %

Baden-Wiirttemberg 229 002 4,3 1,6 9,1 3,2 8,4 2,1 54,2 17,1 9,5 24
Bayern 324 890 35 1,3 81 2,8 81 2,0 56,2 17,9 9,4 25
Berlin 154 294 31 14 74 3,0 7,2 2,1 57,3 18,4 91 2,7
Brandenburg 93 446 3,6 1,3 11,1 30 9,4 1,9 54,7 14,9 9,7 21
Bremen 25617 38 15 84 33 8,3 19 55,8 16,8 10,1 2,6
Hamburg 74 039 33 15 8,4 31 7,8 21 57,1 16,9 9,9 2,6
Hessen 155 814 3,0 1,3 7,8 2,9 7,2 2,0 58,0 17,9 91 2,6
Mecklenburg-Vorp. 60 044 42 1,8 12,6 3,7 10,5 2,2 51,6 135 10,4 2,0
Niedersachsen 229 455 4,6 1,6 9,8 3,2 85 2,0 53,7 16,5 93 2,3
Nordrhein-Westfalen 478 407 4,0 1,7 9,5 35 85 2,2 54,4 16,3 9,4 2,4
Rheinland-Pfalz 117 856 4,0 14 8,6 2,8 8,0 2,0 56,3 16,9 9,3 2,2
Saarland 30870 33 11 7.8 2,7 7,3 1,7 58,8 17,4 9,1 21
Sachsen 134 331 3,6 15 10,1 3,7 9,2 25 53,0 16,4 10,0 25
Sachsen-Anhalt 91619 45 1,8 11,6 38 9,6 21 50,9 15,6 9,4 21
Schleswig-Holstein 86 554 4,0 15 9,9 3,2 8,7 2,0 55,0 15,7 9,8 2,2
Thuringen 68 923 4,0 1,6 11,3 3,8 10,0 2,3 51,5 15,6 9,8 24
Bundesgebiet insges. 2 355161 38 15 9,3 3,2 84 2,1 54,9 16,7 9,5 24
alte Lander mit Berlin 1906 798 3,8 15 8,8 31 81 21 55,5 17,0 9,4 24
neue Lander 448 363 3,9 1,6 11,1 3,6 9,6 2,2 52,5 15,4 9,8 2,2

G17

Prozentanteile der Tatverdachtigen unter 18 Jahren
an den Tatverdachtigen insgesamt

Bremen Hamburg

Niedersachsen

Berlin

Brandenburg

Nordrhein-Westfalen

%-Anteil der Tatverdéchtigen
unter 18 Jahren

B 20.6bis23,5 (3)
[ 17,8bis 20,6 (6)
Saarla [ ]14,9bis17,8 (7)

Baden-Wirttemberg
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Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen Tatverdachtigen in den Landern
T56
deutsche Tatverdéchtige
Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene Jungerw.
Land insgesamt bis< 14 14<18 18<21 >=21 21<25
mannl. weibl. | mannl. weibl. | ménnl. weibl. | ménnl. weibl. | ménnl. weibl.
absolut (100 %) Antell in % Antell in % Antell in % Antell in % Antell in %

Baden-Wrttemberg 161 029 45 1,8 9,8 3,7 8,5 21| 523 17,2 8,5 2,2
Bayern 230 259 4,0 15 9,0 33 8,5 22| 534 181 8,3 2,3
Berlin 110 220 33 1,6 7,5 33 7,2 21| 562 18,7 8,4 2,6
Brandenburg 75731 4,3 16| 12,7 35 9,9 19| 516 145 9,0 1,7
Bremen 18 302 39 1,8 81 3,8 8,0 21| 548 175 9,0 25
Hamburg 47 949 35 1,7 7,8 3,6 7,3 22| 562 17,6 8,7 2,4
Hessen 100 828 33 15 8,6 34 74 20| 561 17,6 8,0 2,1
Mecklenburg-Vorp. 54 371 4,4 19| 134 40] 10,9 22| 498 133]| 101 19
Niedersachsen 187 028 4,7 17| 10,0 35 8,5 21| 526 16,9 8,7 2,2
Nordrhein-Westfalen 361 838 4,2 18| 10,0 38 8,5 22| 528 16,6 8,5 2,2
Rheinland-Pfalz 93 252 4,2 15 9,0 31 81 20| 551 16,9 8,5 21
Saarland 24 272 35 11 82 3,0 7,1 1,71 575 179 8,1 2,0
Sachsen 115 865 4,0 17| 110 41 9,6 26| 506 164 9,5 24
Sachsen-Anhalt 84 709 4.8 19| 120 4,0 9,6 22| 49,7 159 9,0 2,1
Schleswig-Holstein 71272 43 16| 105 35 8,9 21| 534 157 9,2 21
Thiringen 64 485 4,1 17| 116 39] 101 24| 502 159 9,6 2,4
Bundesgebiet insges. 1801 410 41 1,7 9,9 3,6 8,6 22| 530 16,8 8,7 2,2
ate Lander mit Berlin 1406 249 4,1 1,7 94 35 8,3 21| 537 17,2 8,5 2,2
neue Lander 395 161 4,3 18| 120 3,9 9,9 23] 504 154 9,4 2,1

Der hohere Anteil minderjahriger deutscher Tatverdachtiger in den neuen Landern ist nicht allein demogra-
fisch erklérbar (vgl. Seite 103 ff.).

Alters- und Geschlechtsstruktur der nichtdeutschen Tatver déchtigen in den Landern

T57
nichtdeutsche Tatverdéchtige
Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene Jungerw.

Land insgesamt bis< 14 14<18 18<21 >=21 21<25

mannl. webl. | ménnl. webl. | ménl. webl. | ménl. welbl. | ménnl. weibl.

absolut (100 %) Anteil in % Anteil in % Anteil in % Anteil in % Anteil in %

Baden-Wiirttemberg 67973 3,7 12 74 2,2 8,0 19 58,7 16,9 12,0 31
Bayern 94 631 24 0,8 58 1,6 7,2 1,7 63,2 17,3 11,8 32
Berlin 44 074 2,7 1,0 7,0 2,2 7,3 2,0 60,1 17,7 10,9 31
Brandenburg 17715 0,3 0,2 4.4 0,9 75 1,8 67,9 17,0 12,8 3,6
Bremen 7315 3,7 0,9 9,3 2,2 9,1 15 58,1 15,1 12,8 2,8
Hamburg 26 090 29 1,0 9,3 2,0 8,7 1,8 58,7 15,5 12,0 30
Hessen 54 986 2,3 0,9 6,3 19 6,7 19 61,4 18,5 11,2 34
Mecklenburg-Vorp. 5673 15 0,4 49 0,8 6,3 1,8 69,2 15,0 12,9 30
Niedersachsen 42 427 4,4 1,3 9,0 19 8,4 18 58,4 14,8 11,8 2,8
Nordrhein-Westfalen 116 569 315 1,3 81 2,4 8,2 2,0 59,3 15,3 12,2 30
Rheinland-Pfalz 24 604 3,2 0,9 6,8 2,0 7,6 2,0 60,8 16,7 12,3 2,8
Saarland 6598 2,8 0,9 6,2 1,8 17,7 1,7 63,6 15,2 12,7 25
Sachsen 18 466 0,9 0,3 4,1 1,2 6,6 1,7 68,5 16,8 12,6 3,0
Sachsen-Anhalt 6910 15 0,5 6,7 11 10,7 15 65,1 12,7 13,7 25
Schleswig-Holstein 15282 2,6 0,7 7,2 1,6 8,0 1,7 62,4 16,0 12,8 2,9
Thiringen 4438 14 0,5 59 14 8,5 1,6 69,1 11,6 13,1 2,0
Bundesgebiet insges. 553 751 29 1,0 7,1 1,9 7,7 1,9 61,1 16,4 12,0 31
alte Lander mit Berlin 500 549 31 11 7,3 2,0 7,7 1,9 60,4 16,5 11,9 31
neue L ander 53 202 0,9 0,3 4,7 1,1 7,6 1,7 68,0 15,7 12,9 31
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Altersstruktur der Tatver déchtigen insgesamt in den Grol3stadten
ab 200 000 Einwohner und in den Landeshauptstadten

T58
Tatverdachtige
Stadt insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
100 % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Aachen 7182 315 44 928 12,9 977 13,6 4962 69,1
Augsburg 11411 609 53 1181 10,3 1258 11,0 8363 73,3
Berlin 154 294 7017 451 15992 10,4 14 398 9,3 116 887 75,8
Bielefeld 9571 460 4.8 1171 12,2 931 9,7 7 009 73,2
Bochum 12 627 660 52 1378 10,9 1235 9,8 9354 74,1
Bonn 9771 525 54 1264 12,9 1059 10,8 6923 70,9
Braunschweig 11 186 524 47 1256 11,2 1381 12,3 8 025 71,7
Bremen 20790 1053 51 2440 11,7 2154 10,4 15143 72,8
Chemnitz 10 119 392 3,9 1287 12,7 1295 12,8 7145 70,6
Dortmund 20 862 1060 51 2476 11,9 2249 10,8 15077 72,3
Dresden 17 569 904 51 2247 12,8 2 060 11,7 12 358 70,3
Duisburg 15988 803 5,0 1989 12,4 1709 10,7 11 487 71,8
Dusseldorf 24 412 789 3.2 2351 9,6 2515 10,3 18 757 76,8
Erfurt 9851 372 3,8 1306 13,3 1353 13,7 6 820 69,2
Essen 18613 851 4,6 2118 11,4 2074 11,1 13570 72,9
Frankfurt a. M. 37058 654 18 2568 6,9 3229 8,7 30 607 82,6
Freiburgi. Br. 8130 420 5,2 997 12,3 991 12,2 5722 70,4
Gelsenkirchen 9708 556 57 1209 125 938 9,7 7 005 72,2
Hagen 6 705 356 53 926 13,8 722 10,8 4701 70,1
Halle 11 222 810 7,2 1561 13,9 1380 12,3 7471 66,6
Hamburg 74 039 3535 48 8448 11,4 7321 9,9 54735 73,9
Hannover 28 177 1077 3,8 2687 9,5 2 866 10,2 21 547 76,5
Karlsruhe 10 888 434 44 1233 11,3 1108 10,2 8 063 74,1
Kiel 11 396 597 5,2 1295 11,4 1213 10,6 8291 72,8
Kéln 37 957 1763 4,6 4180 11,0 3555 9,4 28 459 75,0
Krefeld 8 962 384 4.3 1064 11,9 1003 11,2 6511 72,7
Leipzig 24 230 987 41 2684 111 2947 12,2 17 612 72,7
L Ubeck 11851 510 43 1248 10,5 1310 11,1 8783 74,1
Magdeburg 12 302 712 538 1 666 135 1361 111 8563 69,6
Mainz 6944 310 4,5 691 10,0 745 10,7 5198 74,9
Mannheim 13190 597 45 1324 10,0 1403 10,6 9 866 74,8
M o6nchengladbach 10281 508 49 1323 12,9 1259 12,2 7191 69,9
M inchen 49 542 1675 34 4756 9,6 4834 9,8 38 277 77,3
MUnster 8831 430 49 1180 134 1106 12,5 6115 69,2
Nurnberg 22 062 1127 51 2614 11,8 2304 10,4 16 017 72,6
Oberhausen 7967 408 51 1144 14,4 992 125 5423 68,1
Potsdam 6 015 251 4.2 821 13,6 723 12,0 4220 70,2
Rostock 7303 345 47 1067 14,6 995 13,6 4 896 67,0
Saarbriicken 9101 325 3,6 764 84 770 85 7242 79,6
Schwerin 5443 397 7,3 828 15,2 719 13,2 3499 64,3
Stuttgart 21 556 846 3,9 2023 9,4 2448 114 16 239 75,3
Wiesbaden 9780 477 49 1061 10,8 911 9,3 7331 75,0
Wupperta 11 642 761 6,5 1317 11,3 1097 9,4 8 467 72,7

siehe auch Anmerkung auf Seite 53

Bemerkenswert ist der geringe Anteil tatverdachtiger Kinder und Jugendlicher in Frankfurt am Main. Dabei
handelt es sich aber meist um sog. Intensivtéter, die von der Polizei im Laufe eines Jahres wegen zahlreicher,
immer wieder neu begangener Taten ermittelt, entsprechend der echten Tatverdachtigenzahlung aber nur
einmal gezadhit wurden.
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Altersstruktur der deutschen Tatver dachtigen in den Grof3stadten
ab 200 000 Einwohner und in den Landeshauptstadten
T59
deutsche Tatverdéachtige
Stadt insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
100 % Anzahl in % Anzahl in% Anzahl in % Anzahl in %
Aachen 5098 225 44 696 13,7 699 13,7 3478 68,2
Augsburg 8003 452 56 883 11,0 906 11,3 5762 72,0
Berlin 110 220 5376 49| 11949 10,8 10 285 9,3 82 610 75,0
Bielefeld 6971 364 52 904 13,0 649 9,3 5054 72,5
Bochum 10016 549 55 1149 11,5 985 9,8 7 333 73,2
Bonn 6 923 370 53 921 13,3 728 10,5 4904 70,8
Braunschweig 8434 440 52 962 114 1043 12,4 5989 71,0
Bremen 14 441 769 53 1701 11,8 1459 10,1 10512 72,8
Chemnitz 8337 367 44 1131 13,6 1103 13,2 5736 68,8
Dortmund 15523 828 53 1937 12,5 1652 10,6 11 106 71,5
Dresden 15 529 881 57 2152 13,9 1879 12,1 10617 68,4
Duisburg 11 623 600 52 1503 12,9 1273 11,0 8247 71,0
Duisseldorf 15 102 548 3,6 1593 10,5 1599 10,6 11 362 75,2
Erfurt 8917 357 4,0 1234 13,8 1248 14,0 6 078 68,2
Essen 14 037 636 45 1608 11,5 1508 10,7 10 285 73,3
Frankfurt a. M. 13 956 325 2,3 1156 8,3 1345 9,6 11 130 79,8
Freiburgi. Br. 5893 327 55 791 13,4 745 12,6 4030 68,4
Gelsenkirchen 7182 420 58 911 12,7 699 9,7 5152 71,7
Hagen 4975 260 52 701 14,1 549 11,0 3465 69,6
Hale 9919 767 7,7 1448 14,6 1214 12,2 6490 65,4
Hamburg 47 949 2 506 52 5506 115 4575 9,5 35 362 73,7
Hannover 19934 763 3,8 1878 9,4 2084 10,5 15 209 76,3
Karlsruhe 6 960 357 51 887 12,7 692 9,9 5024 72,2
Kiel 8 690 541 6,2 1089 12,5 941 10,8 6119 70,4
Koéln 24 568 1085 44 2864 11,7 2278 9,3 18 341 74,7
Krefeld 7188 315 44 875 12,2 819 114 5179 72,1
Leipzig 21 363 942 44 2536 11,9 2700 12,6 15 185 71,1
L Ubeck 9 025 425 47 1012 11,2 1009 11,2 6579 72,9
Magdeburg 11011 682 6,2 1585 144 1226 11,1 7518 68,3
Mainz 4 497 210 47 467 10,4 494 11,0 3326 74,0
Mannheim 8314 392 47 911 11,0 885 10,6 6 126 73,7
M o6nchengladbach 8171 420 51 1105 135 1043 12,8 5603 68,6
Munchen 27 045 1005 3,7 2760 10,2 2 668 9,9 20612 76,2
M Unster 6 368 320 50 901 14,1 781 12,3 4 366 68,6
Nurnberg 13933 752 54 1786 12,8 1535 11,0 9 860 70,8
Oberhausen 5712 288 50 858 15,0 719 12,6 3847 67,3
Potsdam 5272 241 4,6 750 14,2 629 11,9 3652 69,3
Rostock 6 489 329 51 1016 15,7 921 14,2 4223 65,1
Saarbriicken 6 147 246 4,0 549 89 483 7,9 4 869 79,2
Schwerin 4936 363 74 771 15,6 681 13,8 3121 63,2
Stuttgart 12734 522 41 1271 10,0 1518 11,9 9423 74,0
Wieshaden 6 445 351 54 752 11,7 632 9,8 4710 73,1
Wupperta 8588 554 6,5 1037 12,1 802 9,3 6 195 72,1

siehe auch Anmerkung auf Seite 53
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Altersstruktur der nichtdeutschen Tatver dachtigen in den Grof3stadten
ab 200 000 Einwohner und in den Landeshauptstadten

T60
nichtdeutsche Tatverdéchtige
insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Stadt 100 % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Aachen 2084 90 43 232 11,1 278 13,3 1484 71,2
Augsburg 3408 157 4,6 298 8,7 352 10,3 2601 76,3
Berlin 44 074 1641 3,7 4043 9,2 4113 9,3 34 277 77,8
Bielefeld 2600 96 3,7 267 10,3 282 10,8 1955 75,2
Bochum 2611 111 43 229 8,8 250 9,6 2021 77,4
Bonn 2848 155 54 343 12,0 331 11,6 2019 70,9
Braunschweig 2752 84 31 294 10,7 338 12,3 2036 74,0
Bremen 6 349 284 4,5 739 11,6 695 10,9 4631 72,9
Chemnitz 1782 25 14 156 8,8 192 10,8 1409 79,1
Dortmund 5339 232 43 539 10,1 597 11,2 3971 74,4
Dresden 2040 23 11 95 47 181 8,9 1741 85,3
Duisburg 4 365 203 47 486 11,1 436 10,0 3240 74,2
Dusseldorf 9310 241 2,6 758 81 916 9,8 7 395 79,4
Erfurt 934 15 1,6 72 7,7 105 11,2 742 79,4
Essen 4576 215 47 510 11,1 566 124 3285 71,8
Frankfurt a. M. 23102 329 14 1412 6,1 1884 8,2 19477 84,3
Freiburgi. Br. 2237 93 4.2 206 9,2 246 11,0 1692 75,6
Gelsenkirchen 2526 136 54 298 11,8 239 9,5 1853 73,4
Hagen 1730 96 55 225 13,0 173 10,0 1236 71,4
Halle 1303 43 3,3 113 8,7 166 12,7 981 75,3
Hamburg 26 090 1029 3,9 2942 11,3 2746 10,5 19 373 74,3
Hannover 8243 314 3,8 809 9,8 782 9,5 6 338 76,9
Karlsruhe 3928 127 3,2 346 8,8 416 10,6 3039 77,4
Kiel 2706 56 2,1 206 7,6 272 10,1 2172 80,3
Kéln 13 389 678 51 1316 9,8 1277 9,5 10118 75,6
Krefeld 1774 69 3,9 189 10,7 184 10,4 1332 75,1
Leipzig 2867 45 1,6 148 52 247 8,6 2427 84,7
L Ubeck 2826 85 3,0 236 84 301 10,7 2204 78,0
Magdeburg 1291 30 2,3 8l 6,3 135 10,5 1045 80,9
Mainz 2447 100 4,1 224 9,2 251 10,3 1872 76,5
Mannheim 4 876 205 4.2 413 85 518 10,6 3740 76,7
M o6nchengladbach 2110 88 4.2 218 10,3 216 10,2 1588 75,3
M inchen 22 497 670 3,0 1996 8,9 2166 9,6 17 665 78,5
M Unster 2463 110 4,5 279 11,3 325 13,2 1749 71,0
Nurnberg 8129 375 4,6 828 10,2 769 9,5 6 157 75,7
Oberhausen 2255 120 53 286 12,7 273 12,1 1576 69,9
Potsdam 743 10 1,3 71 9,6 94 12,7 568 76,4
Rostock 814 16 2,0 51 6,3 74 9,1 673 82,7
Saarbriicken 2954 79 2,7 215 7,3 287 9,7 2373 80,3
Schwerin 507 34 6,7 57 11,2 38 7,5 378 74,6
Stuttgart 8 822 324 3,7 752 85 930 10,5 6816 77,3
Wiesbaden 3335 126 3.8 309 9,3 279 84 2621 78,6
Wupperta 3054 207 6,8 280 9,2 295 9,7 2272 74,4

siehe auch Anmerkung auf Seite 53
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2.3.2 Tatverdéachtigenbelastung deutscher Tatverdachtiger

Zur Problematik der Tatverdéachtigenbelastungszahl siehe auch Seite 14!

Reelle Tatverdachtigenbel astungszahlen kénnen fir die nichtdeutschen Tatverdachtigen nicht errechnet wer-
den, well in der Einwohnerstatistik die amtlich nicht gemeldeten Auslander fehlen, die sich hier legal (z.B.
as Touristen, Geschéftsreisende, Besucher, Grenzpendler, Stationierungsstreitkréfte oder Diplomaten) oder
illegal aufhalten. AufRerdem sind selbst die Fortschreibungszahlen fir die amtlich gemeldete ausléndische
Wohnbevolkerung sehr unzuverlassig, wie die letzte V olksz8hlung gezeigt hat (siehe auch Seite 109).

Deutsche Tatverdéachtige und deren Tatver déchtigenbelastungszahlen
Bereich: Bundesgebiet insgesamt

T61
Deutsche Wohnbevolkerung 01.01.2003 Deutsche Tatverdachtige TVBZ
Altersgruppe

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich| insges. | ménnlich weiblich
Kinder ab 8 Jahren 4686636| 2404168 2282468| 100643] 71280  29363| 2147] 2965 1286
8 bis unter 10 1429173 733970 695 203 8576 6 857 1719| 600 934 247
10 bis unter 12 1531 288 784 688 746600| 24602| 18550 6052| 1607 2364 811
12 bis unter 14 1726175 885510 840665| 67465| 45873  21592| 3908| 5180 2568
Jugendliche 3436848 1762772 1674076| 244008| 179123  64975| 7102| 10161 3881
14 bis unter 16 1751713 899 803 851910| 118683| 82504  36179| 6775| 9169 4247
16 bis unter 18 1685135 862 969 822166| 125415| 96619  28796| 7442|1119 3502
Heranwachsende 2518323 1288958 1229365| 194350| 155267 39083| 7717| 12046 3179

(18 bis unter 21)
Erwachsene 58910143 | 28128544 30790599 | 1258205| 954973 303232 2135| 3395 985
21 bis unter 23 1704 319 867 630 836689| 109255| 87256  21999| 6410| 10057 2629
23 bis unter 25 1603 698 817 049 786649| 87194| 69366  17828| 5437| 8490 2266

Jungerwachsene 3308 017 1684 679 1623 338 196 449 156 622 39827 | 5939 | 9297 2453
21 bisunter 25

25 bis unter 30 3836637 1950855 1885782 158 533 124 421 34112 4132| 6378 1809
30 bis unter 40 11722534 | 5977340 5745194| 334009| 255688 78321| 2849 | 4278 1363
40 bis unter 50 11640696 | 5892415 5748281| 277394| 208741 68653 | 2383 | 3543 1194
50 bis unter 60 9023821 | 4497515 4526306| 156307 115972 40335 1732| 2579 891
60 und &lter 19387438 | 8125740 11261698| 135513 93 529 41 984 699 | 1151 373
ab 8 Jahren 695